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Hierzu drei Beilagen.

TaMruudschlM.
Freihr . v. Mirbach trat von einem Teil seiner HofSmter zurückund legte die Vorstandschaft in den Wohltätigkeitsvereinen nieder.Er bleibt einstweilen Oberhosmeister.

»
Es scheint nicht mehr zweifelhaft, daß die Japaner Liaojang ge¬nommen haben. Die Rüsten werden von ihnen auf dem Rückzugenach Mulden hart bedrängt . Eisenbahn und Telegraph dahin sollenin Händen der Japaner sein. *
Daß Prinz Friedrich Leopold nicht nach dem ostastatischen Kriegs-schauplatze abgeht , wird jetzt offiziös mit der Unsicherheit der Bahnbegründet ! »

*
General v. Trotha meldet wieder einen Erfolg gegen die Herero.
MS Nachfolger LeutwcinS wird der Generalkonsul v. Lindequistin Kapstadt genannt. »
Die entflohene Prinzessin Luis « von Koburg soll in Paris ange-komme« sein.

Der Aufstand im Croßbezirke in Kamerun ist beendet und dieRuhe wieder hcrgestellt. »
Die „Koloniale Zeitschrift" bringt grauenhafte Enthüllungen überBehandlung von Gefangenen in Bethanien und Kentmanshoop.*
Major v, Mühlenfels und Oberleutnant Winkler mußte » krank¬

heitshalber ihr Kommando in Südwestafrika abgeben.»
Die Reichstagsersatzwahl in Schaumburg -Lipps ergab Stichwahlzwischen Brünstermann (wildkons.) und Klingenhagen (Soz .)
Die englische Tibet -Expedition wird voraussichtlich am iS . d.Mts . Lhassa verlassen.

»
Die französische Regierung sperrt dem Bischof von Laval , der

sich in Rom dem Papst unterwarf , das Gehalt.
-> * «

Der Großherzog von Oldenburg nahm gestern an den Berliner
Hosfestlichkeiten teil.

Endlich!
* Berlin , 1 . Sept . Die „ Nordd . Allg. Ztg ." schreibt: Der

Oberhofmeister der Kaiserin , Freiherr v . Mirbach, ist aus wieder¬
holtes Nachsuchen von den ihm nebenamtlich übertragenen Ge¬
schäften als Privatsekretär der Kaiserin und als Ver¬
walter allerhöchst dero Schatulle entbunden, und es sinddiese Geschäfte dem früheren Land .at Kammerherrn Dr . v. Behrans Pinnow übertragen worden . Freiherr v. Mirbach hat seine
Stellungen rm Vorstand der von^ihm geleiteten kirchlichen und
gemeinnützigen Vereine niedergelegt.

Was säst die gesamte Oeffentlichkeit von Herrn v . Mir¬
bach seit Monaten und immer dringender verlangte , das
tat er endlich : Er ging. Merkwürdig , wie verschieden
doch der Ehrbegriff in den obersten Schichten oft auf-
gefaßt wird , oder richtiger , wie unterschiedlich die Träger
hoher Aemter und Würden mit dem Gefühl für Wohl-
anständigkeit und Unbescholtenheit begabt sind ! Im schlicht
bürgerlichen Leben gilt es doch als Regel , daß der Inhaber
eines Vertrauenspostens geht, wenn ein Schatten , ob ver¬
schuldet oder nicht, auf ihn fällt . Wie oft kommt das selbst
in dem vielberusenen Vereinsleben vor ! Der im Augen¬
blick übel Beleumundete eignet sich einfach nicht für sein
Amt , so lange seine Unschuld nicht sonnenklar ist, das fühlt
er selber am besten, und er stellt seinen Posten zur Ver-
sügung , wenigstens zieht er sich so lange zurück, bis sein
Schild wieder blank und rein ist. Ae höher jemand steht,
und je schwieriger und verantwortungsvoller sein Amt ist,
desto feinfühliger soll er sein in Dingen der bürgerlichen
Reputation . Das verlangt die gesunde, unverbildete Emp¬
findung für Sitte und Anstand . Wie anders macht es sich
ober in Wirklichkeit oft ! Die Verbindung mit höfischer
Gunst und allerhöchster Begönnerung scheint nicht förderlich
auf die Feinfühligkeit in solchen Dingen einzuwirken . Wie
lange schon hätte Herr v . Mirbach gehen müssen ! Die
Presse hallte tagtäglich wieder von "üiehr oder weniger
feinen Geschichten über den Oberhosmeister , und allmäh-

schlug das Gefühl von Empörung schon um in eine
große Verwunderung über die „Dicke seines Felles "

, wie
man sich drastisch und kurz ausdrücken könnte . Wie sehr
schädlich hat die Mirbach -Affäre in der Oeffentlichkeit ge¬
wirkt ! Und wer trägt die Kosten? Nicht der Freiherr , der
sich nach wie vor der Gunst der höchsten Herrschaften und
des Ansehens seiner Umgebung erfreut , der auch ander¬
weitig keinerlei Beeinträchtigung erfährt , einzig die mo¬

narchische Gesinnung vieler Tausende tragt den Schadendavon ! Sie muß verloren gehen , wenn man sieht , wiemit Gunstbezengungen , die der freien Entschließung der
höchsten Stelle verdankt sein wollen , elender Schacher ge¬trieben wird , wie der Deckmantel der Frömmigkeit herhal¬ten muß , um sich „ nach oben" einen „weißen Fuß " zumachen. Bei solchen Anlässen — und sie stehen leider nicht
vereinzelt da ! — fragt sich das Volk : Wissen denn die
höchsten Herrschaften in der Sache Bescheid? Werden sie
vorurteilsfrei unterrichtet ? Gibt es in ihrer Umgebung
ausrechte Männer , die ein offenes , wenn auch unange¬
nehm zu hörendes Wort wagen ? Tie Erfahrung antwor¬tet leider traurig „ Nein " darauf — sonst müßte es pstanders zugehen in den Schichten um den Hof herum,und den Regierten würden weniger unlösbare Rätsel auf¬
gegeben. Nun , der Fall Mirbach wird den Reichstag noch
beschäftigen, und der wird den verantwortlichen Herrenvon der Regierung hoffentlich scharf zusetzen. So solltees immer sein ; die Volksvertretung hat da¬
für zu sorgen , daß die Meinungen und die
Wünsche ihrer Wähler an das Ohr des Für¬
sten klingen , denn es steht zu befürchten,
daß sie auf anderem Wege nicht immer un¬
verfälscht dahin gelangen.*

Die „Weserzeitung" bemerkt zu dem Fall Mir¬
bachs u . a . : So hat denn nun endlich Freiherr von
Mirbach die Konsequenzen aus dem Schiffbruch gezogen,in den sein Verfahren , Gelder für Kirchenbauten und
ähnliche Zwecke aufzubringen , geraten ist . Er hat seinenAbschied erbeten und erhalten und darauf seine Ehren¬ämter niedergelegt . Es mag gleich von vornherein noch-ityals betont werden , daß dieser Sturz mit dein Wechselin einem politischen Ministerium nichts zu tun hat . DasAmt des Oberhosmeisters der Kaiserin ist ein rein pri¬vates . Den Parteien , vollends den liberalen , kann es
gleichgültig sein, welche Persönlichkeit es bekleidet undwer Herrn v . Mirbach Ersetzt . Es kam nur darauf an , daßein Verfahren beendet würde und seiner Wiederkehr ein
entscheidender Damm entgegengesetzt würde , das von dieser
Privätstellung heraus einen amtlichen Einfluß auszuüben
begann , das mehr und mehr alle wohlhabenden Kreise
brandschatzte, um Gelder für Kirchenbauten einzutreiben,und als schönen Lohn dafür Nennung an allerhöchsterStelle und auch wohl Ordenauszeichnungen in Aussicht
stellte . Daß Beziehungen zu anrüchigen Personen der
baute Lusuo « u,,d dcs Journalismus nicht gescheut wurden,um diesem Zwecke zu dienen , daß seinethalben der Titel
Hofbank einem faulen und durch seinen baldigen Zusam¬
menbruch zahllose bemittelte und unbemittelte Leute schä¬
digenden Institut verliehen wurde , kam sehr erschwerend
hinzu . Herr v . Mirbach und seine Freunde lieben es,die Angriffe auf diesen frommen Mann als das Ergebnisder Feindseligkeit und verleumderischen Absichten hinzu-
stellen . Wir meinen , es ist selten mit einem so schwerm die Patsche geratenen Mann so glimpflich verfahrenworden . - Der Hof des Kaisers hat gewiß leb-
Haft mit dem angegriffenen Manne sympathisiert . Aber
auch ihm war es nicht möglich, ihn zu halten . Das
Odium wäre aus die kaiserliche Familie übergegangen,wenn man dem öffentlichen Unmut nicht Rechnung ge¬
tragen hätte . Frhr . v . Mirbach fällt damit schließlich als
sein Opfer seines Systems , des Systems , durch Unbedenk¬
lichkeit in den Mitteln Gelder für Kirchenbauten zusam-
menzubringen . Dabei muß auch der frömmste Protestant
.zngeben , daß Geldspenden für Kirchenbauten doch nur ein
sehr äußerliches Mittel sind, um der Religion zu dienen.

Gin müßiger Streit.
Der Streit um den preußischenJustizminister Schönstedtkommt nicht zur Ruhe . Es wird hin- und herorakelt,ob der Minister demnächst zurücktreten werde oder nicht, undda er viele Gegner hat, kann er von Zeit zu Zeit lesen , erleide an den Beschwerden des Alters und sehne sich nach derStille des Privatlebens . Die Freunde des Ministers dagegen— sie sitzen mehr nach der Rechten hin — rühmen ihm

„ ungewöhnliche Frische" nach und erwarten zuversichtlich,
daß er noch lange Zeit dem preußischen Ministerium als
Senior angehören werde. Herr Säönstedt nimmt Beides
zur Kenntnis und schweigt , wie er bisher geschw egen hat.Warum sollte er auch eine „ authentische Information'erteilen ? Er hat die Schwelle des biblischen Alters seit ge¬raumer Zeit überschritten, und daß da von einer langenAmtsdauer nicht die Rede sein kann, ist mit Händen zu
greisen . Der Rücktritt ist nur die Frage kurzer
Zeit, und einer wesentlichenAenderung werden die vollendet
vorliegenden Nachrufe schwerlich bedürfen.

Die dnrchgebranrtte Prinzessin.

-

Bekannt ist die Eheirrung, welche zwischen dem
Prinzen Philipp von Koburg und seiner Gemahlin , der
Prinzessin Luise, ältesten Tochter d :s Königs der Belgier,entstanden ist . Die Prinzessin hatte große Anlagen zurVerschwendung und mußte daher von ihrem Gemahlschärfer kontrolliert werden, als ihr recht war . Als sie danndie Bekanntschaft des Oberleutnants Geza Mattachich
Keptewitsch machte, setzte sie sich über alle Schranken hin¬
weg . Da ihre Mittel jetzt überhaupt nicht mehr reichten,schritt sie sogar zu Wechselfälschungen, die den Mattachichins Gefängnis , sie selber aber in die Irrenanstalt brachten.Mattachich ist inzwischen begnadigt worden und hat sich wahr¬
scheinlich jetzt mit der Prinzessin vereinigt.

Im Februar d . I . erschien aus Mattachichs Feder eine
Schrift , betitelt „Memoiren aus den letzten Jahren '

, in
welcher er den Versuch macht, darzulegen, „welches Unrechtan einer wehrlosen Frau und an mir verübt wurde' .Prinzessin Luise ist die älteste Tochter des Königs Leo¬pold H . der Belgier. Sie steht im 46. Jahre . In Brüsselwurde sie am 18. Februar 1858 geboren. Am 4. Februar1875 verheiratete sie sich mit dem Prinzen Philipp vonSachscn-Koburg und Gotha . Der Ehe sind zwei Kinder ent¬
sprossen : Prinz Leopold wurde am 19 . Juli 1878 in Ungarngeboren. Er steht als Oberleutnant jetzt in einem Husaren«Regiment in Oedenburg. — Prinzessin Dorothea am 80. April1881 in Wien geboren, ist seit dem 2. August 1898 mitHerzog Ernst Günther zu Schleswig-Holstein verheiratet. Diefrühere Kronprinzessin von Oesterreich, jetzige Gräfin Lonyay,ist die iüngere Schwester der abenteuerlustigen Prinzessin.Eine ankere Schwester, Prinzessin Klementine, lebt in Brüssel.Die Prinzessin weilte Dienstag abend im Theater vonBad Elster und begab sich von dort in das Hotel „WettinerHof ' , aß noch um r/s12 Uhr Abendbrot und zog sich dannum. Ihr Verschwinden wurde erst am Morgen bemerkt.Gleichzeitig mit ihr ist e >n angeblicher Hotelier, namens JosefWeitzer aus Graz , der ebenfalls im „ Wettiner Ho, ' wohnte,verschwundm. Der Mann wohnte erst im dritten Stock, ließsich aber am Tage vor der Flucht ein Zimmer im erstenStock geben , das einen direkten Ausgang nach dem Gartenhatte . Durch dieses Zimmer ist die Flucht erfolgt.Eine angeblich: Frau Schubert aus Dresden hatteam Abend vorher bei dem Fuhrwerksbesitzer Ernst Soergelein zweispänniges Geschirr für 1 Uhr nachts nach Franzens,bad bestellt. Der Kutscher mit dem Geschirr ist bis jetztnoch nicht zurück . Auch sein Aufenthalt ist noch nicht zu er-Mitteln gewesen . Fcstgestellt ist, daß die Prinzessin sich nach2 Uhr mit dem Geschirr von Bad Elster nach Hof hatfahren lassen . In ihrer Begleitung befanden sich zwei Damenund ein Herr . Vermutlich ist die Prinzessin nach Münchengeflohen.

Aus den oben erwähnten Memoiren des Liebhabers seifolgendes milgeteilt:
Prinzessin Luise war sechs Jahre alt , als sie eines TageSvon ihrer Mutter den Auftrag erhielt, an eine geheime Adresseeinen Brief zu befördern. Der König traf jedoch das Kindim Korridor und hielt es an , da er Verdacht schöpfte Luisehielt sich aber tapfer , leugnete und lieferte den Brief nichtaus . „ Von jenem Tage an ' , erzählte die Prinzessin, „haßtemich mein Vater . ' Dieser Haß warf dunkle Schalten aufdie Jugend des Mädchens, das später von dem König ge-zwungen wurde, einen Mann zu heiraten, gegen den sie diegrößte Abneigung empfand. Trotzdem entschlüpfte derHerzogin nur ein einziges Mal ein abfälliges Wort überihren Vater . Das war im Frühjahr 1896 in Cannes , alssie zum ersten Male die Scheidung vom Herzog von Koburgzu betreiben suchte . Da hätte ihr der König der Belgiersagen lasten, rhr Gatte sei ein „Paravent ' , was sie hinterdiesem Paravent mache , „gehe die Welt nichts an ' . Er wünsche,daß sie sich diesen Paravent erhalte. „Das ist schmutzig ! « rie,



damals die Prinzessin unmutig aus . Prinz Philipp von
Koburg hätte ihr ferner gesagt, daß er sie hauptsächlich ge¬
heiratet habe, weil er in ihre Mutter , die Königin der Belgier,
verliebt gewesen . Sie klagte darüber , daß er das ihr gesagt.
Ferner hätte die Herzogin viel von den Nachstellungen ihres
Schwagers , des jetzigen Fürsten von Bulgarien , erzählt, den
eine wahre Leidenschaft zu ihr gefaßt hatte . Er hätte ihr
sogar einen Dolch gegeben , um den Gatten zu tiüen . Auch
Geld hätte er ihr angeboren und unbeschreiblicher Ekck hätte
sie über alle diese Dinze erfüllt , die sie allein zu tragen g habt . "

Als der Eklat mit Mattachich eintrat , wurde dieser aus Wien
und Oesterreich auseewiesm , während die Herzogin zum
Kaiser besohlen wurdet Der Kaiser sagte zu ihr : „ Euere
königliche Hoheit ! Ich bin über alles genau unterrichtet . Ich
bedaure s . hr, daß Euer : königliche Hoheit dieses Jahr den
Hoffestlichkeiten nicht beiwohnen können, aber es sind Fehler
geschehen , ich bin über alles genau informiert .

" Tis Prinzessin
suchte Einwendungen zu machen, der Kaiser sagte indessen:
„Ich weiß alles, es sind zweifellos Fehler geschehen . Ich
weiß, daß Euere königliche Hoheit über Schönbrunn nach
Purkersdorf gefahren sind in einem Mietsfiaker, allerdings
war ein Lakai am Bock und Ihre Tochter in Begleitung , doch
habe ich auch Kenntnis , daß der bewußte Ulanenoffizier eine
halbe Stunde nach Ihnen denselben Weg gefahren ist ."

Nochmals versuchte die Prinzessin von Klatsch und Verleum¬
dungen zu reden, doch der Kaiser erhob sich, sagte abwehrend:
„ Ich weiß alles" , reichte der Herzogin die Hand, und die
Audienz war zu Ende . Die Prinzessin war damit vom Hofe
verbannt.

Das „ B . T ." meldet vom 1 . Sept . : Heute mittag ist
der Führer des Automobils, in dem die Prinzessin ge¬
flohen ist, nach Bad Elster zurückgekehrt . Nach dessen Aus¬
sagen sind die Flüchtigen, und zwar Prinzessin Luise, der
ehemalige Oberleutnant Mattachich, ferner ein Herr Joseph
Weitzer aus Graz und eine Freundin Mattachichs, in sechs
Stunden in rasendem Tempo nachts nach Hof in Bayern ge¬
fahren ; in Hof stiegen die 'vier Personen aus und nahmen
einen Wagen, während das Automobil nach Bald Elster
zurückfuhr. In Hof bestiegen die Flüchtigen den Berliner
Nachtschnellzug und fuhren nach München. Allem Anscheine
nach find sie dann weiter nach der Schweiz geflüchtet, doch
liegen hierüber bis zur Stunde noch keine Nachrichten vor.

Ueber die Flucht selbst werden dem „ L.- A." noch fol¬
gende Einzelheiten berichtet: Es wurde festgestellt , daß die
Flüchtigen verschiedene Kurse mit ihren Wagen einschlugen,
um jede Spur zu verwischen . Weiter wurde ermittelt , daß
das Hotelstubenmädchen während der ganzen Zeit Briefe
von Mattachich der Prinzessin überbrachte und Mitteilungen
der Prinzessin wiederum mündlich an Mattachich weiterbe-
sörderte. Ferner wurde festgestellt , daß Mattachich mit der
Prinzessin eine Unterredung in der Koswiger Anstalt bewilligt
erhalten hatte, nachdem er dem Arzt unter Ehrenwort erklärt
hatte , daß er die Prinzessin weder moralisch beeinflussennoch
irgend welche Gewaltmaßregeln vornehmen wurde. Die
Prinzessin ist, wie sich jetzt herausstellt, ohne Barmittel.
Auch die mitgenommenen Juwelen haben nur einen Wert
von etwa 5000 Kronen. Dagegen soll Mattachich in der letzten
Zeit über größere Barbeträge verfügt haben. Von einer
Mattachich nahestehendenSeite wird mitgeteilt, ' daß sich dieser
stets in der Nähe von Koswig aufhielt und versuchte , dis
Prinzessin zu entführen . Mattachich aber wußte sich so schlau
zu verbergen, daß ihn niemand fand. Schon vor 14 Tagen
hat eine Zusammenkunft des Mattachich mit der Prinzessin
Luise von Koburg in der Dresdener Ausstellung stattge¬
funden . Dort promenierte die Prinzessin mit Dr . Pierson im
Garten ; als sie später eine Zeitlaug unbeobachtet war,
trat plötzlich Mattachich auf sie zu und begann ein
Gespräch mit ihr . Später versuchte er einen Brief an die
Prinzessin zu schicken, der jedoch nicht in ihre Hände gelangt ?.
In Bad Elster selbst war die Prinzessin förmlich von einer
Verschwörergesellschaft umgeben, der es wiederholt gelang,
aus Ausflügen mit der Prinzessin in Berührung zu kommen.
Im August erhielt sie einen Brief von ihrer Schwester, der
Gräfin Lonyay, in welcher sie ihr Eintreffen in Koswig für
den 7. d. M . in Aussicht stellt. Die Schwestern hatten sich
viele Jahre nicht gesehen . In Wien glaubt man, daß Prinz
Koburg keine Verfolgung oder Festnahme der Prinzessin
veranlassen werde; vielmehr hält man für wahrscheinlich, daß
die Familie Koburg sich ähnlich verhalten werde, wie der
sächsische Hof bei der Flucht der Prinzessin Louise v. Toskana.

Nach der „Berl . Ztg ." verausgabte Mattachich für die
Vorbereitungen zur Flucht 500 000 Kronen, die er teils leih¬
weise von Wiener Geldleuten, teils von dem Pariser „Journal ",
das seine Memoiren gekauft hat, und dem er sich auch be¬
züglich weiterer Berichte verpflichtete, erhielt.

Brüssel, 1. Sept . Sämtliche hiesigen Blätter ohne
Unterschied ihrer politischen Richtung nehmen die Nachricht
von der Flucht der Prinzessin Luise aus Bad Elster
mit größter Genugtuung auf ; in Hofkreisen, wo die Ueber-
raschung unangenehm berührt , herrscht dagegen Skeptizismus.
Das belgische Volk, das stets eine Freiheitsberaubung witterte,
erhofft für die älteste Tochter des Königs eine glückliche Zu¬
kunft.

Prag, 1. Sept . Prinzessin Luise passierte Mittwoch
nacht im Automobil Asch und fuhr in der Richtung nach
Franzensbad weiter.

Paris, 1. Sept . Hier verlautet , Prinzessin Luise sei
hier eingetroffen, und zwar im Automobil und ohne einen
Bahnhof zu berühren.

Transporte nach Südweftasrika.
Man schreibt uns aus Berlin , 1. September:
Die Wörrnannlinie in Hamburg wird von dem

Kampf um die Tarife nicht betroffen , den auch die zweite
Konferenz der an -der no rd atl antischen Fahrt
beteiligten Reeder nicht zum Abschluß zu bringen ver¬
mochte. Die Wörrnannlinie macht jetzt das glänzendste
Geschäft seit ihrem Bestehen . Ihre eigenen Dampfer reichen
für die Nachfrage nicht aus , sie muß Hilsssahrzeuge
chartern . In diese günstige Geschäftslage ist die Wör-
rnannlie versetzt durch die Truppen - und Materialien¬
transporte nach Süd W estafrika . Ihr fließen jetzt die
außerordentlichen Einnahmen zu, die der Norddeutsche
Lloyd und die Hamburger Packetfahrt -Gesellschaft an¬
läßlich der China - Wirren zu verzeichnen hatten . Eine
spezialisierte Rechnung über die Ausgaben für Südwest¬
afrika ist dem Reichstag bisher nicht zugegangen . Sie
dürfte erst eingereicht werden im nächsten Nachtragsetat
und erkennen lassen , wie hoch die Gebühren für den
Seetransport sind . Doch nicht nur diese Summe
MM dex WörMiMlirtie MiM .stM gM^WS. LMKLcks

trän Sport der Truppen und Gerätschaften ein beträcht¬
licher gewinn in Aussicht . Zu gönnen ist ihr ein solcher,
denn in normalen Zeitläufen bringt die Westafrika-
fahrt , bei der auch Reichsinteressen in Betracht kommen.
Nicht entfernt so hphe Erträge , wie die nach Amerika oder
Asien . . . Wenn nun auch der Anlaß , der Hererofeldzug,
der die Wörmanndampser fortwährend in Fahrt hält , zu
bedauern bleibt , so ist es doch andererseits erfreulich,
daß für die so plötzlich und in solchem Umfange erfor¬
derlich gewordenen Seetransporte deutsche Schiffe zur
Verfilzung stehen und die Regierung der Notwendigkeit
überhoben ist, im Ausland Dampfer für diesen Zweck
zu chartern.

Der russisch - japanische Krieg.
Der japanische Sieg bei Liaojang

Die von allen Seiten gleichlautenden Meldungen las¬
sen — aujch - gegenüber den anders lautenden russischen
Meldungen — keinen Zweifel darüber aufkommen , daß die
Japaner in Liaojang einen großen Erfolg errungen
haben . Fraglich bleibt nur , ob es sich um einen entschei¬
denden Zug handelt , ob es sich z. B . bestätigt , daß die
Japaner die Verbindung von Liaojang und Muküen nach
Norden abgeschnitten haben , ob wirklich Eisenbahn
und Telegraph in ihrer Gewalt sind usw . Tann befände
sich Kuropatkin allerdings in einer furchtbaren
Lage. Das Blutvergießen in der Mandschurei sowohl,
als auch vor Port Arthur sucht seinesgleichen in der Kriegs¬
geschichte.

Die Depeschen lauten:
Tokio, 1 . Sept . (Reuter . ) Der rechte Flügel

und das Zentrum der die Stellung südlich von
Liaojang verteidigenden russischen Linien haben heute
nachmittag den Rückzug angetreten . Tie Japaner
verfolgen sie.

London , 1 . Sept . Ein dem „Reuterschen Bureau"
aus Shanghar zugegangenes Telegramm besagt , die
Japaner hätten heute nach viertägigem schwerem
Kampfe Liaojang besetzt. — Aus der russischen
Seite träfen zur Zeit beträchtliche Verstärkun-
gen ein.

Von russischer Seite wird dagegen gemeldet:
Petersburg, 1 . Sept . Ein Telegramm Sfacharoffs

vom 1 . September meldet : Heute setzten Teile der Armee
Kurokis auf das rechte User des Taitsh -eos , in der Gegend
von Sakan und Kankwantun , wo der Fluß - eine Biegung
macht , über . Um 5 Uhr früh stellten unsere L -treifwachen
fest, daß eine Division JUfanterie mit Artillerie und Ka¬
vallerie die Fuhrt passiert hatte . Flußabwärts zeigten
sie sich noch nicht . Tie Japaner gingen in zwei Richtungen
vor , nach Westen und in der Richtung auf Jantai . Die
übergesetzten Truppen begannen nun ein Gefecht, um den
weiteren Uebergang zu verbergen . Auf unserer vordersten
Stellung wurde der Kampf am 31. Aug . außero r d e n t-
lich heftig geführt . Wie der gestrige , endigte auch der
heutige Kampftag für uns durchaus erfolgreich . Wir haben
ausnahmslos alle unsere vordersten Stellungen behauchet.
Einen besonders heftigen Kampf hatte die Division des
Generalmajors Kondratowitsch anszuhalten . Das Artil¬
leriefeuer der Japaner war sehr heftig . Unsere Treppen,
die den ganzen Tag mit Schrapnells überschüttet wurden,
behaupteten die ihnen anvertrauten Stellungen mit er¬
staunlicher Ausdauer . Nach Vorbereitung des Kampfes
durch Artilleriefeuer gingen die Japaner mehrmals zum
Sturm gegen unsere Stellungen vor . Einige unserer vor¬
deren Befestigungen gingen nach hartnäckigem Kampfe in
die Hände des Feindes über , wurden aber von uns immer
wieder mit Bajonettangriff zurückerobert . Bei diesen An¬
griffen ließen die Japaner -eine große Menge von Toten
zurück. Bor einem Teile der Befestigungen war es gelun¬
gen , eine große Unzahl Wolfsgruben auszuheben , die teils
bis zum Rande mit Leichen des Feindes gefüllt waren.
Die Verluste der Japaner müssen ungeheuer
groH sein, aber auch unsere Verluste, die noch
nicht annähernd festgestellt werden konnten , sind be¬
deutend. Verwundet wurde Generalmajor Mrosows-
ky . Eine Kontusion hatte Generalleutnant Baron
S tackelberg erhalten , der aber in der Front blei¬
ben konnte . Viele Waffen der Japaner sind in unsere
Hände gefallen.

Der Zar ist sehr ««zufrieden
mit der Handlungsweise des Admirals Fürsten Uchtomski,
der nach dem Tode des Adrn rals Withöft das Kommando
der Port Arthurflotte übernommen tat . Uchtomski sollte be¬
kanntlich auf jeden Fall die Vereinigung mit dem Wladiwostok¬
geschwader erzielen — Der Befehl besagte: „ Um jeden
Preis !" — statt dessen kehrte er nach Port Arthur zurück.
Infolge davon steht seine Absetzung nahe bevor, er wird durch
einen der tüchtigsten russischen Schiffskommandanten, nämlich
den des „Bajan ", Kapitän ersten Ranges Wirren ersetzt
werden. Täglich wird in Marinekresien seine offizielle
Ernennung an Stelle Uchtomskis erwartet ! Wirren wird
Befehl erhalten , den Rest der russischen Flotte nochmals aus
Port Arthur hinauszuführen , um die russische Vereinigung
mit dem Wladiwosto °geschwader doch noch zu versuchen.

Auch der Ruhmesglanz des Admirals Skrydlow ist
bereits merklich verblichen. Ganz verwundert war der Zar,
als dieser zur Geburt des Thronerben gratulierte , und zwar
aus Wladiwostok. „Wie", äuß -rte der Zar , „ ist Skrydlow
nicht persönlich mit hinausgegangen , um die Vereinigung an¬
zustreben?" Die Umgebung merkte eine große Verstimmung
bei dem Monarchen , die sich auch äußerlich bald dokumentierte.
Bei der Verteilung von zahlreichen Dekorationen ging
Skrydlow leer aus.

Kapitänleutnant v. Gilgenheimb vermißt!
Von dem Kapitänleutnant Freiherrn Hentschel v. Gilgen¬

heimb, der zum Stabe unseres ostasiatischenKceuzergeschwaders
gehört und einige Tage vor dem Korvettenkapitän Hopmann
Port Arthur verlassen hatte, fehlten bis gestern noch jegliche
Nachrichten, so daß man in Besorgnis über seinen Verbleib ist.

Aus Port Arthur.
* Petersburg, 1 . Sept . Ein Telegramm des General¬

leutnants Stössel an den Kaiser vom 26. August lautet:
„Die herzlichen Telegramme Eurer Majestät und der Kaiserin
haben ein donnerndes Hurra angesichts des Feindes hervorge-
rufen und die Kräfte der Verteidiger wie den Heldenmut der
Truppen verdoppelt. Vom 23. August bis heute sind mit
Gottes Hilfe alle tägliche Stürme abgeschlagen worden."

DoliLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Gestern nachmittag traf das Großherzoqspaar von
Mecklenburg-Schwerin aus dem Stettiner Bahnhof em , wo
es vom Kaiser, der Prinzessin Friedrich Leopold, dem Krön-
Prinzen, den anwesenden Prinzen und dem mecklenburgischen
Gesandten von Oertzen empfangen wurde. Um 6r/r Uhr
abends fand im Schlosse eine Tafel statt, an der die Majestäten,
daß Großhsrzogspaar von Mecklenburg-Schwerin, die Groß,
herzöge von Hessen , Oldenburg und Sachsen, die Erbgroß.
Herzoge von Mecklenburg-Strelitz uns Baden, der Kronprinz,
die Prinzen Joachim , Albrecht, Eitel Friedrich und Friedrich
Wilhelm und die Prinzessin Lmpold tcilnahmen . Abends
wohnten die Majestäten mit ihren hohen Gästen der Vor¬
stellung von Telibes „ Coppelia" im Opernhause bei.

— Die „ N . A. Ztg . " schreibt : Dis Abreise des Prinzen
Friedrich Leopold nach dem ostasiatischenKriegsschau¬
platz ist auf russischen Wunsch verschoben worden wegen der
zurzeit bestehenden Gelahr einer Zerstörung der Bahn durch
Tschunguscnbanden. Also nicht nur wegen der „ nervösen
Ueberreizung" des Prinzen ? Doppelt hält bester!

— In der Reichstagsersatzwahl für Schaumburg,
Lippe sind gezählt für Brünstermann (wildkonservativ) 3586,
für Klingemmgen (Soz .) 2191, für Crüger (Freist Volksp.)
1452 Stimmen . Es findet also Stichwahl zwischen Brünster«
mann und Kliugenhagen statt.

— Assessor Löhning, ein Sohn des bekannten früheren
Pvsener Provin iaisteuerdirektors, wurde einstimmig zum Stadt«
rat vom Posener Stadtverordnetenkollegium für die neu»
geschaffene Stadtratstelle gewählt.

— In Kamerun ist Ruhe eingekehrt. Nach einem
soeben cingegangenen Telegramm des Kommandeurs der
Kameruner Schutztruppen, Oberst Müller , ist der Aufstand im
Croßbezirke beendigt. Die meisten Häuptlinge haben
sich unterworfen . Bis alle Strafzahlungen geleistet sind,
bleibt der Bezirk mit zwei Kompagnien besetzt.

Vom Herero -Aufstande.
General v . Trotha meldet: Die Kompagnie Welk

überraschte am 28. Aug. eine Hererobande bet Okamuru
und erbeutete 400 Stück Vieh. Die Herero hatten 16 Tote.
Diesseits keine Verluste. Der Feind räumte Otjekongo und
soll nach Nordosten, Oßen und Südosten abziehen . Die Haupt-
kreiste sind anscheinend im Südosten . Otjomaro , Okorindombo
und Ovarakane werden als noch besetzt gemeldet. Das Haupt¬
quartier begibt sich nach Otjosondu.

W e dem „ Lok . -Anz . " berichtet wird , soll nunmehr, wie
in hiesigen politischen Kreisen verlautet , die Abberufung
des Gouverneurs Leutwein von seinemPosten in Süd¬
westafrika beschlossen sein . Als sein Nachfolger wird der
Generalkonsul in Kapstadt v . Lindequist genannt.

Aus Swakopmund wird gemeldet: Trotz der bisher
gemachten größten Anstrengungen sind die Landungs¬
verhältnisse hier noch immer die allerschwierigsten. Die
gesamte Bahnstrecke nach Wmdhuk, ebenso der Bahntelegraph
zeigen sich dagegen, da sie von den Herero jetzt unbelästigt
bleiben, durchaus leistungsfähig. Vereinzelte Hererotrupps , die
früher die Verbindung ab und zu zerstörten, haben sich wahr«
scheinlich zurückgezogen.

In dem am 2 . Juli in der Abteilung Windhuk der
Deutschen Kolonialgesellskäft gehaltenen Vortrag hat Herr
Dr . Rohrbach einen Ueberblick über die Menschenver«
luste des Schutzgebietes im Hereroaufstand gegeben , geordnet
nach den verschiedenen Berufsständen . Danach sind ermordet
worden 82 Farmer , 11 Farmangestellte, 37 Kaufleute und
Händler , 7 Buren , 8 Handwerker, 10 Regierungsangestellte
(darunter der 14jährige Knabe Hoffmann, der Stiefsohn des
Zwilpoiiz stcn Tausendsreund), 13 Angehörige der Schutztruppe?
und 5 Frauen — bisher war nur immer von drei ermordeten
Frauen die Rede — , mißhandelt oder verwundet sind außer¬
dem noch 8 Frauen . Gefallen auf dem Felde der Ehre sind
aus der Zivilbevölkerung 33 Landesangehörige und 3 Aus¬
länder , die sich freiwillig in den Dienst der Landesverteidi¬
gung gestellt halten.

— Weitere Enthüllungen. Die „Koloniale Zeit¬
schrift " bringt weitere Enthüllungen über die Zustände in
der südwestafrikanischen Station Bethanien. Ein Haus des
Friedens , wie man nach dem frommen Bibelnamen annehmen
sollte, ist diese Station jedenfalls nicht, sondern eine Stätte
des Grauens, die alle Berichte aus Ssachalin und Sibirien
hinter sich läßt . Es handelt sich in den neuen Enthüllungen
besonders um das Gefängnis in Bethanien, in dem die
Gefangenen wie die Fliegen sterben. Nach dem Bericht
eines Herrn Geffert sind von einer auf 21 zu schätzenden Ge¬
fangenenzahl in Bethanien 12 gestorben. Diese Ziffer ist nach
dem Durchschnitt von drei Jahren berechnet , denn in diesem
Zeitraum sind insgesamt mindestens 36 Gefangene im Ge¬

fängnis Bethanien gestorben. Also sechszig Prozent aller Ge«

saugenen kamen aus diesem Loche des Grauens nicht lebend
heraus ! Das Gouvernement hat sich auf eine Anzeige
Gefferts solche Bemerkungen in Eingaben verbeten. Geffert
fragt , „ ob dieser Frevel eine dauernde Institution werden
solle ." Die umlausenden Gerüchte über die Todesarten
will Geffert nicht erwähnen, sie mögen also sehr sonderbarer
Natur sein.

Unpolitisches.
Berlin, 1 . Sept . Der Mörder deZ Schulmäd¬

chen s Koschorek, der Schuhmachermeister Oskar von

Busse, geb. 1872 zu Dzinwa , Kreis Jnowrazlaw -, wohnhaft
in demselben Hause , wo die Mordtat geschah, wurde heute
verhaftet und gestand die Tat ein . Er wollte das Mädchen
vergewaltigen . Als dieses um Hilfe schrie, erstickte er
es mit dem Kopfkissen und schleppte die Leiche nach dev

Erstarrung am Hellen Tage in den Sandkeller . Die Ent¬

deckung des Mörders erfolgte durch die Auffindung des

Strohhutes des Mädchens in der Wohnung des Mörders.
Harzburg, 1 . Sept . Das herzogliche HauptgeflHt

Harzburg hat am 31. August einen schweren Verlust er¬

litten ; der Deckhengst „Nicke l" ist plötzlich eingegan -

gen . Mit ihm verliert Harzburg wohl das beste
das es selbst gezüchtet hat . Nicht weniger als 243 000 Mark

brachte er seinem Besitzer an Preisen ein , ganz abge>ehen
von den kostbaren Ehrenpreisen . _

Leipzig, 31 . Aug . Der Er im mi ts ch aller

(Streik, der den Ausständigen eine schwere Niederlage
brachte , hat den Streikenden , wie von. sozialdemokra¬
tischer Seite festgesteklt wurde , die enorme Summe vor
800 000 Mark gekostet , noch weit größer waren die Ver¬

luste der siegreichen Fabrikanten . Das Geschäft gemachl
hat einzig und allein der sozialdemokratische Textuar-
beitervsrbailkU Laut FeM-eftuLa dps. KasLier.erKbat die :«



- Crimmitschau infolge der Sammlungen für die Streik¬

te -120 000 Mark verdient , indem der Streik plötzlich
Gebrochen wurde , als die Kasse gefüllt war . Bei dieser
Sachlage sollte man , so wird den „Leipz . N . N ." ge-
sieben , meinen , der Verband werde wenigstens die

ter deS Streiks so lange über Wasser halten , als

-fe nur annähernd wieder Lohn und Brot gesunden.
Natt dessen lasse jetzt der Verband den letzten etwa

-eün Mann , die bisher noch einige Pfennige Unterstützung
Achtelten , weil sie keine Arbeit fanden , die Notgroschen
auskündigen. Ihnen sei angedeutet worden , daß in vierzehn

Tagen die bis jetzt gewahrte Unterstützung nicht mehr
gezahlt werde . Die Leute möchten sich auswärts nach
Arbeit umsehen ; ein Rat , welcher leichter gegeben , als

befolgt sei, denn es sei für manchen Arbeiter mit zahl¬
reicher Familie nicht so leicht, in ungewisse Verhältnisse
ru wandern . — Man wird wohl gut tun , eine andere Dar¬

stellung abzuwarten.
Sedan, 1 . Sept . Heute vormittag fand eine Ge¬

dächtnisfeier für die 1870 gefallenen französischen
Soldaten statt . Auf dem Schlachtfeld « hatten sich zahl-
reiche französische und deutsche Abordnungen eingefunden,
welche Blumen und Kränze auf die Gräber der 1870 Ge¬

fallenen niederlegten.

Aus dem KrvßHerzogtum.
Da « «ch»r»ck usserer mit a,rrrs »»n»e»vetcha > versehe »«, OrIFir̂ »«r«cht,
G s»r mit gen«ier Quellen «», »»« , eft«tte». « ittetlun,«» und Bert« ,

tcher l»rU« »»rkmmmoSe tz»» » -»«Qi,- K-»
* Oldenburg, 2 . September.

* Niedersächsisches Kircheuverbandsfest . Die Frau
Großherzogin hat das Protektorat über das Fest über¬
nommen , das , allem Anschein nach zu schließen , ein sehr
glänzendes werden wird.

* Kunstphotographie . Wir haben vor einigen Tagen
Mitgeteilt, daß Frl . Anna Feilner hier aus der Deut¬
schen Photographen - Ausstellung in Kassel die
höchste Auszeichnung, den ersten Preis, erhalten hat . Frl.
Feilner, die sich sehr rasch die Vorzüge und Errungenschaften
der mächtig ausgeblühten Kunstphotographie angeeignet hat,
wurde an dieser Stelle des öfteren ihrer vorzüglichen Bilder
wegen gelobt. Sie vermeidet die herkömmliche süßlich¬
idealisierende Retouche, sie sucht dem Darstellungsobjekt eine
möglichst ungezwungene, von Pose freie Haltung zu geben,
und sie bemüht sich, den Ausdruck des Lebens möglichst
ungetrübt und frei werden zu lassen. Bekannt sind ihre
vorzüglichen Bilder tes Großherzogs und einiger hiesiger
Schauspieler. Ihre Kunst wird daher in letzter Zeit stark
von allen Kreisen in Anspruch genommen, denen an den eben
geschilderten Vormgen etwas gelegen ist.

äk . Der Zirkus Semsrott , dessen Riesenzelt sich auf
dem Pserdemarktplatz befindet, gab gestern bei fast ausver-
laustem Hause seine Eröfsnungs - Vorstellung. Die
Attraktion des Programms bildet die Fahrt im Todesring,
ausgesührt von der Rennbahn -Kompagnie, eine Vorführung,
welche wir hier in Oldenburg in dieser Vollendung noch nicht
gesehen haben. Das todesmutige Fahren der Künstler ent¬
fesselte wahre Beifallsstürme . Schon wegen dieser Nummer
allein lohnt es sich, den Zirkus zu besuchen . Frl . Elsa
Malve ist eine ebenso vorzügliche Reiterin als Dresseurin.
Die von ihr vorgesührten Hengste Kaith, Pascha und Bltz-
teufel sind wahre Prachtexemplare , arbeiten mit seltener
Präzision , dem kleinsten Winke ihrer Herrin gehorchend , der
beste Beweis der guten Dressur. Die Vorführung der 6 Un¬
garischen Schwarz-Scheckhengste war eine tadellose Leistung,
Frl . Elsa kann aus ihre vierfüßigen Schüler stolz sein . Für
den heiteren Teil des Programms sorgt in ausgiebigster
Weise der Clown Kunerto mit seinem Elefanten Jumbo,
welcher beinahe bei jedem zehnten Schritt „kaput" geht. Nicht
nur Berlin , sondern auch Oldenburg besitzt einen „ klugen
Hans " , der insbesondere unsere Jugend auf das Beste
amüsierte. Falls jemand in den nächsten Tagen einen Aus¬
flug zu unternehmen gedenkt , wende er sich an Signori
Kunerts und August, welche durch den Wetter -Automaten für
einen Nickel ihm die gewünschte Auskunft erteilen. Tie
Herren Guidor und Otto leisten mit ihrer Luftarbeit am
hängenden Trapez ganz Hervorragendes ; ihnen zur Seite
stehen die Parterre -Akrobaten Leero Arvellos, welche eine
Menge hier noch nicht gesehener Triks zur Ausführung
bringen. Fräulein Olga Semsrott und Frl . Frieda,
jugendliche, schneidige Reiterinnen , erfreuten sich des besten
Zuspruches, und es sind insbesondere ihre Leistungen auf dem
Kaneaupferde und als Jockey hervorzuheben. Wenn man
noch bemerkt, daß der Zirkus über bequeme Sitzplätze und
eine gute Ventilation verfügt , das Programm in jeder
Beziehung ein tadelloses ist, können wir unfern Leserinnen
und Lesern den Besuch dieses Etablissements nur empfehlen,
umsomehr, als derselbehier bloß 10 Tage zu verweilen gedenkt.

n . Der erste Jagdtag . Tie Hoffnungen, die man
auf die diesjährige Hühnerjagd setzte , haben sich hier nicht
ganz erfüllt . Tie benachbarten Jagdreviere hatten nicht
so große Hühnerbestände , wie erwartet wurde . Vielfach
wurden einzelne Standhühner ohne Nachkommen ange-
trossen . Das läßt sich dadurch erklären , daß die Sense und
die Mähmaschine viele Gelege zerstört haben . Das Reb¬
huhn nistet mit Vorliebe in den .sog. Dreschwiesen, weil
diese gewöhnlich verhältnismäßig hoch liegen und den Hüh¬
nern schon früh Deckung gewähren - Nun fällt aber die
Ernte des Dreschheues mit dem Brutgeschäft der Hühner
zusammen , und wenn begonnen wird , die Dreschen zu
mähen , dann werden die Hühner in ihrem Brutgeschäft ge¬
stört , häufig auch getötet . Vielfach wurden gestern auch
Ketten Hühner angetroffen , die erst wenig entwickelt und
kaum größer als Stare waren . Auch diese Junghühner
sind Nachkommen von Paarhühnern , deren erstes Gelege
auf irgend eine Weise, auch wahrscheinlich durch die Sense
oder Mähmaschine , zerstört wurde , die dann aber ein zwei¬
tes Gelege begannen . Verhältnismäßig Zahlreich wurden
in den Revieren Hasen angetroffen ; für sie ist die ver¬

gangene Winterwitterung und die Sommerwitterung au¬

ßerordentlich günstig gewesen . Von den gesetzten Jüng-
hasen dürsten durch ungünstige Witterungsverhältnisse we¬

nige umgekommen sein . Auffallend war es indes , daß
die Junghasen zum Teil noch sehr wenig entwickelt waren.

Besitzwechsel . Das Vereinshaus in der Nelken¬
straße, welches vor kurzer Zeit von der Klosterbrauerei käuflich
erworben wurde, wird zum I . Oktober d. Js . von Herrn
Thümler, welcher bisher das Restaurant zum Rosengarten
auf dem Gerberhof innehatte , übernommen. Herr Satink
wird das Hoffmannsche Lokal an der Ackerstraße übernehmen.
Das Restaurant zum Rosengarten wird Herr Barfuß aus
Eversten weitersühren.

' I " ver Grostherzoglichen Galerie im Augusteum
sind währ . nd des Monats September ausgestellt : Photo¬
graphien nach Gemälden niederländischerMeister des 1b . und
16. Jahrhunderts.

* Die Meisterprüfung bestanden (nach der »Hand-
werkerztp . ") der Bäcker Ludolf Stindt aus O .denburg, der
Bäcker Eduard Peters aus Oldenburg , am 19 . August 1904.

* Gewerkverein (H .-D -) . Der Sängerbund des Ge¬
werkoereins machte am 17 . Juni einen Ausflug nach Delmen¬
horst, um an dem ersten Ortsverbandsfeste der dort bestehenden
Ortsvereinc (Maschinenbauer und Metallarbeiter und Fabrik-
und Handarbeiter ) teilzunehmen. Dieser Ausflug verlief sehr
interessant. Sonntag , den 4. Sept ., 4>/, Uhr anfangend,
feiert der genannte Sängerbund sein 2 . Sommervergnügen
durch ein Tanzkränzchen in der »Fröhlichen Wiederkunft* zu
Eversten.

* Eisenbahuunfall . Am 1 . d . M ., nachmittags 5 '/ « Uhr,
entgleiste die Lokomotive und vier Wagen eines von Norden¬
ham zurückkehrenden leeren Sandzuges bei Einfahrt in die
Station Brake dadurch, daß Rottenarbeiter einen im Neben¬
gleis stehenden Güterwagen versehentlich über den Distanz¬
punkt hinausgeschoben hatten . Bei der Entgleisung erlitt der
Heizer M . aus Oldenburg eine anscheinend nicht erhebliche
Verletzung am Bein ; er wurde mit dem Abendzuge nach
Oldenburg gebracht und hier in das evangelischeKrankenhaus
übergeführt. Durch die Entgleisung war die Einfahrt in Brake
von der Nordenhamer Seite gesperrt ; zur Aufrechterhaltung
des Personenverkehrs wurde Umsteigebetrieb eingerichtet, wo¬
durch die AdendzügeVerspätungen bis zu einer halben Stunde
erlitten . Die Ausgleisungsarbeiten, welche die Nacht durch
fortgesetzt wurden, waren am 2 . früh soweit gediehen , datz
der gemischte Zug 6340 nach Nordenham (ab Brake 5.36 Uhr
vormittags ) mit etwa 10 Minuten Verspätung als erster die
Unfallsteüe passieren konnte. Der Materialschaden ist ziemlich
erheblich . (Siehe unter Brake.)

* Polizeibericht vom 1 . Sept . Am 30. v . M . wurde
eine Person wegen unerlaubten Fischens angezeigt. Am 31.
wurde ein hiesiger Schlachter wegen Einführung von nicht
untersuchtem Fleische zur Anzeige gebracht. Eine Person
wurde wegen Mißhandlung eines Lehrlings angezeigt. Seit
dem 28 . v. M . wurde eine Person beim Betteln abgefaßt,
2 Personen mußten wegen Trunkenheit und 5 Personen
wegen Obdachlosigkeitin Schutzhast genommen werden.

*
X Eversten , 2. Sept . Der Klotschießervercin

Eversten hielt in Kuhlmanns Wirtshaus eine Versammlung
ab. Es wurde beschlossen , neben dem Klotschießen auch das
sog . Boßeln einzusühren. Bereits am 11 . September findet
eine Vorübung hierzu statt.

äs Bloherfelde , 1 . Sept . Der Ball des hiesigen
Kriegervereins am nächsten Sonntag findet nicht, wie
in Nr . 203 irrtümlich berichtet wurde, im Vereinslokale bei
Diedr. Huntemann , sondern beim Kameraden Joh . Hohn-
holts hier elbst statt . Dasselbe ist auch aus dem Inseratenteil
dieses Blattes ersichtlich.

* Hahn , 2. Sept . Am kommenden Sonntag , 4. Sept.
findet hier auf dem Schützenhof -um Hahnerkrug das dies¬
jährige Vogelschießen statt . Dieses Fest, welches aus
Volksfest, verbunden mit Vogelschießen , Gartenkonzert und
Ball , besteht, verspricht auch in diesem Jahre recht schön zu
werden. Hoffentlich wird es auch diesmal vom Wetter be¬
günstigt.

* Elsfleth , 2 . Sept . Der Grund - Erwerbsverein
beabsichtigt aus dem Herrn Bürgermeister Ramien gehörigen
Bauplatz ein Zweisamilenhaus erbauen zu lassen, das bis
nächstem Ma > fertig werden soll . — Ein Fischer im benach¬
barten Lienen hatte vor einigen Tagen das Glück , einen
Stör in dem ansehnlichen Gewicht von über 150 Pfund zu
fangen. Derselbe hatte etwa 20 Pfund Kaviar bei sich. —
Am Sonntag wurden in hiesiger Kirche drei Kinder eines
zugezogcncn Einwohners , im Alter von '/«— 5 Jahren
in der hiesigen Kirche getauft . — Der an unserer Stadt vor¬
beifließende Weserarm wird bis aus 22'/, Fuß Tiefe ausge¬
baggert. Hoffentlich zieht diese Vertiefung des Fahrwassers
wieder größere Seeschiffe nach hier. „Elsfl . Nchr."

* Westerstede , 2. Sept . Dem heutigen Schweine¬
markt wa . en 128 Ferkel zugeführt. Obwohl sich stellen,
weise wenig Kauflustige zeigten, war doch wenig Ueberstand.
Gute 6 Wochenferkel gingen anfänglich für 10 — 12 Mk .,
später für 9 Mk. durchschnittlich weg . — Der Postassistent
Roscntretsrstürzte gestern vom Stuhl und brach ein Hand¬
gelenk. — Die Arbeiten für den Umbau der Kleinbahn
Ocholt - Westerstede haben am Mittwoch ihren Anfang
genommen.

Ncvcslc Nachrichten uilS letzte DMei.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

»Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

Z Berlin » 2. Sept . Zum Fall Mirbach schreibtdie »Voss.
Ztg . * : Es bleibt abzuwarten, ob Herr v . Mirbach in seinem
Hauptamt als Oberhofmei st er der Kaiserin
verbleiben wird.

8 Zur Flucht der Prinzessin Luise von Kobnrg
wird von juristischer Seite erklärt, daß es zweifelhaft sei, ob
die deutschen Gerichte die Entführung der Prinzessin als
Verbrechen verfolgen werden. Nach den in Betracht
kommenden Bestimmungen des deutschen Strasrechts könne
eine Entführung nur im Falle der Anwendung von List, Be-
drohung und Gewalt konstruiert werden. Wohl sei bei der
Entführung List gebraucht worden, aber es sei fraglich, ob

nicht die Einwilligung der Prinzessin bei der Entsührung vor¬
liege . (Siehe Bild und Artikel auf der ersten Seite).

Z In Posen ist der Bau eines Stadttheaters be.

schlossen worden. Die Kosten werden sich auf etwa eine
Million Mark belaufen, und es soll der Pflege der deutschen
Kunst dienen. Ter Bau soll in der Nähe des zu erbauenden
kaiserlichen Schlosses errichtet werden.

LDL . Paris , 2 . Sept . Das » Echo de Paris * berichtet
aus Petersburg : Amtlich wird berichtet, daß Kuropatkin
sich aus Liaojang zurückgezogen hat , und daß die Eisen¬
bahnverbindung und die telegraphische Verbindung zer-
stört wird.

Zum russisch-japanischen Kriege.
LDL . Aus Tokio wird gemeldet: In letzter Stunde sind

hier 3 Telegramme cingelaufen, welche besagen, daß die
Japaner Liaojang eingenommen haben.

LDL . Liaojang , 1 . Sept . Die russischen Verluste
belaufen sich im ganzen auf 15 000 Tote, Verwundete und

Gefangene. Die Japaner erbeuteten zahlreiche Geschütze und

40000 Gewehre. Die japanischen Verluste betragen
2000 Mann.

LDL . Tokio » 1 . Sept . Nach zweitägigem Kampf ist
^ iaojang gestern von den Japanern genommen wor¬
den . Die Japaner verfolgen die Russen gegen Mukden. Die
Stadt Tokio ist festlich geschmückt.

LDL . Tokio , 2. Sept . Reuter . In der Frühe
des heutigen Tages machte der linke Flügel der Ja-
Pmier mit Erfolg einen wilden Angriff aus dis
Höhen von Hsinlttnn , westlich von Schuschanberg , und
durchbrach die russischen Linien. Dieser Erfolg
machte wahrscheinlich den darausfolgenden Rückzug
des Zentrums und des rechten Flügels den
Russen notwendig . Hier glaubt man , Kuropatkin sei
gänzlich geschlagen. Marschall Oyama telegra-
araphiert , seine Verluste bei dem Sturmangriff auf
Liaojang seien beträchtlich . KurokiS Verluste vom 24.
bis 28. August betrugen 2255 Mann.

— (Reuter . ) Kuropatkin hat alle verfügbaren Truppen
bei Liaojang konzentriert und während der letzten drei
Tage den japanischen Angriffen wiederholt einen äußerst
heftigen Widerstand entgegengesetzt . Marschall Oyama warf
die vereinigten japanischen Armeen gegen die russischen
Truppen , welche eine Reihe ausgezeichnet befestigter Stel¬

lungen innc hatten , die sie hartnäckig verteidigten . Ten

Japanern gelang es schließlich, den russischen linken

Flügel zuruckzicdrängen . Lange Zeit jedoch vermochten
sie auf der rechten Flanke keinen Erfolg zu erringen , da
die Russen die Angriffe wiederholt äbschlugen.

LDL. Mukden , 2. Sept . Reutcr . Um 9.27 Uhr abends
wurde der Eisenbahndienst nach Liaojang un¬

terbrochen - Tie Wege sind unpassierbar.
*

LDL . Speyer , 2. Sept . Als Nachfeier zu den

Festlichkeiten anläßlich der Einweihung der Prote sta-
tionskirche fand gestern eine Festsahrt nach Trifels
bei Annweiler statt , das festlich geschmückt war . Bei
dem Festmahl brachte der Vorsitzende, Divisionspfarrer
Büttel , einen Trinkspruch auf den Prinzregenten aus und
verlas folgendes Telegramm : -

„Der Prinzregent hat über die loyale Huldigung,
welche ihm zur Einweihung der Gedächtniskirche der» Pro¬
testation die vereinigte Festversammlung in dankbar er¬

gebener Gesinnung darbrachte , aufrichtige Freude empfun¬
den und läßt allen Festteilnehmern mit bestem Danke

für die kundgegebene Aufmerksamkeit freundlichen Gruß
entbieten . Im allerhöchsten Aufträge : Frhr . v . Wieder-
mann ."

Oberhosprediger Trhander brachte ein Hoch aus den

Kaiser aus , Oberhofprediger Spinner -Weimar auf den

Großherzog von Sachsen -Weimar , Pastor Pister -Ame--

rika toastete auf den Präsidenten Roosevelt als evange¬
lischen Christen.

Die durchgebrannte Prinzessin.
LDL Wien , >. Sept . H . rrog Philipp von Koburg

telegraphierte an seinen hiesigen Rechsfreund Dr . Bachrach,
dieser möge sofort alles auibieten , um der Prinzessin Louise
habhast zu werden.

Vom Herero -Aufstand.
LDL . Berlin , 1 . Sept . Die neue Nieldung des General¬

leutnants v . Tr o t ha läßt erkennen, daß die verschiedenen
Abteilungen, nachdem es ihnen gelungen ist, einen Durch¬
bruch der Herero nach Westen zu verhindern, nun kon¬

zentrisch gegen den Oberlauf des Eisebwestlichvon Epukiro
vormarschiercn; den dort schienen die Herero, nachdem sie
Otjekongo geraum haben, in größerer Zahl Stellung ge¬
nommen ru kia>'cn.

Briefkasten der Redaktion.
W . H . Erst, als Sie nichts hatten verlauten lassen,

schickten wir jemand ! — Selbstredend erwachsen keinem
Menschen daraus Unannehmlichkeiten. Wir sind Ihnen sehr
dankbar für die Erfülluna unserer Wünsche.
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Gememdesache.
Osternburg . Die Einkommen

steuerrolle der hies. Gemeinde liegtbis zum 11 . d. Mts. im Hausedes Unterzeichneten zur Einsicht der
Steuerpflichtigen aus.

Der Gem. -Vorst.
Dahlmann.

Biel zu teuer
sind meistenshygienische Artikel.
Lassen sich meine Preisl. senden über
konkurrenzlos billige Preise.Otto Walter,Bremen, LangenstraßeNr. 108.
_ Versand hygien. Artikel.q irtschaft

mit voiltt Konzession
zum 1 . Oktober zu verkaufen, sucheevtl, einen geeigneten Vertreter.

Kegelbahn und Einrichtungen für
Kolonial- und Kohlenhandlung vor¬
handen.

Außerdem sind Einrichtungen zur
Geflügelzucht vorhanden.A. Degenhardt, Willersstr. 7

Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Ein in Oldenburg außer dem

Heiligengeisttor sehr günstig belegenes

Geschäftshaus,
in welchem seit reichlich 10 Jahrenein Kolonialwarengeschäft mit gutem
Erfolg betrieben wird, nebst ge

Vember ds. Js . evtl, spater, unter
günstigen Bedingungenpreiswert
z« verkaufen.

Einem tüchtigen Geschäftsmanns,
namentlich Tischler oder Kaufmann,
ist hier eine sichere Existenz geboten,und kann die Besitzung mit Recht
zum Ankauf empfohlen werden.

Nähere Auskunft erteile ich bereit¬
willigst und unentgeltlich.

Eversten . Georg Schwarting.

Oldenb . Milch « und Mastpnlver

Durchschlagende Erfolge haben
unzweifelhaft den Beweis erbracht,daß allein das Milch« u. Mastpulver
„Banernlust" des Apothekers E.Sattler in Oldenburg im Stande
ist, in höchstem Maßedie Freßlust derTiere anzuregen, die Verdauung zuregulieren und die Knochen zu stärken.Sicherstes, raschestes Fettwerde«,kein Marmel an Freßlnst, starke
kräftige Prachttiere nach kürze¬stem Gebrauch . VW?" Dis wert¬losen NachahmungenauswärtigerFirmen weise man entschiedenzurück!Mit dem echten „Bauernlust " wird
nicht hausiert ! "SW — Landleute
wenden sich an die

DrogenhandlnngvonHandlung vonL Sattler,
Haarenstr . 44.

LmäerlkleiSer K, ",angefertigt . Ofenerstr. 44 , oben.
Kgl. Baugewerkschule

zu Buxtehude.
Hochbau - und Tiefbau -Abteilung.Beginn - es Winterhalbjahres18. Oktober 1904. Auskünfte und
Programme kostenlos durch denDirektor

Regierungsbaumeister Hertlein.
Leuchtenburg. Zu verkaufen ein

Kuhkalb , 14 Tage alt. F. Prull.

I^skmslm!
Untversügs

sind die besten.
NM' Allein echt bei!

k. kottkLSt.

lVIoins I- ägSl*
sink! mit

88mtIie!M LZerbsk -Molldvitoll
vom billigsten bis rum besten

ggfs rvivbdLMsstv sortiert.

Ä -r/s/ 'trAU -rF e/sLanker - « net

rm erzenen Äike/re -*.

A ^ . Aittsr,
.vtäenbllrK t. Sr -, l-angkslrasss79.

Osternburg . Zu verk. mehrere
junge besteArbeitspferde.
— _ H. Weilert.

Bon 2 Stuten,
10- und 3jährige, eine nach Wahl zuverkaufen. Gerh . Rowold , Gellen«

Homggläser
mit Verschluß in allen Größe»,
V- bis 5 Psd., billigst.

Georg Stöver,Glas- u. Porzellanhandlung.
Empfehle außer meinen Bau¬

materialien zu den billigsten Preisenalle Sorten westfälische und schottische

Kohlen,
sowieKoks undBrikets.

Liefere auf Bestellung frei ins Haus.
Vilbelm Velin jiwr.,

Gottorpstr . 23.

Z« verkaufen an bester
Lage der Lindenallee

HM mit Gürten.
Zn letzterem schöne Obst-
»Sirvre edelster Sorte.
Vorzügliche Gelegenheit

für eine» Privatmann.
Näheres durch

E Memmen, Thealerwall9.
-SS- g. Blutstock. Timerman»

Hamburg , Fichtestr . 33.
Billig zu vk. 2 Drehbänke, Cchneide-

zeuge , Bohren , alt. eich. Pult, do. gr.
Koffer und Schrank. Mottenstr . 6.

Tanz - Institut
im

KMErasMtsiMnthtr
Dem verehrlichen Publikum der

Stadt Oldenburg die ergebenste An¬
zeige, daß der Kursus am Dienstag,
den 6. Dezember, für Damen 7 '/» Uhr,
Herren 9 Uhr abends, beginnen wird.

Weitere Anmeldungen nimmt Herr
Kampermann gütigst entgegen.

Am Dienstag , den 6. d. M., werde
von 5 Uhr nachmittags ab persönlich
m obigen Hotel anwesend sein.

Hochachtungsvoll

k. ölfftliM
Langestr. 8V.

Laden H.
Spezial -MeilW kr Besch

Bllln-e.
Smtlilhe Besatz -Artilel.

Mer- Sa-en.

MlWe
p.^ M .?a,zrLt40. Sllnkl>W.

VochsustbellendurchPIuM kximfllcli.

Denkmäler
von Kunstsandstein sowie Grab-
einfassnngen sind stets vor¬
rätig und liefere dieselben zu den
billigsten Preisen.

W. Weiß,
Osternburg Langenweg 66.

Billig zu verk . wegen Umzug
1 Kommode, Sofa, fast neu. Tisch,
4 Rohrstühle, Küchcnschrank , Schreib-,
tisch, Küchentisch , Torskasten, 1 schöne
Hängelampe mit Glaspr. u. Sonstiges.

Donnerschweer Chaussee 23, ob.

Sängerbund
desGewerkvereins

(H .- v .)
Am Sonntag, d . 4. Sept. 1904:

lAMrsmekeil
im Lokale des Herrn

k. 8ekmiklt , Lvöl 'Slkn
(„Zur fröhlichen Wiederkunfts-

Anfang 4V- Uhr. Der Vorstand.
M . Gewerkvereiner sowie Bäcker¬

brüderschaft wollen sich durch Vcreins-
abzeichen legitimieren.

kuiter ! Kutter!
ff . Gras - Mer,

Pfund 1 . 10 ^

Sl>lhf.Ze«trifiizei-Biittn
Pfund 1. 15 und 1 .20

8 . H . LoÄs,
- Langestraße S0.

Gut erhalt . Fässer , z« Regen¬tonnen passend, bill zu verkaufen.N. Herzberg , Achternstr . VS.
Eversten IV . Zu verkaufen ein

fettes Schwein . Karl Joost.

SNMVVLlL
Evevsten.

Am Soüntag, den 4. Septbr., hältder Klub „Grunewald " feinen dies¬
jährigen

M BallS
ab^ wozu freundlichst einladen

Der Vorstand.S . van der ZeeM§sr - svreiii
im Osten^ W^ der LandgemeindeE » Oldenburg.

Am Sonntag , den 4. September,abends 7 Uhr: Versammlung imVereinslokal.
Um zahlreiche Beteiligung wird ge¬beten . Der Vorstand.

Kriegerverein Klein-Scharrel
Am 11. d. Mts . :

NW" Kriegerball. -WMAnfang « Uhr.Es ladet freund !« ei«
Joh . Oltmer. D. B.

Meiter - kLäMr - sMii

„VLiMörlllst"
OlüSrrkrrrr 's u . vlmsss.Sonntag, den 4. Sept. 1904:

4. MiiMkllt,
verbunden mit

Saal - Kunst- und
Reigenfahren,in der „Tonhalle" (H . Hilker -,Osternburg.

Entree frei . Anfang 6 Nhr.

beim
Alle Hausfrauen verwende

aus

Haarenstr 44. FernsprecherSämtl . Artikel zum
'
Einv.a^ .

jderLandgemeich
Oldenburg.

(S?dan) :
^ "g ' den 2 . Septbr.

Dimers >!. Ball
im Vereinslokal „Odeon".

Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

Friseur u. Perrückenmach., Achternstr

Deutsches Theater,
Sonnabend , 3 . Sept ., abends ?l,.Uhr : „Der Andere".
Sonntag, 4 . Sept., nachm. 2 -/g Ubrl

Vorstellung für den Verein für all-Kunst : „Hamlet ". «
Sonntag, 4. Sept., abends 7VsUbr:

„ Mamsells Tourbillon ". i
Montag, 5. Sept., abends 7^ UW

„ Der Stabstrompeter ".
Dienstag , 6. S »pt., abends 7 »/- UW„Goldfische ".

Fmnilren -Nachrichten.
Verlobungs - Anzeigen.Westerholt. Die Verlobung ihrerTochter Frieda , z. Zt. Neuenbrsk.mit HerrnGerhard Stühmer, z. Zt.Großenmeer, beehren sich anzuzeigenHausmannDiedr . Hoes u. Frau,

_ geb . Cordes.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , den 1, Septbr . IM
Gestern abeno entschlief sanft und
ruhig nach kurzer heftiger Erkrankungam Herzschlage meine liebe unvergeß¬
liche Frau, unsere gute, treusorgendeMutter und liebe Tochter

Wilhelmine Hayen, geb . Otto,
welches tiefbetrübt zur Anzeigebringen

H. Hayen nebst Kindern
und Eltern.

Die Beerdigung findet Sonnabend,den 3. Septbr ., vorm. 9 '/. Uhr, vom
Sterbehause , Grünerweg 8, aus ausdem neuen Kirchhof statt .

'
Heute nachmittag 2 Uhr starb in

Nortrup nach längerer Krankheit
kiM M . gMemM,

geb . Fenstermann,aus Löningen.
Die trauernden Angehörigen.Die Beerdigung findet am Montag,

den S . d. Mts., nachm. 2 Uhr, in
Löningen statt . _ _Weitere FamMen- Nachrichtett.Verlobl: Frieda Hoes, Neuen-
brok, mit Gerh. Stühmer , Großen¬
meer. Elisabeth Ehmen, Hamburg,mit Wilh . Dehne, Jever. Lückmeta
Schoon, Schwerinsdorf , mit Hermann
Hoppen, Klein-Hollen. Henny Höpken,
Heubült, mit Georg van Waaden,
Jaderberg.

Geboren: (Sohn ) F. Redelss,
Oldorssr-Sietwend.

Gestorben: Wwe. Behrend
Behrens, geb . Willms , Nuttel , 79 I.
Packmeister a. D. Johann Menke
Ahlhorn, Langendamm, 68 I . Gast¬
wirt Onno Garlichs , Burhave, 80 I.
Herrn. Wetzel, Wilhelmshaven, 11 Bit.
ObermatrosenartilleristK. Spreng ler,
Wilhelmshaven. Alwine Löscher,
Moorsee, 8 Mt. Wilhelm Janßen,
Wilhelmshaven, 3 I . Wilh . Müller,
Leer, 61 I . Maria Schäfer, Steen¬
felderkloster, 10 I . Lilly Ritter
Weserdeich , 3 I.

Meng reell!
Geb. vermög. Herr gesetztenAlters

wünscht die vorläufigeBekanntschafteiner jungen Dame sympathischerEr¬
scheinung anzuknüpsen, alleinstehende
bevorzugt, junge Witwe ohneAnhang
gicht ausgeschlossen. Offerten mit
nenauer Angabe der Verhältnisse und
voller Adresse , tunlichst mit Bild,
unter E . L. 37 hauptpostlagcrnvBremen erb. StrengsteVerschwiegen¬
heit beiderseits selbstverständlich.VexgutWaMM; LdzlLsz » 8- Busch, als für den ZMWMMll : L Reploeg. — '

Ro. tgftMstzxuck uvv ÄeMg ; Ä. ÄLiSLl^ ÜWliÜUM



j« LOS Ser „Nachrichten
Anno säöentig öi Sedan. ,

(Melodie : Jupheidih
So 'n veerundartig Jahr iS ' t her.

Dar harr Napoleon dat Mallör,
Tat em de Preuß na Sedan drcew >.
U» he dar in besitten bleew.

Dar is' t jo anners all ganz nett.
Wenn man genog to bieten hett.
Man wenn Le Preuß darvor stahn deiht.
Denn is't in Sedan rein verdreiht.

Napoleon keek is dLr sien Glas
Un sä : » Dat iS denn doch verdwaß'.
Ick heww upstunnS — dal is 'n Schann i —
Nie» Frä mehr in mien eegen Lannl"

Mae Mahon kreeg sien Glas ok her:
„Dar steiht jo Moltke, donnerwär ! —
Mit den heww ick nich geern to dohn.
De seggt blot immer : Hat ihm schon I"

To 'n Kaiser säh he : „ Na, wat nu ?"
„Ja", sä Napoleon, „ nu snack dul "
Se harr» di jo all eenmal bät;
Du weeßt dar bäter mit Bescheidi " —

Mae Mahon sä : „Dat ts so'n Kram,Na Metz is slecht mehr hentokmn,Loväl ick von Le Preußen weet,
Sund de noch rein in 'n Stann un scheet 'tl*

Napoleon schuttkoppd ' : „Kiel is an l
Wenn't so steiht, kaptuleer du man.
Wenn s« vandag us bombardiert,
Sund wi jo morgen doch nicks weert l * —

Mac Mahon dachd : „Ick weer jo'n Narr,Wenn' k dar nich miene Lü to harr.
Schull ick mi dar noch mit blameeru?
Dat schall von mi nien Mtnsche lehrn I" —

He reep sick Wimpffen : „Weeßt du wat?
Ick weet rein nick» van Hoch un Platt.
Wullt du nich eben kaptuleer» ?
Du schast dar woll mit fahrig weern l " —

Man Wimpffen knurrd ' : „So geiht't, du Fent,Wenn man den Weg na Metz nich kennt.
Wo Heft du Gegraphie bi lehrt?
De is doch nich dat Schoolgeld weert I" —

. Mac Mahon sä : „ WSs doch nich so I" —
„Na", meende Wimpffen, „denn man to l
Tenn segg den Kaiser man adjö:
De kummt ja doch na WilhelmShöh l " —

Nu gung he ja na Moltke hen,
„Go 'n Dag ", säh he, „ wo geiht jo't denn?
Ick kam vor' t erste noch alles*.
De annern schast du morgen sehnl " —

Us' Moltke sä : „Dat Leiht mi leed l
In Dütschland weet noch numms Bescheed.
Ick mutt dat eben telgrapheern.
Du letzt mi woll so lang gewehrn l"

Det Morgens keemen ut Sedan
So 'n 120,000 Mann.
Na Dütschland wurden se spedeertll» dar bi Lüttjen inquarleert. —

Wat lehrt ji nu ut de Geschicht?
In Sedan is't so gräsig nich.Blot wenn de Preuß darvorstahn Leiht,
Denn is't in Sedan all verdreihtI

Man nu toleßd noch , Mann bi Mann,Stöt' t mal iS mit de Gläser an:
Jede » Dank und jede » Ehr,De säbentig mit in Frankriek weerk

Emil Pleitner.

Natioualsoziale Vereinsversammlung.
R-8- Oldenburg , 2 . September.

In den Monaten Mai bis August ist von einem ei¬
gentlichen Vereinsleben , sofern die Vereine anderen Zielenals denen des Vergnügens huldigen , recht wenig zu spü¬ren . Mit dem Monat September ändert sich das Bill ».Es ist nicht ohne Bedeutung , daß am ersten Tage diesesMonats die Nationalsozialen den Reigen der eigentlichen

Irauenzeilung.
Dev Internationale Kongreß in Berlin

in französischsr Beleuchtung. Im ' Journal des
Femmes " entwirft Jeanne Deflou, eine der Dele¬
gierten zum Berliner Kongreß , eine ebenso klare wie be-
geisterte Schilderung der Kongreßtage und der in ihnen
geleisteten geistigen Arbeit , wobei sie den deutschen
Frauen trotz ihres glühenden Patriotismus ihre Aner¬
kennung nicht versagt . Zum Schluß ihrer Betrachtung
wirft sie die Frage auf , ob die Französinnen einen
gleichen Kongreß veranstalten könnten , und kommt dabei
zur Verneinung . Sie geht den Gründen nach und findet,
daß ihre Landsmänninnen es bisher versäumten , sich
in Fachvereinen zusammenzuschließen , wie eS die deut¬
schen Frauen vielfach mit glücklichem Erfolge taten , ob¬
gleich die deutschen Vereinsgesetze lange nicht so liberal
wie die französischen sind . Ferner müßte der Bund fran¬
zösischer Frauenvereine sich mehr zum Mittelpunkt aller
Frauenbestrebungen machen und die Propaganda m die
Provinzen tragen , um auch dort die Teilnahmslosen zu
gewinnen und aufzurütteln . „Freilich der Erfolg des Ber¬
liner Kongresses in Rücksicht auf Massenwirkung war
unvergleichlich. Er wird in der Geschichte ein unaus¬
löschliches Merkmal bilden ." In die neidlose Freude der
Französin über diesen Erfolg mischt sich ein Schatten.
Die französischen Frauen können vorläufig nicht das
Gleiche erreichen , denn neben der genügenden Organi¬
sation fehlt ihnen auch das Selbstvertrauen . Jeanne
Deflou findet , daß , verglichen mit den Frauen der
vertuschen Nationen , namentlich Mit den Amerikanerinnen,
Engländerinnen und Deutschen, die Französin ein schüch¬
ternes , furchtsames Wesen sei, ohne Selbstoewußtsein , mit
schrecken vor lauter Rede und großen Bewegungen , mit
Abscheu vor dem sich zur Schaustellen auf der Redner¬
tribüne erfüllt . Die SjSLMallüxvt ÜNd diS ihL MSl.

1. Beilage
für AM und Land " vom Freitag, de» 8. September 1994

Vereinsversammlungen gestern eröffneten . Die Gruppe hat
sich, das muß man zugestehen — mag man sich zu ihrem
Programm stellen , wie man will — von jeher als äußerst
rührig erwiesen . , i

Die gestrige Versammlung , die in der „Union " statt-
fand, war zahlreich besucht. Die Tagesordnung war sehr
interessant . Zunächst handelte es sich um die

Besprechung der letzten Landtagswahl.
Lehrer Janssen verbreitete sich über die

schlechte Beteiligung, wie sie bei der letzten Wahl
zutage getreten ist. Es sei doch jedenfalls sehr bedenklich,wenn nur reichlich 16 Prozent der Wähler , nämlich von
30OO nur 500, an die Wahlurne getreten sind.

Die Hauptursache liege wohl in dem indirek¬
ten Wahlsystem. Unter den Wahlmänn rn hätten sichviele befunden , von denen man nie etwas gehört habe;
von einigen wußte man nicht , ob sie geschäftlich abhängigoder unabhängig seien ; ihre politische Ansicht war über¬
haupt nicht bekannt . Leichter wäre es doch jedenfalls , sichüber 6 Herren (Zahl unserer Abgeordneten ) zu informie¬
ren . Aus diesem Grunde schon sei das direkte Wahrstem
zu empfehlen . Bei der letzten Wahl war man sich vor der
Wahlmännerwahl nicht klar darüber , welche Abgeord¬neten gewählt werden sollten . Man nahm an , daß es
sich um eine Wiederwahl der Abgeordneten handle , und im
Vertrauen daraus schritt man zur Wahlurne . Die
Wahlmänner waren aber ganzandererMei-
nung, und so sahen sich die Wähler in oie eigentümliche
Lage versetzt, daß man ganz a n d e r s gewählt hatte
alsman wollte.

Wie kann aber eine AenderungdesWahl-
systems erreicht werden? Zunächst solle man von
den Abgeordneten streng fordern, daß sie für das
direkte Wahlsystem eintreten , wie es die Mehrheit ja auchim letzten Landtage getan habe . Weiter sei zu erwägen,ob nicht eine Volk sversammlung einzuberufen sei,in der die direkte Wahl gefordert wird . Das Eintreten fürdas direkte Wahlsystem zum Landtage würde nicht ohne
Einfluß sein auf das Reichstagswahlrecht . Es machten sich
Bestrebungen bemerkbar , das Reichstagswahlrecht in un¬
demokratischem Sinne zu ändern . Je kräftiger man also
für das direkte Wahlrecht eintrete , umsomehr würde man
das Verlangen nach Beibehaltung des jetzigen Reichstags¬
wahlrecht im Volke stärken.

Sin zweiter Grund für die mangelhafte Beteiligungbei der letzten Landtagswahl sei die Art und Weiseder Aufstellung der Wahlmänner. Es walte
hauptsächlich das Bestreben ob , nicht zu viel Kaufleute,
Handwerker und Beamte unter den Männern zu haben.
Anderseits bestehe wieder die Furcht , daß ein Stadtteil zu
sehr berücksichtigt werde . Solche Gesichtspunkte dürfen aber
nicht maßgebend sein . Ausschlaggebend müsse die Frage
sein, wie die Betreffenden sich zu den einzelnen Fragen
stellen . Redner verbreitet sich weiter darüber , daß es
notwendig sei, von den Landtags -Abgeordneten zu fordern,
daß sie über ihre Tätigkeit im Landtage Be¬
richt erstatten.

Wie kann bei dem jetzigen Wahlsystemeine Besserung der Verhältnisse angestrebtwerden? Zunächst müssen die Abgeordneten aufgestellt
werden , und dann die Wahlmänner . Nur wenn so verfahrenwird , kommt der Wille des Volkes zum Ausdruck. Es darf
allerdings nicht außer acht gelassen werden , daß man mit
großen Schwierigkeiten zu kämpfen habe , um diesem Ziele
nahe zu kommen . Ein Hindernis bestehe darin , daß man
im Landtage keine politischen Gruppen habe . Mail kenne
bei uns nur zwei Fraktionen , die sozialdemokratische und
Zentrumssraktion . Zwischen diesen beiden liege die libe¬
rale Gruppe " ohne einheitliches Programm . Wünschens¬
wert sei es , daß sich auch die liberalen Abgeordneten zu
einer Fra ktion zusammenschließen . Ein Mittel , um zu
diesem Ziele zu gelangen , sei, vor der Wahl Forderungen
aufzustellen , die für die Abgeordneten bindend seien.

Redner verbreitete sich hieraus über die Frage der B e-
kämpsung d er Sozialdem 0 kratie. Ties sei nur
möglich, wenn man em liberales und soziales
Programm aufstelle . In Delmenhorst habe man in der
Stadtvertretung ein soziales Regiment . Auch die arbeitende
und "

die"
sie

"
erwerben

"
müß ^ wenn sie

^
ihre Jdeen

"
durch¬

setzen will , denn „die Welt gehört dem , der sie zu er¬
obern weiß ."

ES hat sich in Berlin vor kurzem eine Gesellschaft
zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit
gebildet . Dieselbe hat als erstes Ziel die Versorgung der
Kinder der ärmeren Bevölkerung mit frischer, möglichst
unveränderter Milch ins Auge gefaßt . Angesichts der
erschreckend großen Säuglingssterblichkeit in Berlin (von
1000 lebenden Säuglingen starben 286) kann man diesen
Bestrebungen nur die wärmste Unterstützung wünschen.
Es ist zu oben genanntem Zweck eine größere Anzahl
von Kuhställen bereits unter tierärztliche Kontrolle ge¬
stellt worden ; aus diesen bezogene Milch soll weniger be-
Mittelteil Müttern durch die Gesellschaft eventuell zu er¬
mäßigtem Preise verabfolgt werden ; zugleich soll den
Müttern eine belehrende Anweisung über die richtige Be¬
handlung der Milch zugehen . Hinsichtlich des letzten Punk¬
tes können wir uns des Bedenkens nicht enthalten , ob
die Mütter in der Lage sein werden , diese Anweisungen
zu befolgen . In einem kleinen , ärmlichen Haushalt er¬
scheint es fast unmöglich , die peinliche Sauberkeit zu
beobachten, welche die erste Bedingung für eine hygienische
Säuglingsernährung ist, und wirkt dieser Mangel sicher¬
lich ebenso sehr mit bei den Säuglingserkrankungen wie
die mangelhafte Beschaffenheit der Milch an und für sich.
Man hat deshalb in anderen Städten : Bonn , Dresden,
Straßbnrg usw . den Weg eingeschlagen , den Müttern
die Milch gleich in sterilisiertem Zustande abzugeben , und
hat damit sehr günstige Erfahrungen gemacht . In Dres¬
den wird die sterilisierte Milch in drei Zusammensetzun¬
gen für die verschiedenen LebenSmonate hergestellt und in
kleinen Flaschen zum Gebrauch fertig versandt . Die Kosten
werden in der Weise aufgebracht , daß die bemittelten
Eltern höhere Preise für die Milch entrichten . Aehnliche
Vorschläge zu,r Errichtung V.on Lslksmilchküchen machte

Bevölkerung hat zu dem Bürgermeister das Vertrauen,
daß er ihre Interessen tatkräftig vertritt.

Hernach besprach ! Redner den Wahlausfall in
Eutin. Tort sei es der national -sozialen Partei durch
ein Bündnis mit den Sozialdemokraten erfreulicherweise
gelungen , die Agrarier zu verdrängen . Die Wahl habe im
ganzen deutschen Reiche großen Eindruck gemacht . Tort
sei zur Tat geworden , was Roesicke und Naumann bei der
Wahl zum preußischen Landtag gefordert hätten.Redner faßt seine Forderungen noch einmal kurz zu¬
sammen . Sie lquten wie folgt:

1 . Einführung der direkten Wahl.
2. Berichterstattung der Abgeordneten vor der Wahl

oder nach Schluß der Session.
3 . Unter dem jetzigen Wahlrecht Aufstellung liberaler

Wahlmänner , die sich vor der Wahlmännerwahl auf
die Wahl bestimmter liberaler Abgeordneter ver¬
pflichten.

Die Forderungen fanden nach längerer Debatte ein¬
stimmige Annahme.

Oberlehrer Psannkuche bittet , einen Gruß an
die Eutiner zu entsenden und zum Ausdruck zu brin¬
gen , daß sie unter den dortigen Umständen richtig gehandelt
haben . Tie Versammlung stimmte dem zu . Schließlich fand
folgende Resolution von demselben Herrn einstim¬
mige Annahme:

Die heutige Versammlung des national -sozialen Ver¬
eins hält es für durchaus wünschenswert , daß der Verein
bei der nächsten Landtagswahl in eine politische Agitation
eintritt , und beauftragt den Vorstand , rechtzeitig die er¬
forderlichen Schritte zu tun.

Die Anstellung eines Parteisekretärs
für Oldenburg und Ostfriesland wird geplant . Begüterte
Parteifreunde haben die Mittel für diesen Zweck zur Ver¬
fügung gestellt . Es fehlen nur noch etwa 100 Marl , die
aber auch in kurzer Zeit zusammengebracht sein werden.
Tie Versammlung begrüßte dies Anerbieten mit Freu¬
den . Man steht mit einem Herrn in Unterhandlung , der
den Beweis geliefert hat , daß er die Qualifikation für die¬
sen Posten in hohem Maße besitzt. Er wird seinen Wohn¬
sitz in Oldenburg nehmen.

Verschiedenes.
Oberlehrer Psannkuche verbreitete sich über die

Agitation im kommenden Winter . Es sind ü . a . auch
Volksversammlungen geplant , in denen wahr¬
scheinlich Nanmann und Barth reden werden . Wei-
ter geht man mit dem Plane um , Familienabende
einzürichten.

Nachdem noch über die Tätigkeit des Diskutier¬
klubs Bericht erstattet worden , wurde die Versammlung
um 11 Uhr geschlossen.

Bremisches Staats- undDerwaltungsrecht
von vr Joh . Bollmann.

Bremen 1904 . — vonHalem.
Der Verfasser , ein junger Rechtsanwalt , widmet dieses

Buch dem Andenken an seinen Schwiegervater , den für;
seine Vaterstadt zu früh verstorbenen Bürgermeister Dr.
Albrecht Gröning , der auch in unserm Lande als ein
Mann Vvn reiten Kenntnissen , wohlwollender Gesinnungund tatkräftigem Eharakter bekannt war . Man darp
sagen, das Buch ist einer solchen Widmung würdig . Die
z . T . spröde Materie ist mit Fleiß und Liebe verarbeitet
und mit großem Geschick in ein System gebracht . Es sind
namentlich folgende Gesichtspunkte , welche dem Werk
seinen besonderen . Wert verleihen:

Zunächst ist es der dankenswerte Versuch selbst, das
gesamte Staats - und Verwaltungsrecht eines Bundesstaateseiner erschöpfenden Darstellung zu unterziehen . Nur aufder Grundlage derartiger partikularrechtlicher Vor¬
arbeiten ist es möglich, demnächst ein deutsches Staats¬
recht zu schreiben, für welches selbstredend das Reichs-
staatsrecht den wichtigeren Abschnitt in Anspruch zu nehmen
berechtigt ist.

Sodann bietet das öffentliche Recht Bremens besonnderes Interesse wegen des Jneinandergreifens des kom-
mnnalen und staatlichen Wesens , wenngleich auch in den
Sanitätsrat DrT^

Ziegler -Potsdam in der ZeitschrIft
"

))Die
Jugendfürsorge " vom 1 . April 1901. Jedenfalls könnte
nur auf diesem Wege wirkliche Abhilfe geschaffen werden,
wenn auch sicherlich die Schwierigkeit der Ausführung
größer ist.

Mutterschaftsversicherung. Seitdem das Ge¬
setz von 1902 in Kraft getreten ist, welche die Frauen-und Kinderarbeit in Fabriken regelt und Wöchnerinnen
für eine gewisse Zeit nach der Entbindung die Arbeit
untersagt , taucht naturgemäß auch in Italien sofort das
Problem der Mutterschaftsversicherung auf , das heißt die
Frage , wovon die Wöchnerinnen in der gesetzmäßig ar¬
beitslosen Zeit leben sollen ? In Deutschland tritt be¬
kanntlich teilweise die Krankenversicherung für sie ein , in
Italien besteht keinerlei obligatorische staatliche Ver¬
sicherung . Das Ministerium , in dessen Ressort die Fabrik¬
gesetzgebung gehört , hat nun eine Enquete bei den
Fabrik - und Werkstättcnbesitzern angeordnet , um festzu¬
stellen , wie viele Wöchnerinnen in Fabriken beschäftigtwerden , wie groß der Lohnausfall ist, den sie durchdie gesetzliche Ruhezeit erleiden rc . Das gewonnene Ma¬
terial soll als Unterlage dienen für einen Gesetzentwurfüber die Einrichtung von Mutterschastskassen , um die Ar¬
beiterinnen in der Entbindnngszeit vor pekuniärer Not
zu schützen.

Angeregt durch Frau Böhm -Lamgarben traten in
Lyck (Ostpr .) eine Anzahl Frauen vom Lande und ausder Stadt zusammen und gründeten , nach dem Vorbild"
anderer Orte , einen landwirtschaftlichen Haus^
frauen verein. Ter Zweck desselben ist Austausch von»
Ansichten, Erfahrungen und Kenntnissen und Anregung i»
der Hauswirtschaft und den dahin gehörigen Wissenschaftten und Gewerben , sowie Errichtung einer Verkaufsstelle ill
Lyck für Produkte der Haushaltung , des Gartens usw>
Diese Verkaufsstelle wurde am 19 . Juli eröffnet und cA
sxeut sich seitdem eines so regen Zuspruchs von seiteji
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LbriM Kleinstaaten ähnliche Erscheinungen unverkennbar
sind.

Mit den meisten Bundesstanten hat Bremen es ge¬
mein , daß eine eigentliche geschichtliche Entwicklung aus
den Zeiten vor 1848 bis auf die Neuzeit nicht nachweis¬
bar ist . Vielmehr hat das Revolutionsjahr durchweg we¬
sentlich neue Grundsätze und Formen erzeugt, welche zwar
unter dem Einfluß der Reaktionsperiode mannigfach modi¬
fiziert wurden, den alten Stoff aber nicht eigentlich
umgestalteten, sondern abschw achend , entlehnend, an-
lnüpseud wieder verwendeten . Der bekannte Rechtslehrer
Stahl unterschied in Deutschland Staaten mit historisch
entwickelter Verfassung und solche , die dieses Vorzuges
entbehrten . In die erstere Kategorie fanden bei ihm
allerdings nur die beiden Großherzogtümer Mecklenburg
Aufnahme . Man könnte auch unterscheiden zwischen Staa¬
ten m i t einer Verfassung (im modernen Sinne ) und solchen
ohne (konstitutionelle ) Verfassung ; der sachliche Unter¬
schied bleibt derselbe.

Eine Institution , welche von dem allerwesentlichsten
Einfluß auf die Verwaltung unseres Nachbarstaates ist,
ist der alten und der neuen Zeit gemeinsam, es ist
dies das Institut der Deputationen, in denen die
Leiter der Regierung und die Vertreter der Bürger ge¬
meinsam arbeiten, nicht etwa nur beraten und be¬
schließen. Es ist dies weder ein notwendiger Ausfluß
her republikanischen Verfassung, noch ist eine der¬
artige Einrichtung durch solche staatsrechtliche Grund¬
lage bedingt. Auch in der Republik kam eine vollständige
Trennung zwischen Regierung und Vertretung in der Ver¬
waltung durchgeführt sein, und auch in der Monarchie
können derartig gemischte Organe tätig : sein. Letzteres
hat namentlich einen weiteren Spielraum in der Kvm-
munalverfassung und ist auf diesem Gebiete einer glück¬
lichen Ausgestaltung fähig . Kommt man mehr und mehr
zu der Erkenntnis , daß unseren deutschen Kleinstaaten
Verhältnismäßig wenig wirklich staatsrechtliche Funk¬
tionen übrig geblieben sind, so wird man den Schwer¬
punkt immer mehr in die kommunale Verwaltung klei¬
nerer und größerer Kreise verlegen und hier möglichst
große Selbständigkeit der Organe dieser Kreise anstreben.
Das wird zum Vorteil gereichen, wenn in gemischten
.Deputationen gemeinsam gearbeitet wird . Man denke nicht,
daß dies ein lediglich demokratisierendes Element ist —
durch die Berufung in die Mitverwaltung lernen die Ver¬
treter der Bürger die Schwierigkeit dieser Tätigkeit, die
Mannigfaltigkeit der zu berücksichtigendenMomente , die
Vielseitigkeit widerstreitender Interessen erst kennen und
werden genötigt , die öffentlichen Dinge von einem höheren
Standpunkt zu betrachten.

Möchte das Buch Und diese kurze Besprechung des¬
selben! zu einer Ausgestaltung auch in unserem staatlichen
und kommunalen Leben anregen und möchte es für unsere
jüngeren Juristen einen Anstoß abgeben, sich an gleiche
literarische Aufgaben für die Verwaltung und Verfassung
des Großherzogtums Oldenburg heranzumachen.
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Lus dem Kroßfierzogtum.
» er Rochtruck unserer mit «orr-sp-ndrn,,eichen versehene » Ori-innltertcht»
ist nur mit gennuer Quellenangnbe gestattet . Mitteilungen und Berich»

scher leiale B»rt»« » nijse stich »er « chakti»» stet» willkommen.
' Oldenburg « 2. September.

* Der Kampfgcnofsen -Verein hielt gestern abend aus
Anlaß der Wiederkehr des Schlachtentagesvon Sedan einen
von etwa 90 Mitgliedern besuchtenKommers im Vereins-
Lokal „Markthalle" ab . Vor Beginn desselben wurden die
Angelegenheiten der Monatsversammlung erledigt . Der Vor¬
sitzende, MajorNoell, teilte mit, daß drei neue Mitglieder
angemeldet seien . Dieselbenwurden einstimmig ausgenommen.
Sodann wurde bekannt gegeben , daß das MitgliedHelm-
richs und Frau ihre silberne Hochzeit gefeiert hätten und
der Vorstand die Glückwünsche des Vereins und ein Geschenk
zum Andenken überbracht habe . Das zur Verlesung ge¬
kommene Dankes-Schreiben hat folgenden Wortlaut:

„Für die herzliche Gratulation und das schöne
Geschenk zu unserer silbernen Hochzeit den innigsten
Dank. Möge es allen Kameraden vergönnt sein, in
voller Rüstigkeit als Mitglied des Kampsgenossenvereins zu
feiern , fühlt man es doch an einem solchen Tage umsomehr,
was es heißt , liebe Kameraden zu haben . Möge aber unser
Verein stets neue , treue Mitglieder sein Eigen nennen
können und stets feinen Kameraden einen derartigenTag
so verschönern können , wie es bei uns der Fall gewesen ."

Das Bäumchenpflanzen findet am künftigen
Sonntag ans dem Gertrudenkirchhose statt. Die Mitglieder
und die Angehörigen der Verstorbenen versammeln sich
morgens 7H« Uhr in der Kapelle , woselbst Pasta . Willens
eine Andacht abhalten und der Gesangverein Kamerad¬
schaft dieselbe durch kirchliche Lieder verschönern wird . Im
Anschluß hieran geht das Bäumchenpflanzen vor sich . Vom
Kampfgenossenverein werden die Gräber nachstehender Krieger
geschmückt. Zugführer a . D . Fahrenbach, Lokomotivführer a.
D. Lauer und Amtsrentmeistera. D . Brackenhoff. Ferner
wird der Kampfgenossen -Verein für den Verein ehemaliger
19. Dragoner ein Bäumchen auf das Grab des kürzlich ver¬
storbenen Generals v. Egloffstein pflanzen . Der Vor¬
sitzende berichtete alsdann über den guten Verlauf des
Sommersestes, verbunden mit der Feier des Geburtstages der
Großherzogin und des Erbgroßherzogs . Auf das an
die Landesfürstin gerichtete Glückwunsch - Telegramm
habe dieselbe auch im Namen des Erbgroßherzogs in
einem Antwort - Telegramm freundlichst gedankt.
Hiermit' wurde die Versammlung geschlossen , und der
Kommers nahm seinen Anfang. Major Noell wies auf
die Bedeutung des Tages hin, an dem vor 34 Jahren die
Deutschen über alles Verstehen siegreich gegen die Franzosen
gekämpft haben . Aber keine Ueberhebung solle uns heute be¬
wegen , denn auch der Feind habe tapfer gekochten uns seine
Schuldigkeit getan. Redner gedachte der im K iege 1870/71
gefallenen Kameraden und schloß mit einem begeistert ausge¬
nommenen Hoch auf Kaiser , Großherzog und Vaterland, wo¬
rauf man „ Deutschland , Deutschland über alles" sang.
Der Kommers verlief äußerst gemütlich . Hierzu trug auch
der Gesangverein „ Kameradschaft " unter Leitung seines be¬
währten Dirigenten, Herrn KammermusikerBrandt, wesent¬
lich bei. Herr Rau erfreute die Anwesenden durch mehrere
Baritonsoli. Viel Heiterkeit verursachte das plattdeutsche,
vom Seminarlehrer Pleitner gedichtete und gesungene Lied,
das wir heute an der Spitze der Beilage wiedergeben . Chef-
Redakteur von Busch trug durch Wiedergabe einiger patrio¬
tischer Gedichte zur Erhöhung der Stimmung bei , wie die
beiden Musikanten (Geige und Klavier) durch ihre schönen
Larbietungen. Ein sächsischer Humorist (Blümchen), ein
zungengewandterGesangsdeklamatoru. a. bereicherten das Pro¬
gramm. Hauptmann a . D. Lohse gedachte mit kräftigen
Worten der Armee , Oberzollinspektor Kaufmann der
Veteranen und KaufmannBernutz der alten Krieger.
Johanns' unverwüstliches Terrainlied wurde auch wieder
gesungen . Apotheker Kuhlmann erfreute die Teilnehmer
durch Erzählung von selbsterlebten Kriegsereignissen . Erst in
später Stunde nahm der schöne Abend ein Ende.

Kandel, Heweröe und Derkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Vom Feuer-

Vers i cher u n g s g e s ch ä ft . (Schluß . ) Der Versicherungs¬
nehmer hat allerdings zunächst einen Vorteil von der
Uebernahme seines Risikos durch ein Unternehmen, wenn¬
gleich der Vorteil mehr äußerer Natur ist. Es kommt seiner
Beguemlichkei t entgegen , wenn er Verhandlungen mit
nur einer Gesellschaft zu führen, den Vertrag mit nur
einer Gesellschaft abzuschließen hat. Indes überwiegen
die Nachteile in diesem Falle gerade für den Versiche¬
rungsnehmer bei weitem . Einmal bietet ihm die Ver¬
teilung des Schadens auf eine größere Anzahl von Gesell¬
schaften zweifellos eine größere Sicherheit , eventl . im
schlimmstenFalle gibt sie ihm die Gewähr, daß nur ein
partieller Verlust entsteht. Dann aber sieht er sich bei der
Regulierung des Schadens einer Kommission von Kon¬
kurrenten gegenüber, die ihm eine größere Gewähr für
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Einen den kaufmännischen und gewerblichen Fort¬

bildungsunterricht betreffenden Gesetzentwurf hat,
wie die „Soziale Praxis " mitteilt , die badische Regierung
dem Landtage vorgelegt . Es handelt sich dabei u. a . auch,
nm einen weiteren Ausbau der gesetzlichen Bestimmungen,
namentlich um Ausdehnung des statutarischen Zwanges
zum Besuch der Fortbildungsschulen ans oie gewerb¬
lichen Arbeiterinne n und bis zum 18. Lebens¬
jahre.

Der Kaufmännische Verband für weibliche
Angestellte umfaßt nach seinem Jahresbericht für 1903
in mehreren Ortsgruppen 16 474 Mitglieder . Er besetzte
durch seine Stellenvermittelung 4200 Stellen ; 60 v . H.
der Stellensuchenden , 68 v . V . der nachfragenden Chefs
wurden befriedigt . Tie Gehälter der vom Verein placier¬
ten Handlungstzehilfinnen sind gestiegen. Für das Bil¬
dungswesen wurden erhebliche Summen aufgewendet , z . B.
für Vorträge , Bibliotheken , und besonders für Fortbil¬
dungskurse in Hannover und Stettin . Auch ist durch
Satzungsänderung eine geregelte Stellenlosenunterftützung
eingeführt . s

Die Unterrichtskurse des Badischen Frau¬
envereins in der Krankenpflege beginnen am
1 . Oktoberd . I . im Ludwig Wilhelm-Krankenhetmzu Karls¬
ruhe, im akademischenKrankenhaus in Heidelberg und im
allgemeinen Krankenhaus in Mannheim . Im Ludwig Wil¬
helm - Krankenheim in Karlsruhe werden in Verbindung
mit diesen Kursen Schülerinnen auch besonders in der Wo¬
chenpflege, sowie in der Führung der Haushaltung und der
Wirtschaft in einer Krankenheilanstalt unterwiesen . Mäd¬
chen , welche an diesen Kursen teilnehmen und dem Verein
zur Ausübung der Krankenpflege beitreten wollen , können
von dem Vorstand der Abteilung III des badisch . Frauen¬
vereins oder der Oberin des Ludwig Wilhelm-Krankenheims
zu Karlsruhe die näheren Bedingungen für die Ausnahme
erhalten . -

Die erste Pharmazeutin in Oesterreich
in Frau Paula Fihn , welche nach absolvierter sechster
Gymnasialklasse und Zjähriger Praxis in einer Wiener
Apotheke die Tirozinalprüfung abgelegt hat.

Im ungarischen Verwaltungsdienst wer¬
den in Zukunft als Hilfsarbeiter auch Frauen angestellt
werden. DM AWftgt BGax hat mit dieser Neuerung , dm

Anfang gemacht, und Minister Graf Tisza hat den Beschluß
des Komitats bestätigt.

Aus der Tagesordnung der 5 . Gen e r a l - Ve r s a mm-
luug des Deutsch - Evangelischen Frauen¬
bundes, die für die Tage des 14.

'bis 17. September
nach Hameln a . d . W . einberufen ist , stehen verschiedene
interessante Themen, u. a . die wichtige Frage der Arbei-
terinnen-Organisation , der zweckmäßigenWaisenpskcge, der
Bekämpfung des Alkoholismus , der Anstellung von Frauen
in kirchlichen Gemeindeämtern, sowie allgemeine Fragen
zur Frauenbewegung . Zu den meist öffentlichen Versamm¬
lungen werden alle , die ein Interesse an den Fragen
nehmen, herzlich eingeladen . Die ausführliche Tagesord¬
nung und nähere Auskunft übermittekt Frau Dr . Theil-
kuhl, Hameln, Mühlenstraße.

Die Rheinische Ob st - und Gartenbauschule
für Frauen wird bereits im Oktober d. I . eröffnet
werden. Der Verein „Frauenverband" hat ein neun Mor¬
gen großes Grundstück erworben, auf dem zur Zeit die
nötigen Bauten werden ausgeführt werden- Der Unterricht
wird einen zweijährigen Kursus mit Examen, einen ein¬
jährigen Kursus für Freundinnen des Gartenbaues und
Kurse für Hospitantinnen und Lehrerinnen umfassen.
Außer dem Obst - und Gemüsebau soll der Blumenzucht be¬
sondere Beachtung geschenkt werden. Die Leitung über¬
nimmt Frl . Margarethe Erdmann, eine frühere Schülerin
von Marienselde.

Der Kultusminister v . Wehn er hat eine Petition
des bayerischen Vereins für wirtschaftliche
Frauenschulen um Staatssubvention günstig beschie-
den , dahin, daß der Schule des Vereins in Geiselgasteig
im Falle befriedigender Informationen ein Zuschußaus der
zu seiner Verfügung stehenden Etatsposition für landwirt¬
schaftlichen Unterricht gewährt werden solle.

Weibliche Briefträger sind die neueste Er¬
rungenschaft der Tiroler Landpost. Man trifft solche z . B.
in allen Dörfern des Stubeitales , wo die Briefbotin ganz
gewissenhaft ihres Amtes waltet.

Marie Laurent, die einst berühmte Pariser
Schauspielerin , starb , fast achtzig Jahre alt , in Paris.
Ebenso wie als Künstlerin machte sie sich verdient als Vor¬
kämpfern: für Wohltätigkeitsbestrebungen in der Schau¬
spielerwelt . Ter Staat anerkannte ihre Verdienste durch
Verleihung des Kreuzes der Ehrenlegion und der aka-
dWUMM gMNSll . -

Weitgehende Berücksichtigung seiner Auffassung, seiner
Wünsche bietet, als das autoritative Auftreten der Ver-
tretung nur eines Unternehmens . Am bedenklichsten end»
lich scheint uns die monopolartige Entwickelung vom
allgemeinen Gesichtspunkt aus zu sein. Ein Fortschreiten
der Monopolbestrebungen wird auf die Dauer unstreitig
die Konkurrenzfähigkeit, schließlich das Ausscheiden von
kleineren und mittleren Unternehmen aus dem Feuerver-
sicherungsgeschäft zur Folge haben. Die Existenz zahl¬
reicher, gut fundierter und leistungsfähiger Versicherungs-
unternehmen bietet aber der Allgemeinheit unstreitig
mehr Vorteile , als das Vorhandensein nur
einiger weniger Gesellschaften. Der vollständig freie
Wettbewerb sollte gerade im Versicherungsgewerbe, im
Interesse aller Versicherungsnehmer, nicht unmöglich ge-
macht werden.

Angesichts der erneuten Vermehrung , die der Umlauf
des Papiergeldes in Rußland kürzlich wieder er¬
fahren hat, geben wir aus der Geschichte des Papier¬
geldes in Rußland folgende , einem Fachblatte entnom¬
mene Daten wieder : „Im Jahre 1839 erfolgte die Schaf¬
fung von Reichskreditbillels, jederzeit in Hartgeld ein¬
lösbar . Bis 1854 behaupteten diese den Pariwert , aber
infolge des Krimkrieges mußte ihre Einlösung eingestellt
werden und Rußland kehrte in das alte Fahrwasser ds7
Papierwährung zurück . Durch den orientalischen Krieg
wurde im Jahre 1877 eine abermalige starke Vermehrung
der Papierrubel herbeigeführt . Die größte Entwertung
der Papierrubels trat 1887 ein , das Goldagio betrug da¬
mals 68 Prozent und in Berlin sank der Rubelkurs zeit¬
weilig bis auf 164 Mark pro 100 Rubel (gegen 324
sl parii. Die günst ge wirtschaftliche und politische Lage
gegen Ende der 1880er Jahre hoben den Kurs allerdings
Wieder auf durchschnittlich 235 und nur die Mißernte
von 1890 führte ein abermaliges Sinken herbei. In den
neunziger Jahren haben die Finanzminister Wischingradski
und Witte mit großem Eifer und Erfolg die Ansamm¬
lung von Gold zur Beseitigung der Papierwährung durch¬
geführt. Durch Mas vom 26. September 1897 wurde die
gesetzliche Einlösbarkeit ! gegen Gold festgesetzt und im Jahre
1900 erreichte die Papierwährung in Rußland vorläufig
ihr Ende." — Ter japanische Krieg und das geringe Waf¬
fenglück der russischen Streitmächte haben aber neue
Emissionen zur Folge gehabt, und es ist fraglich, ob
Rußland seine Goldwährung , die es mit so großen Opfern
erreicht hat, auf die Dauer wird aufrecht erhaltet
können.

Mit dem S chlußdram a ber Hibernia - Affäre
beschäftigt sich, wie zu erwarten war, die Presse aller
Parteirichtungen , lieber die Zweckmäßigkeit der Verstaat¬
lichung sind die Ansichten selbstverständlich geteilt , aber
die Art und Weise, wie die Verstaatlichung eingeleitet
worden ist , wird einstimmig verurteilt . Die offiziöse Presse
droht infolge des Fiaskos , das die Verstaatlichungsaktion
gehabt hat , mit Gewaltmaßregeln . Es war Zu erwarten,
daß der Handelsminister nach Ablehnung der Hibernia-
Offerte schweres Geschütz aufführen und mit einem Kar-
tellgesetz drohen werde. Hie „Berl . Pol . Nachr." bestätigen
jetzt diese Annahme . Ihre Auslassungen beweisen indes,
daß der Minister nur ungern zu diesem Mittel greifen
will , und es ihm lieber wäre, wenn seine Androhung
den Erfolg hätte , daß ihm nachträglich Hibernia doch
noch überlassen wird . Jedenfalls ist der Fiskus durch
die mißglückte Verstaatlichung in eine große Hilflosig¬
keit geraten.

Kursberichte der Oldeuburgev Banke«.
vom 2 . September.

Oldenburgische Spar- n«d Leih-Bank. Me Kurse verstehe » sich
frei von Provision.
I . Mündelsicher-

Anlauf Veckans

S pW. alte Oldenburg. Konsols . . . .
ShxpCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung
3 pCt. do . do. . . . .
4 PCt. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b. 1906)
3 hx PCt do. do.
5 PCt. Oldenburg. PrSmien-Anleihe
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. ISO?
4. Mt . Stollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer
4 Mt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen .
3 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . .
3 h . PCt. Butjadinger, Goldenstedter
3 hx PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
3 hx PCt. Obcrsteiner Stadt -Anleihe
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3 V, PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk . b. 190S
3 '/, PCt. do . do . . . . .
3 pCt. do . do. . . . .
Sh , PCt. PreußischeKonsols, abgest., unkündb. b. 1905
ShxpCt
3 PCt.

do. do.
do» do» . . . . .

^ pCt. Lübecker Staats -Anleihe . . . .
3 hx pCt. Dcutsch-Ostasrikanische Obligationen . .
3 h , pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . .
S hs pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1994 .
3 h - PCt. Kölner Stadt -Anlethe . . .

H . Nicht mündelstchee,
< Mt . RussischeStaats -Anleihe von 1902 . )
4 Mt . Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritätsn, garant.
< Mt . alte Jtal . Rente (Stück t> 4000 sie. u. darunter)
r Mt . staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
Lhx PCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1902 .

-4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1902 .
« Mt . abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypotĥ B« ,«
j Mt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp̂ u. Wechsel-

Lank, Serie VT unkündbarbis 1914
« Mi . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredlt-

Aktien- Geŝ v. 1903 unkündb . b. 1912
> Mt . Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit- Aktt« ,-

zgank , Serie LH , unkündbarb. I9iz
LH, do. Preuß. Boden-Kredit-Aktjen-Banl

Serie LL .. unkündbar bis 1912
rhkMt . PsandbriefederBraunschweig.-Hann°». Hyp.«

Lanih Serie LL » unkündbarbis ISIS
bhxpCt. abgest. da . der Preuß. Hypoth. -Aktien-Baick
Shx PCt- RütgerSwerkeObligat, rückzahlb . 105 Mt.
4 Mt . GewerffchastEwald-Oül. rückzahlbar 102
< Mt . Obi. Deutsch - AtlantischerTelearadSsNack.
« Mt . Glashütten-Prioritäteu. rückzahlbar 102 .
4 Mr . Warps-Spinnerei -Prioritäten. rückzahlbar 10»
Srechsel aus Amsterdam turz jür fl. 100 in Ml. .
kheck London ^ . 1LÜL -

do . Rew-Soü, . . iE 5 5
Amerikanische Noten - » 1 » T .
Hvllbnd. Banknote« für 10 Gulda» T ,

An der Berliner Börse notierten gestern i
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie » 179,80 Mt . G.
VU>b. Sisenhütten- Aktie » (Augustfehn) 8g pLi. Sz.

TMvnt d« LPntfchm Reich- Sanr 4PLH

Mt.
98,75
98,75

101,75
99.25

128,10
101.75
100
101,78

98,75
99
98,75
98.25

100.75
102102
89,50

101,86
101,90
89,60
98.80
96. 80
98,45
98,10
VS

ic4,io
71,90
95,70

sq.60

101,70

103,90

PCt.
99,75
99,75

102.25
99,75

123,90
102.25

99,25

99,28
98,75

102,58
102,55
90. 05

102,35
102,45
80.05
99,35
99,35
99,
98,65
SS,30

100.1»

192,25

103,45

102. 45 192. 75

99.70 10».

»8,70
93.90
102

102
100. 90
101.50
104
168,55

20. 40
4,1725
4.1575

Ich33

SS
94,45

102,50
102,50
101 .45

169. 35
20,4«

4,207»
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Mündelstcher.
»„ »Lt. vldawmgisch , dmsoi. Staats -Anl, gmyL^ ^ Coupons . . . . . 7

tCt. Oldenburgische kons. StaatS -Aak, Halbs.^ Coupons (April—Oktober ) . ^
, , , p§ t. Oldenburgische konsol . Staats -Anl., halb»

Coupons (Januar —Juli ) . . .
- pCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe . 7
N pLt. Oldenburg, staatl. Bodenkredtt-Anstalt-schulb»

Verschreibungen , unkündbarbis 1999 «
»r/, pkt. deSgl . . . . . . . .
> oLt. OldenburgerStadt - Änleih« von 1991, unkstnh.
^ bar bis ISO? . . . s .
LI/, pLt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 199>
Li/xpCt. Linüager Gemeinde-Anleihe », 1999
L >i, pCt. Burjadinger Sietacht-Änl. - , »
x pLt. OldenburgischePriimien-Anl. (49 Taler-Lose
4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen» < .
ksirpSt . da. der - -
L '/i pCt. Leuiiche R- ich-anleth» lE , nick, ch

'
, ISO»

L pSl. do.
k'si pCt. Preutz. konsol- Staattank , bmö, » ai. L' lg«
s ^ -M . da.

^ ^ j
Er/, PCI. BayerischeStaats - Anleihe 17/
u rCt. LlltonaerStadt -Anleihe t», 1991, rr»L 191i

vCt. Kieler Stadt -Anleihs von 1991 ^ /
chi/ , pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 199L
Li/ , pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1999
chi/ « pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1992
« i/ « pEt- Lübeä-BüchenerEiseubochnanleihevon iS«
u pCt . Eutin-Lübecker Eisenö.-Prioi^-OüllgLt. gan.
« r/,pCt . Sachse»-MeiningerLandeskredit.Obligatkonsn

pLt. GothaerLandeskredit-Oblig, unk . dis 1999
L '/, pLt. Lübecker Staats -Anleihe, unkdb . bis 19l4

Nicht mündelsicver.
4 pLt. Deutsche Tarnpsfischerei-Ges. „ Nordsee" Obliz,

durch erstesEchiffSPsanbrechtsichergestellt
« pCt . Gewcrkschast„DeutscherKaiser" Hypoth.-Oblig,

«nkündb . bis 1919 . . . .
4 >s, PCt. Mülheimer Be >g .. e . cs - ^>er .-Ooligationen,

rück-ab 'l'o a >02 nCi.
D pCl .HamL«rgerHhPo1Ĥ Ba»k-PsanbbL»uuk .b. 13»
ä pCt. Hannov. Bodenkredit- Bank - Pfandbriefe

unkündbar bis 1913 . . . .
st PCt . Mecklenburg. Hypothek, u. Wechselbank Psand-

Iriese Ser . 1V^ nnkündbar bi« 1919
skpCt . Mitteld. Bodcnkredit-Snst^Pfbbr, unk. 5. 1999

wündelsicherim Fürstentum Reuß .
sk PCt . MitteldeutscheGrundrentenbriefe (Serie llft.

^ „ wündelsicherim Fürstentum Reuß
» °ftpCt. Preuß. BodenkreditAir. Bk. Pfd, unk . b. 13»

Dekans Verkauft
pLt. pLt.

93,7» LS,7S

SS.7S —

— 139.13

L>/xpCt. Preutz.Central-!tjodenkr .-Pfandbr., unk . b- 1313
IVr Pkt . Lraunlchweig —Hannoo, Hypoth, Psdär»

«nkündbar bis 1919 . . . .
K PCt. OesterreichijcheGoldrente
ei PCt. Ungarische Goldrente (Stücke » 1912,59)

'
.

s« PCt. Ungarisch« Kroncnreute - .
L /̂x PCt. da. . . .
^ Mt . Russischesteuerfreie Staats -Aul. v. 1332 oer-

stürtte Lilarma bis ' 191S ausgeschloffen
§ PCt. Wimer Stadt -Anleihe von 193L verstärk«

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
Was« PCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe . .
H pEt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1333 .>
Kurze Wechsel aus Amsterdam / . 133 jl. »
Scheck „ London , ILstrk . ^
Kurze Wechsel , Pari « . . i 100/rL a
Sch« k „ New-Vork ^ s i DoL«
« werikcmischeRote» (GreeabaM l iLo ^ »
Holländische Noten . . d j ll >L »
Liskvut der Reichsbcwk 4 pLt.
Lombardzins der Reichsbank 9 PLt.

Sämtlich « Kurte verstehe» sich freibleibend.
Beschaffung an derer hier » icht v<

ML

13I. 7L
ÜS.43

, 31 .7»
SS.7S
9S«
99

128. 10
ror .?
9S. /S

132
1S2

89. 53
131,83
131. S0

89. 53
9S. 83

133. 40
S3. 10
08. 33
03. 33

99.33
133,7»
99,99
S9. 29

132,2»
99. 93

99,7»
L9.S3

128,93

99.25
132,55
132,55
93. 05

132,3»
132,45
90. 05

133,3»
13 .95

98,85
«9.35
«8.85
99
99.8L

13K4L
89. 75
99. 3»

103 '/, -

— 133,7»

— I03,Ig
133

— 191.7»

131. 79 132. 2»

131.29 13I. L9

131.29
99,79

95. 79
131. 1»
130,30
97,23
89,83

131̂ 9
133. 25
98

98
132,
103,85
97.75
89. 5

91,13 91,85

133. S3 131,35

87,70
188,55

L0.40
60. 7»

4,172»
LI57S

ISHS3

88,2»
169,35
20,48
81. 1»

4,237»
4.2375
13,93

den KaseL-Kurt« ,
verzeichneterPapiers billigt geaur.

Märkte.
Bremen , 1. September.

TaLak . Umsatz 216 Faß Kentucky, 23 Faß Maryland , 121 Faß
Ohio, 140 Kolli Carmen, 153 Seronen Domingo.

Kaffee behauptet . Am Markt Bucaramanga.
Baumwolle - Upland uriddl. loko 61 Pfg.
Speck stetig.
Schmalz höher . Loko Tubs und Firkins , 37 Doppeleimer 3' /. Pfg.* Hamburg , 31 . Aug. (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweinehandel

heute ruhig Zugeführt 653 Stück. Preise: Versandschweine, schwere
51— 52, le ch e 52—53, Sauen 44—47 und Ferkel 48—52 Mk.
Pr. 133 Pfund.

Konkursnachrichten.
W e st e r st ed e H . In Konturssachen über das Vermögen des

Gastwirts Joh . Friedrich Kreye zu Jeddeloh I wird aus Antrag
des Verwalters auf die Tagesordnung der am 1 . September 1904,
oorm. 10 Uhr, stattfindenden Gläubigerversammlung noch folgender
Punkt zur Beschlußfassung gesetzt : „Genehmigung eines vom Ver¬
walter mit dem Wirt Johann Diedrich Kreye abgeschlossenen Ver¬
trages, nach welchem Kreye gegen Abtretung der Masseänsprüchedie
Mafstschulden und Massekostenzu decken hat."

Wikdeshausen. Das Konkursverfahren über das Vermögen
deS Töpfers Bernhard Conrad Christian Müller zu Wildeshausen ist
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am Li . Aug . 1904.

Hafer , schweren
„ leichten

Roggen , hiesiger
„ ameril.
„ füdrujsisch«

Werze»

Mrk.
7.59
7,50
7,70
7,70
7^ 0

10 , -

pro

Mich
Gerste , amerikanische —

2 russische 6,—
Bohnen , 7,50
Buchweizen —
Mais 5,50
Kleiner MaiS 6,20
Lupmen —

Centn » .

BSrg , zum Fischfang nach der Nordsee , „v . Podbielski ' ,
Gehrke , zur Ausführung einer Reparatur in der Nordsee.
Am 1 . September : „Präsident v . Mühlenfels " , Burgeleit,
„ Wulsdorf " , T . Dierks , „ München ", Blumenberg , „ Blumen¬
thal "

, Grüter , zum Fischfang nach der Nordsee.
Schiffsverkehr in Brake.

A n g e k o m m e n:
Am 29 . August : „ Ebcnhaczcr " , Veen , Tortrecht . Am

30 . August : „ Engeline " , Jakobs , Geestemünde . Am 31 . August:
„Cicmtje " , Linde , Geestemünde . „ Emanuel " , Caßiens , Geeste¬
münde.

Abgegangen:
Am 31 . August : „Kalmar ", Hartung , Bremen . „ Martin " ,

Reemts , Granton . „ Trewyn ", Gorley , Bremen . Am 1 . Sep¬
tember : „ Sultana " , Leighton , Newcastle.

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm der Große " , Cüppers , hat die Reise

von Cherbourg nach Newhork fortgesetzt . — „ Chemnitz "
,

Jantzen , von Baltimore nach der Weser abgegangen . —

.Helgoland " , Thomer , hat die Reise von Antwerpen nach
Coruna fortgesetzt . — „ Roland " , Randermann , hat die
Reise von Antwerpen nach Bremen fortgesetzt . — „ Kaiser
Wilhelm II ." , Högemann , nach Newyork , ist wohlbehalten
Lizard passiert . — „ Prinzregent Luitpold , Kirchner , von
Ostasien , wohlbehalten in Genua . — „ Ziethen "

, v . Win¬
zer , nach Ostasien , wohlbehalten in Neapel . — „ Prinzeß
Alice "

, Wettin , nach Ostasien , wohlbehalten in Rotterdam.
Dauipfschiffahrtsgesellschait „ Hansa " .

„ Lindenscls "
, Wittenberg , in Hamburg . — „ Johannis¬

berger " , Schmidt , in Hamburg . — „ Löwenburg " , Lahde,
in Bombay . — „ Crostafels "

, Möller , Port Said passiert.
— „ Marienfels " , Zittlosen , Borkum Rifs passiert .— „ Axen-
fels "

, Weihmann , Suez passiert.
Dampfschiffahrtsqescllschaft „ Neptun " .

„ Ceres " , Kuper , von Königsberg nach Bremen . — „ Mi¬
nos "

, Weißenhorn , von Leer nach Rügenwalde . — „ Vesta " ,
Böhmer , von Bremen nach Kopenhagen - — „ Arion "

, Bur-
horn , von Bremen nach Köln - — „ Saturn "

, Strohschnieder,
von Köln nach Danzig . — „ Aeolus "

, Ehlers , in Amsterdam.
— „ Aktiva " , Petersen , in Stettin . — „ Merkur "

, Jönssen,
von Kopenhagen nach Danzig . — „ Bellona "

, Siemens , in
Antwerpen . — „ Feronia " , Pieper , von Gravelines nach
Antwerpen . — „ JUno " , Klöfkorn , in Rostock . — „ H . A.
Nolze "

, Bullerdieck , in Passages . — „ Flora "
, Delvendahl,

von Rotterdam nach Bremen . — „ Pollux " , Meyer , von
Rotterdam nach Königsberg . — „ Phädra "

, Klöfkorn , von
Rotterdam nach Danzig . — „ Pallas " , Oetker , von Bremen
nach Oporto.

Tampfschiffahrtsgesellschaft „ Argo"
„ Hogland "

, Klaus , von Livorno nach Neapel . — „ Af¬
rika "

, Kriete , von Karloforte nach Catania . — „ Kurland " ,
Lübken , von Dünkirchen in Montevideo.

Schiffsverkehr auf der Hunte
in der Zeit voni 28 . bis 31 . August.

Angekommen:
„ Gertjedina " , Bockhof , 32 T . Mehl von Harburg . „Katha¬

rina ", Dänekamp , leer von Eversand . „ Christine " , Jakobs,
100 T . Roggen von Brake . „ Unterweser 7 " , Meyer , 600 T.
Holz von Memel . „Handelsblatt " , Niemaun , 40 T . Stück¬
gut von Hamburg . „ Gesine Johanne ", Meyer , 100 T . Roggen
von Brake.

Ab gegangen:
„ Mathilde " , Burmann , 50 T . Busch nach Eversand.

„ Gertjedina ", Bockhoff , leer nach dem Hunte - Ems -Kanal.

„ Willsried ", Wittholt , 40 T . Busch nach Eversand . „ 2 Ge¬
brüder " , Borchers , 25 T . Busch nach Schmalenfleth . „ Anna ",
Schnibbe , leer nach Brake.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Dampfer „ Portugal " , Bergmann , ist am 1 . September

in Lissabon , Dampfer „Ostsee " , Schoon , in Oporto ange-
kommen . Dampfer „Bremen ", Schmidt , ist am 31 . August
in Grmisby angekommen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
A n g e k o m m e n.

Am 30 . August : „ Minister Jansen ", Strenge . „ Darm¬
stadt " , Ulrichs , „ Lehe ", Borg , mit Fischen von See . „Helene ",
Rose , mit Stückgut von Geestemünde . „Margarethe ", Steenken,
mit Roggen von Brake . „Helene " , Schulte , leer von Bremer¬
haven . Ani 31 . August : „ Präsident v . Mühlenfels " , Bur¬

geleit , „ Wulsdorf ", T . Dierks , „ München " , Blumenberg , mit

Fischen aus See . „ Gereut ", Stephenson , mit Bruchersen,
„ Leichter Nr . 26 ", Heider , mit Roheisen , von Lemwerder.
Ami . September : „ Blumenthal " , Grüter , mit Fischen von See.

Ab eg an gen.
Am 30 . August : „Minister Jansen ", Strenge , „ Darm-

stadt " , Ulrichs , zum Fischfang nach der Nordsee . „ Helene ",
Rose , mit Stückgut nach Oldenburg . Am 31 . August : „Lehe " ,

Wettervoraussage
für Sonnabend , den 3 . September.

Wechselnd bewölktes , zeitweise heiteres , meist trockenes
Wetter mit kühler Nacht , aber angenehme Tagestemperatur.

Für Sonntag , den 4 . September.
Vorherrschend wolkiges , zunächst etwas wärmeres Wetter

mit Regenfällen . Stellenweise Gewitter.
Wettervoraussage

Wie wird das Wetter am Sonntag sein? Eine
sich nähernde Depression veranlaßt west - ostwärts fortschreitende
Trübung mit Regensällen und Gewitter und danach Abkühlung.
Mit der Wederausbreitung des bis jenseits der Pyrenäen
zurückgedrängten Maximums ist für Sonnabend vorübergehend
wieder schönes Wetter zu erwarten , während die Witterung
Sonntag bestimmt wird durch die Annäherung einer
neuen Depression , so daß es kaum ohne Regen , besonders im
Norden , abgchcn wird.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hos-Optikec.

Monat.
Lherim»

Meter
^Ls.

Barometer
iParisee

mm
Lufttemperatur

Moaat: § höchstes niedr.

1 . Sept.
2 . Sept.

7U. Nm.
3 „ Vm.

- st 15,2
-sitL,4

766

786,3

LS . 3,7 i 1 . Sept.
28 . 3,s !s . Sept.

Geschäftliche Mitteilungen.

( 8axlslm6k ' ' 8 öiltsk -
qukllö)

,8t sin sicheres , angeneiimes , miiliss

mitiöl von gleiokmässiger Wirkung . Asrriiivii

empfohlen bei nabituellsO unä gelsgsnlliolioi'

VeiPiopfung , 6ongk8tionen , Vsi -
llLuung3-

stöl -
ungsn , ksiiieibigireit , l- ebsplsiclgn , kn

läge ru kickt , Kksumati8mu8 de.

Lrkällliok ln äen Lpotkslrkn , DrogsnkLnälungsii

unä allen kilinerai ^ ssserllspöts.

Was gibts zum Nachtisch?
Wenn Sie eine angenehme Abwechslung kalter Desserts

wünschen , verlangen Sie von Brown L Polson , Berlin 6 3,
deren „Sommer -Speisen " , „L " -Büchlein , Abt . L . L 7.

Es lehrt , wie einfach natürliche Frucht - Flammeris mit
jedem Obst herzustellen sind , sowie Milch - und Eier - Speisen
als Beigabe zu gekochten Früchten schmackhaft zu bereiten.
Für solche Flammeris ist die beste Grundlage das

Mondamin
(gesetzlich geschützt)

in Paketen st 60 , 30 , 15 Pfg . überall erhältlich.

cwLsrum)

MLI .VMI 8 N
lOH .CI 'l 'C-b'CI ' l ' -LCir 'L

u », »tt >»on «» I»r 8 »»<- » r «l»>ptl «gtr Nti «, « IIS, »»»>» »« .

L . ÜSUMSllll , 8 «if«n- u>kLiMmriiskLbrili, Oktendncd S .stt.

Anzeigen.
Wir geben ab:

st Jahrg . 10.—sürl .—
7 .—

st Band 7 . -
st Jahrg . 9 .—

» 10 .-

Lazar
Neue Blatt
Flieg . Blätter
Buch für Alle
Daheim
Frauenzeitung „ 10 .—
Gartenlaube „ 8 .—
Gegenwart „ 18 .—
Globus „ 24 .—
Erenzboten „ 36 .—
Kladderadatsch „ 9.—
Modenzeitung „ 27 .—
Romanbibliothck „ 8 .—
Romanzeitung „ 14 .—
Rundschau , „ 24 .—
lieb . Land u . Meer „ 12 .—
Universum „ 14 .—
Vom Fels z . Meer „ 20 .—
Westermanns Mtsh . „ 16 .—
Zur gut . Stunde „ 10 .—
Jll . Zeitung , s Band 15 .— „
Oldenburg . Bültmann L Gerriets.

Neusüdende . Zu verk . 1 junge
güfte ^ kuh . H . Jantzen.

1 .50
1 .—
2 .50
1 .50
0 .60
2 .—
0 .50
2 .—
3.—
0 .50
1 .—
2 .—
2 .—
3 .—

. 2 . —

2 .—
3 .—
1 .—
1

Zu verk . Kallbirnen . Ofenerstr . 34.
Zu verk. Aprikose « , Pfd. 4b ^

Ziegelhofftr. 38.

Heute trifft wieder eine Sendung
süßer feinschaliger ausländischer

Weintrauben
ein , blaue , weiße und rosa , welche ich
bei Postkisten u . ausgewogen billigst
abgebe .

'
D . G . Lampe.

Apfelsinen , Zitronen , badische
Zwetsche » empf.

_ D . G . Lampe.

Hil'jrter Aase,
vollsaftigen Schweizerkäse , Holland.
Rahmkäse , Edamer Käse , ostfries.
Kümmelkäse , Holstein . Fettkäse,
Weichkäse empf.

_ D . G . Lampe.

Gek. Rauchfleisch , gek. Schinken,
Nagelholz , Corned Beef , Zerve¬
latwurst,Plockwurst,Zungenwurst
emvf . D . <S . Lampe.

Ger . Aale , Bückinge , marin.

Heringe , » Stück 10 feinste
Sardellen , — Matjesheringe , —

Sardinen , Kronenhummer empf.
D . G . Lampe.

Billig zu verkaufen hübsches Sofa
und Sofaborte.

Sriegerstrabe 3 lmkS.

Oeffentlicher

ZiiliiiM - Verkauf.
Etzhorn. Landmann Johann

Barkemeyer beabsichtigt seine das.
belegene

Landftelle,
bestehend aus:

1 . den geräumigen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden,

2 . den beim Hause belegenen Lände¬
reien , gr . 2,S2l2ba (34,3 Sch .-S .),

3 . dem Kamp am Etzhorner Wege,
groß 0,9872 bs ( 11,6 Sch . -S .),

4 . den sog . „ Neuen Kämpen , groß
zus . 3. 5423 ba (41,6 Sch .-S .),

5 . dem Kamp „ acht Sande ", groß
0,6736 ba (7,8 Sch . -S .),

6. der Wiese im . Donnerschweer
Felde , groß 0,7633 gm (ca.
1 ' / . Jück ) .

7 . dem halben Anteil an der zu
Ohmsteder Felde belegenen Wiese,
groß zus. 3,2392 da (reichlich
7 Jück ),

8 . dem Moorplacken im Ipweger¬
moor , groß 2,4601 ba (ca . 5i/z
Juck ),

öffentlich meistbietend

1 . Nov . d . I . oder 1 . Mai n . I . zu
verkaufen.

Verkaufstermin steht an aus

Mittwoch,
den 14 . Sept . d. I .,

abends 7 Uhr,
in D . Horst Ww . Wirtshause zu
Etzhorn.

Der Verkauf geschieht sowohl im
Ganzen , wie auch bei einzelnen Par¬
zellen , oder auch in jeder gewünschten
Zusammensetzung.

Die Gebäulichkeiten befinden
sich in bestem baulichen Zustande
und sind die Ländereien durchweg
bester Bonität.

Die Belegenheit der Stelle ist
eine sehr günstige , da dieselbe
nur ca . V. Std . von der Stadt
Oldenburg entfernt belegen ist.

Der unter 3 aufgeführte Kamp
eignet sich vorzüglich zu einem Bauplatz

Nadorst . D . G . Dierks.

Billig zu verkauf . 2 Paar feine w.
Pjgutgnbv «. NadoGerstr. 33.

Die Unterzeichneten Grundbesitzer
haben die Jagd auf ihren Ländereien
verpachtet.
» Alle bisher ausgestellten Erlaubnis«
scheine zur Ausübung der Jagd
werden hiermit zurückgenommen . ,
Fabrikant H . Busch , Paul Jen »,
Hinr . Wieting , W . Schwegmann,

Fr . Bruns , Witwe Kohlmann,
sämtlich in Petersfehn.

Fr . Stiihrmann , G . Hilgen , I . Willens,
Heinke Wieting , Joh . Bruns , Fr.
Janßenbraje , Joh . Haferkamp , Fr.
Asien , H . Asien Eheirau , D . Afken,
I . Hienen , G . Neumann , Kath . Harms,

sämtlich in Kaihau scrmoor.

Bloherfelde . Die Ver¬
pachtung für I . D . Lehm¬
kuhl daselbst

fällt aus.
B . Schwarting,

_ Auktionator.

TM- ui IsrlchtsW
zu Zmscheuhn.

Während des Monats Septemb r
ist unsere Kaffe nur vormittags
geöffnet . ^ « Der Borstand
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Zlimbil - Verklllls
in Hatte«.

Die Erben des Schuhmachermeisters
A . Kaschemekatin GeveshauserGrad,
Gemeinde Dötlingen, beabsichtigenerb¬
teilungshalber das zum Nachlasse ge«
hörige, in Hatten an der Chaussee
belegme

Wohnhaus
nebst Garten , groß 0,0539 Im mit
Antritt 1. Mai 1905 öffentlich meist¬bietend verkaufen zu lassen.

3. Verkaufstermm findet statt am
Dienstag, öen 2V. Legt. 3.,

nachm. S Uhr,
in Hirschbeins Wirtshaüse zu Hatten
und wird bei annehmbarem Gebote
der Zuschlag gleich erteilt.

H. Ripken , Aukt.

Immobil - Mails
in Osternburg.

Der Anbauer Joh . Heinr . Pieper
daselbst beabsichtigt seine im Ostern¬
burger Moore in der Nähe der
Bremer Chaussee belegen«

Marerßelle,
bestehend aus neuem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Wohnhause,
neuer Scheune und IV» du (ca.
18 Sch.-S .) Ländereien einschließl.
Torfmoor,

mit Antritt 1. November 1904 und
Bezahlung 1. Mai 1SOS geteilt
oder im ganzen öffentlichmeistbietend
verkaufen zu lassen.

8. Verkausstermin findet statt am

Freitag. 8. Zegtbr . i>. F.,
nachm. 6 Uhr,

in Krumlands Wirtshause in
Drielake (Bremer Chaussee) und soll
der Zuschlag alsdann voraussicht¬
lich erteilt werde «.

Käufer ladet ein
Kirchhatten. H . Ripken , Aukt.

Landverkauf.
Hatte «. Ww. Börner daselbst

beabsichtigt das zum Nachlasse chres
Mannes gehörige hinter Schierenböken
belegene

AeksvtcrrrH,
groß 0,6995 da (ca. 8 Sch. -S .) mit
sofortigem Antritt öffentlich meist¬bietend zu verkaufen.

8. Termin findet statt am

I»ilklstlig,8. Ttiit. d. J.,
nachm. S Uhr,

in v. Lindern Wirtshause in Hattenund wird dann der Zuschlag voraus¬
sichtlich erfolgen.

Käufer ladet ein
— _ H. Ripken , Aukt.

Jmoiobilverkaus
i« LMHlitteil.

Der BrinksitzerH . Hemme daselbst
beabsichtigt anderweitigen Ankaufs
wegen seine

VrinUerftelle,
bestehendaus Wohnhaus u. 0.0671 du
(ca . 13 Sch. -S .) bestes Acker - und
Gartenland , geteilt oder im ganzen
öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen.

2 . Verkausstermin findetstatt am
Sonnabend,

den 17 . Septbr. d. I .,
nachm » 5 Uhr¬in I . Steenken Wirtshause in Sand¬

hatten und soll bei hinreichendemGebot der Zuschlag erfolgen.
H. Ripken , Aukt.

Zu kaufen gesucht wird eine

Landstelle
Ml Werte von 12,000 bis 24,000mit möglichst baldigem Antritt.

Offerten werden bis zum 10. Sept.d. I . erbeten.
Wildeshausen.

Joh . Mittwollen . Aukt.
Tweelbäke . Am Sonntag , den

4. Sept ., morgens 8 Uhr. werde ich
die Arbeit zu einer neuen Brücke
(Höhle) in den Osternburger Torf«
möören am Scheibenweg das. mindest,
fordernd vergeben.

_ Der Moorvogt.

Verlosung
der

Vlisar - Lotterie- GcmM
in Elsfleth.

Nachstehenddie gezogenenLos-Nrn .,
die zugehörigen Gewinn -Nrn . ( ).

476 (118) 2491 (14) 1698 (94)
2412 (10) 1968 (221) 2285 (233)
2171 (980) 342 (222) 1731 (220)
2016 (22) 1229 (248) 397 (57) 666
(208) 224 (204) 96 (259) 161 (5)
2429 (240) 1286 (213) 373 (133)
1212 (201) 1055 (37) 1324 (270)
1582 (17 ) 2450 (257) 1054 (99) 524
(68) 2277 (25) 1574 (269) 2189 (93)
2350 (252) 2510 (166) 969 (224)178 (151 ) 843 (41 ) 2221 (228) 112)
(72) 909 (78) 865 (108) 2505 (260)
1719 (63) 1971 (152) 440 (203) 625
(187) 2314 (251) 1121 (31 ) 683 (1316
242 (59) 2274 ( 153 ) 1832 (267)
2407 (16) 87 (79) 1202 (13) 1349
(109) 1200 (242) 1249 (90) 169
(170) 405 (236) 1319 (89) 1064
( 156) 1149 ( 165) 1707 (272) 1376
(4) 787 (179) 2419 (105) 907 (93)
121 (150) 1917 (106) 560 (227) 821
(135) 2178 (258) 113 (66) 2566 (211)1461 (141) 2239 (276) 2196 (113)S55 (28) 2366 (91 ) 1124 (123) 844
(85) 1354 (15) 1366 (157) 536 (231)2447 (49) 2223 (159) 611 (234) 797
(24) 1417 (38) 658 (164) 1026 (113)2702 (134) 2075 (215) 1346 (159)1150 (225) 910 (74) 1084 (278)
360 (97) 826 (110) 798 (241) 712
(87) 716 (216) 1849 (58) 2384 (200)2506 (69) 364 (130) 482 ( 11) 2127
(23) 402 (3) 1979 (81 ) 1771 (254)1713 (9) 97 (126) 905 (237) 1460
(83) 766 (212) 1071 (39) 2170 (219)646 (125) 1180 (132) 1155 (104)2615 (82) 199 (65) 1699 (54) 1910
(229) 2232 (143) 377 (206) 2015
(261) 1209 (102) 1182 (35) 808 (277)
207 (190) 2198 (501 2043 (23) 2767
(160) 977 (188) 2584 (202) 60 ( 103)177 (197) 1114 (121 ) 2607 (67) 1930
(47) 1153 ( 122) 508 (169) 2217 (56)1096 (43) 1694 (195) 1754 (19)
2628 (175) 460 (165) 496 (238) 2677
(36) 1187 (171 ) 2008 ( 100) 1251 (274)1172 (70) 1977 (145) 197 (162) 1772
(62) 2515 (53) 768 (249) 1715 (182)1939 (21) 1072 (246) 837 (34) 2816
(111 ) 1011 (117) 2276 ( 1) 1330 (172)859 (46) 2105 (124) 600 (185) 979
(173) 1163 (205) 998 (243) 593 (209)1297 (27) 73 (177) 1620 (127) 2021
( 107 ) 341 (256) 519 (8) 1599 (174)
134 (193) 1602 (245) 1103 (26) 1745
(51 ) 1267 (281) 1752 (45) 193 (48)2691 (140) 2324 (253) 2373 (280)2667 (88) 1193 (142) 1258 (262) 35
, 218) 1522 (247) 695 (148) 1796
(119) 2686 (178) 2140 (96) 287 (55)510 (161) 1430 (264) 1951 (7) 1372
(84) 202 (82) 1164 (129) 196 (181)
1635 (44) 1188 (101 ) 2228 (73) 1356
(273) 1223 (183) 1350 (92) 571 (271)
439 (61) 960 (210) 2329 (275) 762
(138) 1647 (114) 264 (196) 2214 (30)1458 (52) 1790 ( 154) 388 (226) 1329
(136) 1795 ( 115, 208 (147) 2729
(191) 165 (168) 156 (250) 2142 (279)
2231 (128) 820 (60) 1675 (235) 866
(263) 429 (217) 2732 (64) 601 (146)467 (75) 2322 (255) 2087 ( 144) 684
(42) 1061 (214) 753 (29) 1783 (20)
2336 (95) 1097 (71 ) 2473 (137) 2193
(186) 1271 (163) 2774 (76) 1069 (184)
1778 (192) 1397 (230) 2420 (6) 2071
(86) 384 (265) 514 (266) 1299 (207)
1287 (199) 2165 (12) 1614 (194) 1861
(40) 2255 (189) 413 (158) 675 (232)
1216 (149) 1478 (120) 1739 (176)
1465 (193) 685 (18) 811 (116) 1515
(268) 448 (2) 711 (33) 1840 (180)
2787 (244) 970 (77) 745 (167) 1887
(239). .

MÄoosköÄ
VkSL - Slolr.

Sonntag , den 4 . Sept . :
Festgottesdienst in der Kirche

( SV- Uhr) .
Festpredigt von Pastor Schneider-

Oldenburg.
Chorgesang des Metjendorfer

Männergesangvereins u. des Schüler¬
chors aus Metjendors.

Nachmittagsfeier zn Bloh in
Brunkens Gehölzbezw . Saal (3Vs Uhr)

Ansprachen v . Pastor l >. Ramsauer-
Dedesdors und Missions-Inspektor
Schreiber- Bremen.

C h o r g e s a n g des Petersfehner
Männergesangvereins u. des Peters¬
fehn« Schülerchors,

Jedermann ist freundlichst ringe-

llk8 inlänlüsoken Ii'sfbaugL80käft8
äse nntsrrsioluietsn Firma siuä 2U
susserASvösioliolr billigsu Freisen

Lvt vSi -lLarikbn:
" IVlski 'si's IVL88 - u . Lplilbaggsi',

sin 8olllsppäain ^>ksr, Finrivdtungsn
kür Füner -DIevatoren , eins HLvAs- nnä Orasitseilbadn,
I- 0k0M0liV6II , I- Okoniollllöll , Lawpürssssl unä
Dampkwaselünell , « . Larkassemnasoliinv , 62 U8 LNI 6 N6 N
M . I- A86il6st , LixxvLASn , Ltsin- nnä XaULumZen,
f?3MMg6I 'Ät6 , Firäns, Upplrülbel , Letonvsrssiitrlrästen,
Vi(inäen , FIrwsvdenrolirb, LxiralsostlLnvIiS) Wasser -Reser¬
voirs , Nörtelmssvliinen, ^ KNtrifUgLlpUMPKN , vuplex-
äawirtznunxsQ, VerkrsnAs unä ^VerkssuAmasoliinell,
Lvlullieäegeräts Armaturen, VLaZsn etv. eto.

LssiodtiAUNA verlrtäZliest von 10—4 ITstr
am I -avai «Vlal2i in ^ lllislmslrrrrxs

( tisllsslvlls ctsr Zwassenbabn Hamburg -Harburg)
6 . Völlig , öroklsvkraugvn 28.

Beste schottische Stückkohlen,
Beste schottische Nutzkohlen

für Industrie und Hausbrandaus den regelmäßigen direkten Abladungen des Dampfers „ Stadt Oldenburg«liefern jederzeit ab Dampfer oder vom Lager zu äußerst billigen PreisenMrrZ-MLNriir L L)o .,
Kohlen - Import - Gesellschaft,

16. MävnburL 1. vr „ Mnsmüm 145.
klitterick 's Lcdnillmusler
skn- ig unc> sllsin - uvsrlSssig , srmügliobsn opislsncl Isivdt

LelbstLnfsr ' iiKUns nHsn Klsi ^ si -.

kulterick's lViollenblstt ^
vsrabkvlgt n>on»« lol» un,«»« ällvlnvscvviung

j kirim k. k. Kitter, Wendlirg i. kr
In G . Flüggers (Donnerschwee)

Vergantung am 5. Septbr . d. Js.kommen noch

sechs Woch. a. Ferkel
mit zum Verkauf.

Nadorst . D . G . Dierks.

in

Eversten.
. Eversten . Weil. LandmannFritz

Helms Ww . zu Eversten m läßt
NM Dienstag,

den 6 . Sept. d. I .,
abends « Uhr,

die zum Nachlaß ihres weil. Ehe-
manns gehörende, am Kaspersweg
schön belegenen

Immobilien,
bestehend aus den fast neuen Ge¬
bäuden , Schuppen und

3,1451 da
bestenLändereien » in Herm. Schüttes
Wirtshause zu Eversten LI öffentlich
verkaufen.

Die Gebäude mit dem dahinter
liegenden Lande, der Bauplatz mit
dem Schuppen , sowie die übrigen
Ländereien kommen auch getrennt
zum Verkauf.

B . Schwarting , Aukt.
Ein an derZiegelhosstraße belegenes,

zu zwei Wohnungen eingerichtetes
modernes

HaiiS mit Arte«
st per 1. Novbr . d. I . oder später
unter günstigen Zahlungsbedingungen
preiswert zu kaufen durch

Köhler L Behnke.
Petersfehn . Zu verkaufen eine
age schöneKuh , die in 8 Tagen
ckst. 5loli . Sanders.

Rastede.
LrMLvtoiiKüi

Am Sonntag , den 4 . Sept . :

Großer Lall,
Musik von der Delmenhorst« Knaben-

kapelle.
Hierzu ladet freundl . ein

I . GötzeljohannS.

Kriegeroerein
im Westen

^
E - er Landgemeinde.Am Sonntag , den 4 . September;

«k Ball Li
lm Vereinslokal bei Wilh . Kayser,

Petersfehn,
wozu freundlichsteinladet

Der Vorstand.

Am Sonntag» den 4. Sept. :
Grotzes

Preiskegeln
bei Gerh . Meyer, Bloherfelde.

Erster Preis : -

1 neues Fahrrad.

Westerholtsfelde.
Am Sonntaa , den 4. Sept br. d. I:

SBall,
wozu freundlichst einladet

v . koUvt.

Oldenburg . Im Auftrag s.ich Viele Kapitalien z« beleae^
H -inrkchWAn.

_ _ _ Kurwlckitr. gz
Mwnöurg . AdTikH;

gesucht zu Wovbr. d . I ^
erste LypotHek 6000 -- 80siüMark zu 47° , sowie aw
sichere 2. «Hypothek 400oMark zu 4 °/» .

A- Wschoff . Ältki
Verlorene «nd nachr«,

weifende Sachen.
Gefunden ein Sack Mehlv. Seggern , Schützenhofsir . ig
Entlaufen e . jung , braunei ^ ^ rmit weißer Brust . Geg. gute Be ob.,abzug. Eversten, Wienstr . 5

'
Verl , auf d . Strecke v. Spickt?mann , Bremer CH., bis Frohnsneuen Schirm . Abzug , geg . Bel . beiGastw . Paradies , am Damm.
Entflogen ein grauer Päp ^ k

Geg . Belohn , abzug. Achternür r
Gefunden ein SWZ

Abzuholen Achternstrahe 3k.
'

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Oktober Mmöbl. Wohn - «nd Schlafzimmk,mit Pension. Langestrasie 18.
Osternburg . Zu vermieten,»Novbr . d. Js . die vom Drechsle,H. Brinkhoff hies. benutzte Unter«

wohnang Schützenhofstr . 20, für eine,
Handwerker paffend.

A . Bischofs , Aukt.
Osternbnrg . umilandehakber ifldie von H. Bümmerstede im Haueder Witwe Paradies zu Drielaker.moor (Bremer Chaussee ) benutzte

Uuterwohu . nebst Stallr . u. 8 StGartenland mit oder ohne Kuhweide
zu Nov. d. I . anderweit zu vermieten.

A . Bischofs , Aukt.
Zu verm . möbl. Wohn- u. Schlaf;.u. Zimmer m. Bett. Georgstr . 16.
Logis s. jg. Leute . MottenstnZ?
Donnerschwee . Zu Novembereine Oberwohnung zu vermieten.

Peter Strahl.
Auf Oktober oder November eine

Oberwohnung
zu vermieten.

Zwischenahn. Theodor Hoher.
Zum 1. Nov. eine Oberwohnnng

(Straßenfront ), Keller, Stall und
Gartenland , frei.

Nähres Ofener Chaussee 18.
Zu verm . freundl . möbl . Wohn «

'
u. Schlafz . Haarenstr . 31 , 2 . Et.

Zu vermieten Zimmer mit Bett
_ Achternstraße 1.

Grössere Wohnung mit Garten
zum 1. November gesucht.

Offerten unter S . 388 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Osternbnrg . Zu verm . zu Novbr.
schöne Oberwohnung , Preis 75 Mk.

Schützenbofsweg 11.
Landtagsabgeordneter sucht

Wohnung (zwei möblierte Zimmer)in der Näke des Landtagsgebäudes.
Off, u. S . 388 bef. d. Exp, d. Bl.
Zu vermieten freundliche Ober-

Wohnung zum 1. Novbr. an ruhige
Bewohner. Röwekamp 14.

Zu vermieten eine Oberwohnung«
Humboldtstraße L8.

Zu vermieten zum 1. Nov.
in m. Hause Brüderstr . 24
Oberwohnun g, best , aus
5 Zim., Küche, Boden - und
Kellerraum . Preis 34V M,
einschl. Wasserg.
B - Neumann, Alexanderstr. 7.

Zu verm. z. 1. Nov . od
später in m. H. Brüderstr . 2«
die bisher von der Frai
AdmiralinBrommybewohnt
Oberwohnung,best, aui
k Zim., Madchenk., Küche
Boden - und Kellerraum . Pr
765 Mk.» einschl. Wasserg. .B. .Neumann, Alexanderstr . 7

Zu verm. gr. Oberw . mit Wasser !,
enth. 2 St ., 2 K., Küche , Wascht., Kell.
Bodenr . , m. Gartenl . in der Lindenstl
Preis 280 Zu « fr. N lkenstr.

Freundl . abschließbare Över^
Wdhnung zu 320 ^ü einschl . Wasstr«
geld . ZiegelhosstraßeSS.



S. Beilage
-u .N 806 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Freitag, de» 8. September 1904

Aus dem Kroßherzoglum.
M«r sr«ch»ru<r unserer mit Sorrespendcniteichen «erfe henen Orizinulterscht«istnur mit genuuer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Beritt»Über B»rk»mmuisle sind der « ed-tltt»- stet« willkommen.

' Oldettburz , 2. September.* Militärische Personalien . Der kürzlich zum Haupt,mann und Batteriechef beförderte Oberleutnant von Estorffvom Ostsries. Fcldart .-Regt. Nr . 62 in Oldenburg ist zumChef der 4. Batterie desselben Regiments in Osnabrück er¬nannt , welche bisher von dem zur Schutztruppe in Südwest«afrika versetzten Hcmptmann Eberhard kommandiert wurde.* Tie Vorübungen und die Generalprobe zum großenZapfenstreich, welcher am Tage vor der Kaiserparade, am4. September, abends in Altona stattfindet, sind beendet.Es nehmen hieran sämtliche Hoboisten- und Trompeterkorpsder Regimenter des 9. Armeekorps, der 19. Division und dieder Kavalleriedivision L unter Leitung de ? Armee- Musik-inspizienten Prof . Dr . Roßberg teil. Die Musiker sind zuihren Truppenteilen zurückgekehrt bezw . erwarten dieselben inden Quartieren in Altona und Umgegend.Lr . Tie Stenogr .-Vereinigung Stolze -Schrey veran¬staltet Sonnabend , ven 3 . September, ab . nds 9 Uhr inFrohns Restaurant zu Osternburg einen Vortrag über:„Warum ist lue Erlernung der Kurzschrift ein notwendigesErfordernis der Gegenwart ?" Wie schon aus dem Themaersichtlich , bezwecke der Vortrag , die Kurzschrift auch in Ostern,bura, wo diese Kunst bisher nur wenig gepflegt wird, weiterenKreisen zugänglich zu machen. Da der hohe Wert der Steno,graphie wohl von niemand mehr abgestritten wird , ist derBesuch allen, die mit der Feder zu arbeiten haben, sehr zuempfehlen und steht zu erwarten , daß auch der an den Vor-trag sich anschließendeKursus starke Beteiligung findet.*
Eierverkaufsgenoffenschnft Ohmstede , e. G. m . b. H.Der Vorsitzende des Aufsichtsrats cröffnete die ordnungs¬mäßig emberufene Generalversammlung , welche sehr gutbesucht war . Der Geschäftsführer der Genossenschaft gabzunächst einen kurzen Bericht über das verflossene ersteJahr seit dem Bestehen der Genossenschaft . Im August 1903gegründet , hatte sie im Anfang mit manchen Schwierig,keiteu zu kämpfen , doch wurde dieses mit der Zeit baÜ>

besser, der Geschäftsgang wurde immer ruhiger und fester.Tie Genossenschaft tonnte im Verhältnis zu größeren undseit Jahren schon bestehenden Genossenschaften die höchstenPreise an die Genossen auszahlen , und zwar zahlte sicals höchsten Preis 1,26 Mark pro Dutzend ans . Vom Märzan wurden die Eier nach Gewicht bezahlt , und wurocnim selben Monat 90 Pfg ., im Monat April 73 Pfg ., Mai78 Pfg ., Juni 88 Psg ., Juli 1 Mark pro Kilo an die Ge¬nossen ausbezahlt . In der ersten Hälfte d . I . traten der
Genossenschaft eine große Anzahl von Genossen bei, sodaß man notgedrungen das Küstenmatcrial erheblich ver¬mehren mußte ; durch die erzielten monatlichen lleberschüssewurden die Kosten dieser Neuanschaffung fast gedeckt , sodaß nur ein sehr kleiner Restbetrag übrig bleibt , der imLaufe des Jahres ausgeglichen wird . Durch den erheblichvermehrten Umsatz war nun der Vorstand gezwungen , der
Generalversammlung den Bau eines eignen Schuppens , undzwar am Bahnhof Etzhorn, zu

'
empfehlen , um einen bes¬seren einheitlichen Versand und eine bessere Kontrolle zuermöglichen ; zu gleicher Zeit müßte das Fahren der Eiervon den Cammelstellen zum Schuppen neu geregelt wer¬den, da die bisherige Art und Weise des Fahrens auf dieTauer unmöglich sei. Die Generallversarnmlnng beschloß,dem Anträge des Vorstandes und Aufsichtsrates zuzustim¬men und den Neubau , sowie das Anfahren der Eier öffent¬lich ausverdingen zu lassen (s. Inserat ) ; die weitere Er¬ledigung aber dem Vorstande und einer Baukommission zuüberlassen . Sodann teilte der Geschäftsführer noch mtt,daß vom 1 . Oktober an auch Enteneier abgeliefert werden

Kleines JerMelon.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

Die Lupe im Dienste der Post . Ueber einen Fallvon Findigkeit der schweizerischen Post wird dem . Bund " ge-
schrieben : Im Januar dieses Jahres sandte meine SchwesterK . . . . eine Postkarte, woraus sie, sowie auch ich mit unfernVelos photographiert standen, an eine in M . . . . wohnende
Base. Irrtümlicherweise wurde Gens anstatt M . . . . auf
die Adresse geschrieben . Vergeblich war die Muhe , die sichdie Genfer Post gab, die Karte an ihre richtige Adresse ge¬
langen zu lassen . Letztere wurde also nach Bern zurück¬
gesandt. Aber hier zeigte sich ein neues Hindernis . Tie Karte
war nur mit dem Vornamen der Absenderin gezeichnet . Doch
die findige Berner Postverwaltung fand dennoch einen Aus¬
weg . Die Kontrollnummern der Velos wurden nut einer
Lupe g lesen , worauf es der Polizei leicht war , die Namen
der Velo- resp. Kartenbesitzer anzugeben. So ist die Karte
wieder der Absenderin -» gestellt worden.

Japanische Patrouillen mit Telephon . Jede
japan sa; e Slre .spatrouille ist begleitet von einem geübten und
erfahrenen Telephonisten, d : r eine Rolle trägt , um de cme
Meine sehr seinen Telcphondrahtcs gewickelt wird. Währenddes Marsches ist die Rolle nicht umwickelt , und der Draht
schleppt auf der Erde. Die Rolle selbst ist ein Telephon,
und wenn Sie Späherpatrouille mit dnr Hauptmacht in Ver¬
bindung zu treten wünscht, dann wird ein Bajonett mdre
Erde gepflanzt und auf seiner Spitze das Telepoon befest gt.
Im To nister des also elektrisch ausgerüsteten Telephon-
solüatcn befindet sich eine kleine Batterie , und in wenigen
Augenblicken ist eine vollständige telephonische Verbindung
hftg>stellt, und die Patrouille kann dem HauptkommandoAiille.lnngcn machen . Es können auch mehrere Späher-
Patrouillen untereinander in Verbindung treten . Tee
Telephone sind so eingerichtet, daß die Verbindung nur durch
eine geheime Vorrichtung hergestellt werden kann und daß
das Instrument , wenn es in die Hände der Feinde stillt,
absolut unbrauchbar ist.

Eine originelle Frauenenquete veranstaltet zur Zeitder „ Figaro ". Er richtet an alle weiblichen Abonnenten
folgende sinnigen Fragen : 1 . Mit welcher Handarbeit sindSie zur Zeit beschäftigt? (Ta sollen die Damen nun dieArt ihrer Handarbeit nennen und zugleich sagen, ob diese

könnten ; den Sammelstellen müssen diese aber als solchebezeichnet werden , da Enteneier eine besondere Verpackunghaben . Ter Vorsitzende des Auffichtsrats schloß hiermit die
Versammlung.* Der Landwirtschaftliche Nutzgeflügelzucht -Verein
„ Ohmstede " hält bei Reckcmcyer (To » erschnner Krug ) seine
Monatsversammlung ab . Auf die wichtige Tagesordnung:Vcrkegelung, 'Ausstellung re . werden die Mitglieder aufmerk¬sam gemacht. (Siche Inserat .) Anmeldungen zur Abgabevon Geflügel zur Verkelung werden nur noch in dieser Ver¬
sammlung entgegen genommen.

*

(j Elsfleth » 1 . Sept . Kurz vor Mittag traf heute ein
Marinepeilboot, das in letzter Zeit bei Brake Peilungenvorgenommen hat , an der hiesigen Kaje ein , fuhr indes nach
kurzem Aufenthalte w eder weserabwärts . — Dem Vernehmennach lauste Herr Albrecht Hau rken Hierselbst einen an der
Ostseite der Oberreger Chaussee bclegenen Hausplatz , unidort zum kommenden Mai einen Neubau aufführen zulassen. — Das verfallene Pflaster eines Kaicte ls wird
jetzt aufgebrochen und erneuert. Auch ist das Bollwerk desQuais schadhaft. Für eine Bollwerk-Reparatur sind bereits500 Mk. in den Voranschlag eingestellt. — Durch Bagger-arbeiter wurden gestern ein großer Baumstamm sowie ein
großer Stein , welche die Schiffahrt behinderten, in der Nähedes Dcetjewchen Helgenplatzes aus dem Strome gehoben . —
Die Baggerarbeiten zur Vertiefung des an unserer Stadt
vorbeiführenden Wescrarms schrecken rüstig fort, dürftenindes in diesem Jahre nicht viel weiter als bis zur hiesigenKaje gebracht werden, da beim Liegeplätze des Schiffjunzen-
schulschiffes „Großhcrzogin Elisabeth " über die ganze Weser-breite gebaggert werden soll.* Neuenhuntorf , I . Sept . Dienstag fand die Beerdigungdes verstorbenen Malermeisters Ernst Pape statt . Es hatte
sich ein Gefolge eingesunken, wie es unsere kleine Gemeinde
wohl seit Jahrzehnten nicht gesehen hat . Der Verstorbene,der sehr beliebt war , hatte 1870 für Vaterlands Ebre und
Recht mitgefochtcn und die Unannehmlichkeiten des Kriegesvoll genossen . Der Kriegerverein, dem derselbe angehörte, war
fast vollzählig erschienen (es fehlte nur einer) und erwies dem
Verblichenen die letzte Ehre, wie sie einem Veteranen zukommt.Die zu Herzen gehende trostreiche Hausr . de des Herrn Pastor
Schauenburg machte einen nicht zu verkennenden Eindruck
sowohl auf oie Angehörigen als auch auf sämtliche Zuhörer.Die hiesigen Gemcindebürger werdendem zu Grabe gebrachtenein freundliches Andenken bewahren.ü . Lemwerder , 1 . Sept . Ein bedauerlicher Unfallereignete sich am Mittwochmittag bei den auf der Neuge-bauerschen Werst stattfindcndcn Rammarbeiten der Baufirma
Köhnke u . Cie. aus Bremen. Der bei der Ramme beschäftigtefrühere Nieter Ad. Schulz geriet mit dem linken Bein in d e

» Kammräcer des Getriebes, wodurch ihm der Fuß abgcquetschwuroe. Der Bedauernswerte wurde mittels Lragkorbs zumHartmannsstift in Vegesack transportiert.L . Lemwerder , 1 . Sept . Der kürzlich erwähnte Turn-verein hal sich am Freitag abend mit etwa 25 Mitgliedern
offiziell gegründet. Als Vorsitzender wurde Herr AugustSagcmöhl , als 1 . und 2 . Turnwart die Herren Raster undKarl Gruncwald , als 1. und 2 . Gerätewart die HerrenA . Ullhorn und H . Fink und Schrift » und Kassewart HerrL . Uhlhorn gewählt. Wenn im Lause der nächsten Wochedie von Herrn Maas beschafften Turngeräte eingctroffen sind,sollen die Turnübungen ihren Anfang nebmen. Der
1 . Turnwart des Grchner Turnver ins , Herr Messing, hat
zugesagt, an den Mittwoch abends slaitfindendcn Turn-
Übungen tcilzunehmen und den Verein zu unterstützen. —
Die Gründung einer freiwilligen Feuerwehr scheint
jetzt gesichert zu sein . Am Sonntag nachmittag hatten sich
ca. 12 Herren versammelt , um Vorberatungen m dieser Sache
zu pflegen. Es wurde bekannt gegeben , daß der Gcmemre-
Ärbeil pubjch uno schwer ist.) 2. Tujetve zzrage soll an die
Frauen und Mädchen des Bekanntenkreises gerichtet werden.
3 . Ist es wahr, daß Stickereien aus der Mode gekommen
sind und, wenn es der Fall ist, warum geschah cs ? 4. Hatder Sport etwa der weiblichen Handarbeit geschadet ? — Es
ist das wohl die einzige Enquete, die von Pariser Blättern
noch nicht veranstaltet worden ist . Man hat also allen
Grund , dem „Figaro " zu seinem Einfall zu gratulieren und
darf gleichzeitig auch auf das Ergebnis der Antworten ge¬
spannt sein.

Tod eines Erfinders . Im tiefsten Elend starb in
Paris Charles Sargent , der 1868 das Patent auf die ersteVelokette und das erste Tandem erhielt. Sargent , der auch
Erfinder des Karussells für Kinder war , hat ein Alter von80 Jahren erreicht.

Das Tal des Todes . Für Gold wagt der Menschviel , und so hat sich ; ein kühner Forscher gefunden , der
in das Tal des Todes auf den Philippinen einzudringen
gewagt hat . Es ist das Mindanao , das „Seenland "

, das
seit langen Jahren in dem Rufe steht, große Goldschätze zu
bergen , die aber ungehoben bleiben , weil kein Eingebore¬ner den tödlichen vulkanischen Gasen , die es ausströmt,
zu trotzen wagt . Ter Weg durch das Todestal ist nur we¬
nige englische Meilen lang , aber eine dichte und unbe¬
wegliche Wolke giftiger Dämpfe verbirgt dem Augeden Boden . Ein Amerikaner namens Rudy brach nun,wie die „Houschold Mords " berichten , mit zwei anderen
Amerikanern und zwei eingeborenen Führern von Manila
auf . Nachdem sie die das Tal einschließcnden Berge er¬
reicht hatten , blieb ein Amerikaner mit den Führern zur
Bewachung der Ausrüstung zurück, während die beiden an¬deren das Tal betraten . Zum Schutze trugen sie einen
den Kopf vollständig verdeckenden Apparat , der einem
Taucherhelm ähnlich aussah , und auf dem Rücken kleine
Behälter mit komprimierter Luft zum Einatmen , um sich
so vor den tödlichen Dämpfen zu schützen . So ausgerüstet,
brachten sie einen Sack nach dem anderen mit Goldsand
gefüllt den Bcrgabhang heraus . Schließlich waren sie vonder anstrengenden Arbeit und den Dämpfen , von denen
sie doch einen Teil einatmen mußten , fast ganz erschöpft.Von den Eingeborenen konnte aber keiner dazu bewogenwerden , das Gebiet der gefährlichen Gase zu betreten.
Die früheren Versuche von Amerikanern , in das Tal ein-

Vorstand von Altenesch zur .Anschaffung einer Feuerspritze
vorläufig 1500 Mk . bewilligt hat . In vierzehn Tagen findetwieder eine Versammlung statt , zu der die Gemeindcangehörigen
durch Laufzeck ei eingeladen werden sollen.

ch: Vechta , 1 . Sept . Am vorgestrigen Tage wurde der
hiesigen Zwangsarbeitsanstalt der bekannte Ausreißer Fritz Haus Osternburg zugcführt. Der jetzt 16jährige war
schon nnmal hier in der inzwischen aufgehobenen Erziehnngs-und Besserung-anstatt untergebracht . Damals hat H . übrigens
eine lobcnsw . rte Tat vollbracht, indem er ein Kind, welchesin den hiesigen Sladtgraben gestürzt und beinahe ertrunken
wäre, umcr eigener Leb . nsgesahr dem sicheren Tod entriß.
Daß H . seine Schwimmlunst inzwischen nicht verlernt hat, hatcr ja lei seiner bekannten Flucht bewiesen.

4- Damme , 31 . Aue. Zu einem hiesigen Einwohner
kam gestern nachmittag e n heruntergekommener Mensch, um
zu betteln. In d m Hause war nur ein noch im schulpflich-t gen Acker stehendes Mädchen, welches dem Bettler eine
Tasse Kaffee verabfolgte. Dieser nahm die Gelegenheit we.hr,
gegen das kleine Mädchen ein Sittlichkcitsverdrcchcn zu ver¬
suchen , wobei er jsroch glücklicherweise gestört wurde. Aufr>as Geschrei d . s Kindes kam der in der Nähe sich aufhalrendeVater herbei und erfuhr den Sachverhalt . Der durch ihn
wsort b . nachr'.chtigtcn Gendarmerie gelang cs in kürzester
Frist , ven frechen Wüstling scstzunehme » ; er wurde noch am
gestrig n Abend durch den beriiienen Gendarm TönjeZ nach
Vechta in die dortig : Strafanstalt transportiert . Aus seinen
Papieren ergab sich , daß es der 28jährigs Schlosser Wilhelm
Luncfftraß aus Buscherho', Kreis Mettmann st.

ks. Zetel , 1 . Sept . In große Gefahr geriet vor
einigen Tagen abends das Gefährt unseres Gemeindevor¬
stehers A . auf der Rückrour von Varel in Seghorn . To t, wo
die neue Chaussee zum Mühlenteich abzweigt, kam ein „Töff.
Töff "

, ohne vorher das vorgeschrnebene S gnal an der Kurve
gegeben zu Halen, dahergesaust. Das Pferd , welches plötzlichdas Ungetüm mit den großen Augen vor sich sieht , scheutund springt zur Seite . Glücklicherweiseging das Pferd nichtweiter durch . Doch war die Deichsel gebrochen und das Ge¬
schirr gerissen . Tie noblen Insassen des „ Auto " fanden es
nicht einmal für nötig, abzustcigen, sich nach dem Schaden
umzuschtN und sich zu entschuldigen, sondern verlangten viel-
mehr in ihrer noblen Tonart , daß sofort Platz geschaffenwürde. Auch weigerte sich der Führer , seinen Namen zunennen. Es muß also ein recht r . Automobilist ge.
wesen sein . Eine Ohrfeige zur rechten Zeit wäre gewiß dem-
selben recht dienlich.

Aus den benuchvarten Gebieten.
? Wilhelmshaven , i . S pt . Eingeliesert in daS

hiesige Krankenhaus wurde vor einigen Tagen ein jungerMann , der seinem Leben durch eine Kugel ein Ende zumachen versuchte. Ter B tteffende stammt aus Olden¬
burg und war hier ansässig. Es ist Hoffnung vorhanden,ihn am Leben zu erhalte». Die Beweggründe zu der Tat
sind unbekannt.

ZV . Blumenthal , 1 . Sept . Wie wichtig es für Inhaber
offener Ladengeschäfte ist, beim Verlassen des La . cns
die Kasse zu verschi eßen und den Schlüssel an sich zu n . hmcn,
beweist wieder folgender Vorfall . Während die im Geschäfte
tätige Ehefrau d . s Kaufmanns L. am Freitag für einige
Augenblicke den Laden verli ß , betrat ein Mensch das Lokal
und entnahm infolge der günstigen Gelegenheit der unver-
jchlossenen Ladenkasse 60— 70 Mk. bares Geld. Selbstver¬
ständlich v richwand der Dieb sogleich mit der Beute.

vl . Bremerhaven , l . Sept . Lloyddampfer Tr ave,
welcher , wie bestimmt hier verlautet , auch demnächstin anderen
Besitz übergehen soll , traf gestern nachmittag von Newyorkhier ein . — In Geestemünde wurden Sonnabend eine 'Anzahl
Personen wegen Lands riedensbruchs. verhaftet ; auchleider eine Folge des Streikes oder richt iger der Bauarbeiter.
zudringen , waren alle erfolglos geblieben . Tie Eingeöo-renen des Landes zeigten jahrelang große und schöneGoldklumpen , die vom Rande dos Todcstales genommensein sollten , aber erst durch das kühne Unternehmen Rudyssind ihre Behauptungen bewiesen worden . Dieser ersteVersuch soll nur die Einleitung zur Ausbeutung des Todes¬tales sein ; im nächsten Winter gedenkt Rudy aus die
Insel zurückzukehren und eine vollständige Ausrüstung mit¬
zubringen , die ihm die Ausbeutung der Goldschätze er¬
möglicht.

Zu der Meldung , daß General Stöffel jiid scherAbkunft sei, wird der „ Staatsb .-Ztg " mitgeteilt : General
Stöffel ist ein Deutscher, der in russische Dienste über¬trat . Er ist ein Magdeburger Kind und hat einen Bruder,der Ingenieur in Kiautschon ist, und einen Neffen , der in
Pankow , Wollankstraße , eine Grabdenkmalfabrik besitzt. —
Ob Stöffel nun Israelit ist oder nicht, geht daraus noch
nicht hervor.

Die Villa d' Este in Gefahr . Der römisch : Kor.
respondent des „B . T ." meldet : Eine sehr unerfreuliche
Nachricht kommt aus Tivoli . Die gegenwärtig in Massein Italien einwandernden französischen Mönchs - und Non¬
nenkongregationen begnügen sich nämlich nicht damit , sichein neues Heim zu gründen,

' wo es andere Leute nichtgeniert ; jetzt ist sogar eine solche französische Kongregationin Verhandlungen über den Ankauf der Villa d 'Este ge¬treten . Damit würde selbstverständlich dieser herrliche FleckErde der Bewunderung des internationalen Publikumsmehr oder weniger , vielleicht auch gänzlich entzogen . Die
Einwohnerschaft von Tivoli will gegen diese Gefahr mit
Recht « tellung nehmen und die Regierung ersuchen, ihrer¬seits die Lilla anzukaufen.

Wenn man für die Maffcntaufe ist . Bo . einiger
Zeit erschien in der Hardenschen „Zukunft " ein Artikel,überschrieben „T >as Wesen des Judentums "

, in den, als
Lösung der Judenfrage die Massentaufe -empfohlen wurde.Als der Verfasser des Aufsatzes wurde , so meldet man ansBerlin , der Bibliothekar der dortigen jüdischen GemeindeTr . Fromer ermittelt . Ter Gemeindevorstaud richtetehierauf an Dr . Fromer die Aufforderung , die Behauptung,daß er der Verfasser sei , wenn er es könne, zu dementieren.Als er dies nicht tat , wurde Dr . Fromer seines Amtes
enthoben.



Aussperrung . — Unsere Mitteilung über den Brand in
Lehe war insofern nicht ganz richtig, als die Leher Feuer¬
wehr ca . 15 Minuten vor der Bremerhavener Feuerwehr auf
der Brandstätte gewesen sein soll.

Vermischtes.
Das Bier -Pferd . Während so „ Hans" ganz Berlin

beschäftigt und die Leute sich über ihn den Kopf zerbrechen,
entdeckt ein Blatt der deutschere Reichshauptstadt ein anderes
Berliner Pferd , das , wenn auch nur in kleineren Kreisen,
staunende Bewunderung erregt, weil es trotz der Enthaltsam¬
keitsbewegung leidenschaftlich Bier trinkt. Es ist der
sechsjährige Fuchs eines Fuhrgeschäftes. Dieser Fuchs trinkt
mit einer Vorliebe, die ihn das Wasser fast ganz verschmähen
läßt , bayrisches Bier und noch lieber eine Berliner Weiße.
Eine „ große Weiße" leert er sehr geschickt und mit viel Be¬
hagen in wenigen Zügen , so oft sein Eigentümer sie ihm nur
anbietet . Ist das nicht auch ein „kluges Pferd " ?

Opfer des Stiergefechts . Im letzten Stiergesecht zu
Madrid ereignete sich wieder einer der blutigen Auftritte , die
demjenigen, der sie einmal miterlebt hat , wegen ihrer Tragik
unvergeßlich sind . Der letzte Stier aus der Züchterei des
Herzogs von Veragua zeichnete sich durch besondere Wildheit
aus und machte sich alsbald zum Herrn der Arena . Alle
flüchteten; nur der junge ehrgeizige Banderillero Perlita hielt
noch stand. Schließlich mußte auch er weichen . Mit kühnem
Sprung suchte er sich über die Barriere in Sicherheit zu
bringen ; allein er blieb hängen, wurde vom Horn des Stieres
erreicht, in die Lust geschleudert und so übel zugerichtet, daß
fein linkes Bein vollständig zerfleischt war . Sofort m das
Lazarett gebracht, das in keiner spanischen Arena fehlt, gab
er alsbald infolge des erlittenen Blutverlustes seinen Geist
aus. Sein junges Weib mußte ohnmächtig aus der Plaza
nach Hause getragen werden.

Eine quälende Frage . Im „Mainzer Anzeiger " hat
der Buchdruckerkobolddieser Tage einen hübschen Salat ange¬
richtet. Da berichtet eine „vermischte Notiz" über Juwelen¬
diebstähle in der New-Iorler Gesellschaft, und zum Schluß
heißt es : „Eine furchtbare Unruhe lief durch die festlich und
heiter gekleidete Menge, die eben doch so luftig gelacht, geist¬
reich geplaudert . All die Vergnüglichkeit hörte auf , jeder sah
Mißtrauisch auf den anderen, und in all den angstvollen
Blicken las man die quälende Frage : Weshalb essen wir keine
Insekten ? " — So geht's, wenn der Schluß einer Notiz forr-
fällt und die Ueberschrift des nächsten Artikels sich dicht an
die verstümmelte Stelle anreiht.

Attentat auf einen Schnellzug . Aus Wien wird tele¬
graphiert : Der Schnellzug der Nordwestbahn ist gestern abend
kurz vor der Einfahrt in die Station Znaim mit knapper
Not einer schweren Katastrophe entgangen. An einer gesähr-
lichen Stelle in der Schlucht wurden von verbrecherischer
Hand zwei große, 60 Kilogramm schwere Steine auf die
Schienen gewälzt. Der in rasendem Tempo herankommende
Zug schob die Steine beiseite, wobei die Maschine erheblich
beschädigt und in der Station ausgewechselt wurde. D e
Passagiere kamen mit dem Schrecken davon. Zwei des Atten¬
tats Verdächtige wurden verhaftet.

Der wartende Kutscher. Sir William Draggs ist
selbst im Lande des Spleens als sehr exzentrisch bekannt. Im
vorigen Herbst wollte er auf seiner neuen Jacht eine kleine
Probefahrt machen und nahm sich eine Droschke , um nach
dem Hastn von Brighten zu fahren, wo seine Jacht lag.
„ Warten Sie hier," sagte er zum Kutscher, und ließ sich dann
nach seinem Schiff bringen. Er hatte eigentlich nur eine
Stunde fortbleiben wollen, doch die Jacht schoß so prächtig
dahin , die Luft wehte so frisch , und Sir William behagte es
so wohl an Bord , daß er beschloß , garnicht mehr an Land
zu gehen , sondern gleich um die Welt zu fahren. Und der
Kutscher am Strande von Brighten ? Was tat der ? Er
wartete . Den folgenden Tag , die Tage daraus rückte und
rührte er sich nicht. Nur bar er um die Erlaubnis , eine Art
Schuppen für sich und sein Pferd aufzurichten. Das Jahr
verstrich . Der Kutscher wartete ; er saß auf der Türschwelle
seiner Hütte , rauchte seine Pfeife und hielt die Peitsche in
der Hand . Auch das Pferd war immer angeschirrt und
wurde von dem Stehen fetter und fetter. Da , eines Tages
ward die Jacht des Sir William Draggs im Hafen signali¬
siert. Sie kehrte von ihrer Weltumsegelung zurück . Die erste
Person , die Sir William vors Gesicht bekam , als er an Land
stieg , war der wartende Rosfelenker. Der Sir zeigte keine
Spur von Ueberraschung: „Allright !" sagte er, „ wieviel
machts ?" Der andere zog eine sorgsam geführte Rechnung
hervor. Sie belief sich auf etwa 5000 Fr . Ohne eine Miene
zu verziehen, riß Sir William ein Blatt aus seinem
Checkbuch , füllte es aus und reichte es dem Kutscher. Dann
ließ er sich zu seinem Hotel fahren und wollte hineingehen.
Doch der Kutscher hielt ihn zurück : „Und die Fahrt ? " „ Ach,
richtig" und er gab ihm noch zwei Shilling.

Ein Reservist mit Familie . Man schreibt aus
Paris : Ein Arbeiter namens Prime stellte sich in diesen
Tagen vor dem 41 . Infanterie -Regiment in Rennes , wohin
er zur Abhaltung einer vierwöchigen Uebung eingezogen war.
Er hatte seine drei Kinder, zwei kleine Mädchen von 8 und
6 Jahren und das jüngste von 11 Monaten , bei sich und er¬
klärte dem Haüptmann , seine Frau fei eben gestorben, Ver¬
wandte habe er nicht und allein lassen habe er die Kleinen
nicht können, da habe er sie eben mitgebracht. Ter Brigade-
gencral, dem die Sache unterbreitet wurde, ließ den Mann
wieder nach Hause gehen , nachdemer ihm eine reichliche Summe
Geldes hatte auszahlen lassen.

Lustiges . MitdemZaunpfahl. Abreisender Passagier
(zum Hotethausknecht, der chm eben seine Sachen in den
Wagen gebracht) : „Haben Sie alles ? " — Hausknecht:
„ Alles, . . . bis aufs Trinkgeld !"

Im Zeitalter der Festlichkeiten. Bettler : „ Heute
sind's gerade zehn Jahre , daß ich bei Ihnen bettle, Herr
Färber ; dürft ' ich vielleicht deshalb Sie und Ihre geehrte
Famibe zu einem kleinen Festessen einladen ?"

Aus der Sommerfrische. „Wo ist denn der kleine
See, den man von meinem Zimmer aus sehen soll? " —
Wirtin : „ Der kommt erst, wenn's stark regnet. "

Abwehr. Freundin : „ Dein kleiner Wickelprinz schielt
ja !" — Mutter : „ Ach, das tut er nur, wenn er was steht,
das ihm nicht gefällt !"

In der Freundschaft. Elvira (Pearl ihre Photo¬
graphien zeigend ) : „Scheußlich, was ? " — Pearl : „ Aber famos
getroffen. "

Ei « Hundekrieg . Ein Hund war die Veranlassung zu
einer höchst erregten Ueberfahrt des Dampfers „ Kroonland",
der am 29. August in Newyork eintraf . An Bord dieses
Dampfers befand sich ein Ehepaar , das ein Zwerghündchcn
besaß. Aus unbekannten Gründen wurde dem Hündchen
gestattet, auf dem Deck spazieren ur gehen . Andere Passa¬

giere konnten sich diese Bevorzugung des Hündchens gegenüber
ihren auf das Hinterdeck verbannten Hunden nicht gefallen
lassen . Eine Dame holte sofort ihre beiden Pudel , und ein
Herr brachte einen Dacishund und einen Jagdhund auf das
Teck . Die Hundesammluug nahm bald einen unerträglichen
Umsang an, so daß der Kapitän die Entfernung der Tiere
verlangte . Die Passagiere erklärten, den Befehl nur dann
befolgen zu können, wenn auch das Zwerghündchen in das
Hundelogis befördert werde. Nachträglich entdeckte man jedoch
daß dem vornehmen Hündchen eine Badewanne als Aufent¬
halt angewiesen war , und die Dame mit den Pudeln ver¬
langte für jeden ihrer Lieblinge ebenfalls eine Badewanne.
Da ihrem Verlangen natürlich keine Folge gegeben werden
konnte, spalteten sich die 500 Passagiere der „Kroonland " in
zwei feindliche Lager, die noch nach Eintreffen in Newyork
mit allen Anzeichen der gegenseitigenMißachtung von einander
schieden.

Ihm graute vor der Operation , dem alten Elefanten
im Zoologifchen Garten zu Hannover näml ch , dessen Hufe
nach mehreren Jahren wieder einmal beschnitten werden
sollten. Das Tier hatte aber jedenfalls den Braten schon
gerochen , denn es war nicht zu bewegen , den Käfig zu be¬
treten , in dem ein Verschlag aus Balken hsrgestellt war , der
zur Vornahme der Operation dienen sollte. Man versuche,
den Elefanten durch Hunger und Durst zur Aufgabe seines
Widerstandes zu zwingen, indem man Futter und Wasser im
Jnnenkäfig bereit stellte. Das Tier reagierte j doch auch auf
dieses Mittel nicht, sondern hungerte und durstete lieber, als
daß es in den Käfig ging. Dabei kam es jedo h so weit
herunter , daß man sich genötigt gesehen hat, vorläufig den
Versuch der Operation aufzugeben.

Moderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten.)
32 ) (Fortsetzung.)

Margarete Earsten schien es garnicht fassen zu können,
daß Eva Reinhard schon seit drei Jahren auf eigenen
Füßen stand und vom frühen Morgen bis zum späten
Abend in einem kaufmännischen Kontor tätig war . Die
Buchhalterin mußte oft ein Lächeln verbeißen über die
naiven Ansbrüche des Staunens des jungen Mädchens und
über ihre drolligen Fragen , die sich meist gerade mit
dem Unbedeutenden , Nebensächlichen beschäftigten.

„Wie können Sie es nur aushalten, " fragte die
Schwester des Schriftstellers unter anderen , „ den ganzen
Tag am Schreibtisch zu sitzen ? Tut Ihnen denn da nicht
der Rücken furchtbar weh .

"

„Man gewöhnt sich daran .
"

„ Und ruiniert man sich denn die Kleider nicht entsetz¬
lich ber dem ewigen Schreiben ?"

„Man trägt Schreibärmel zum Schutz.
"

„ Aber sieht das nicht furchtbar häßlich aus ?"

„Freilich , doch bei der Arbeit nimmt man 's nicht so
genau ."

Das schöne, junge Mädchen schüttelte mit dem Kopf.
„Sind denn auch Herren im Bureau ?" fragte sie

weiter.
Und als die Buchhalterin bejaht hatte , fuhr sie fort:

„Es wäre mir rein unmöglich , mich vor einem Herrn so
zu entstellen . Ueberhaupt , mit Herren zusammen in einem
Zimmer zu arbeiten , ist Ihnen denn das nicht fürchtbar
genant ?"

„Matt gewöhnt sich auch daran, " entgegnete Eva
lächelnd.

Margarete Earsten sah eine Weile nachdenklich vor
sich hin ; plötzlich! schien ihr noch etwas einznfallen.

„Ja , warum haben Sie denn überhaupt solch eine
Stellung angenommen ?" fragte sie naiv . „Macht Ihnen
denn das Vergnügen ?"

„Vergnügen ? Nein ! Zu meinem Vergnügen bin ich
ja auch nicht Buchhalterin , sondern um mir mein täg¬
liches Brot zu verdienen .

"

„Ja , das haben Sie doch zu Hause .
"

„Ich habe vor Jahren meinen Vater verloren, " er¬
klärte Eva Reinhard , „und da wollte ich meiner armen
Mutter nicht zur Last fallen ."

Die andere errötete und sah etwas betreten drein.
Plötzlich faßte sie mit einer impulsiven Bewegung die Hand
dtzr Buchhalterin und drückte sie herzlich.

„Verzeihen Sie mir, " sagte sie weich. Und nach einer
Weile, während sie ihre Nachbarin bewundernd angesehen
hatte , fügte sie hinzu : „Ich beneide Sie um Ihren Mut.
Wenn ich einmal auf mich allein angewiesen wäre , ich
glaube , ich müßte rein verhungern , wenn es mir nicht
gelänge , mich zu verheiraten .

"

„Glauben Sie nicht," versetzte die Buchhalterin ernst,
„daß es besser ist, sich sein Brot durch Arbeit zu verdienen,
als sich einem ungeliebten Mann zu geben , nur um ver¬
sorgt zu sein ?"

. . .
Um sechs Uhr verabschiedeten sich die beiden Ge¬

schwister. Margarete Earsten forderte Eva Reinhard herz¬
lich! auf , ihr doch am nächsten Sonntag einen Gegen¬
besuch zu schenken . Die Buchhalterin sagte mit Freuden
zu. Nichts hätte ihr erwünschter sein können , als ein
reger freundschaftlicher Verkehr mit der Familie des
Schriftstellers.

Frau Landgerichtsrat Earsten sah freilich diesem Be¬
such mit gemischten Gefühlen entgegen . Sie hatte ein
Vorurteil gegen selbständige junge Damen , die allein
wohnten , außerhalb der Familie und aus eigenen Füßen
standen . Aber Eva Reinhards gute Manieren , ihr hübsches,
distinguiertes Aussehen und ihr bei aller gesellschaftlicher
Sicherheit bescheidenes Auftreten zerstreuten ihre Besorg¬
nisse rasch, und so unterließ sie es nicht , das junge
Mädchen freundlich zum Wiederkommen aufzufordern . . .

Im Geschäft gestaltete sich Eva Reinhards Stellung
in letzter Zeit weniger erfreulich . Ihr passiver Widerstand
und ihre gelegentlichen kurzen Zurechtweisungen , mit denen
sie Herbert Regensteins galante Annäherungen abwies,
fruchteten immer nur auf wenige Stunden . Der Volontär
schien offenbar das Widerstreben der Buchhalterin nicht
ernst zu nehmen oder doch der Ansicht zu sein, daß ihn
Beharrlichkeit zu seinem Ziel führen würde . Und so wurde
er nicht müde , Eva mit seinen herausfordernd bewundern¬
den Blicken zu verfolgen und ihr bei gelegentlichem Allein¬
sein weniger geistreiche als unverhüllte Schmeicheleien zu
sagen . Eva Reinhard sah mit Besorgnis der Zukunft
entgegen , denn daß sie sich die galanten Unverschämt¬
heiten des arroganten Jünglings auf die Dauer nicht
gefallen lassen konnte , stand bei ihr fest. Von einer Be¬
schwerde hei, ihrem Ehes versprach sie sich wenig Er¬

folg , denn gelegentlichen Musterungen desselben entnahm
sie, daß Herr Regenstein dermaleinst als Teilhaber in die
Firma eintreten würde . So sagte sie sich denn , daß ihr
nichts weiter übrig bliebe, als sich selbst ihrer Haut zu

.wehren , oder . aber , wurde ihr die Stellung unerträglich
zu kündigen . Zu diesem äußersten Schritt mochte sie sich
jedoch nocy nicht entschließen , denn ihre Stellung war
ihr im übrigen sehr zusagend , und bet dem massenhaften
Angebot von Buchhalterinnen war es sehr zweifelhaft
ob es ihr gelingen würde , einen einigermaßen an¬
nehmbaren Ersatz zu finden.

Eines Tages aber kam es , trotz aller ihrer Vorsicht
zur Katastrophe . Den Prinzipal hielt eine Erklärung in
seiner Wohnung fest. Bei Herbert Regensteins Charakter
war es selbstverständlich , daß er diese günstige Gelegenheit
gründlich ausnutzte . Er überschüttete seine Kollegin zu¬
nächst mit einem Schwall galanter Reden.

„Sie werden alle Tage schöner, .Fräulein . Wirklich
aus mein Ehrenwort !"

' '
Er warf mit einer ostentativ leidenschaftlichen Gebärde

seinen Federhalter auf den Tisch und sprang hastig von
seinem Sessel auf.

„Und da soll man hier ruhig sitzen und langweilige
Briese schreiben und Zahlen addieren . Zum Kuckuck, ich
bin doch kein Stockfisch!"

Er stellte sich gegen die Wand dicht bei dem Tisch
der Buchhalterin und verharrte hier in seiner Lieblings¬
pose : die Hände in beide Hosentaschen gesenkt, während Eva
Reinhard unbekümmert , emsig ihrer Arbeit oblag.

„ Na , nun heben Sie doch mal für eine kurze Sekunde
Ihr süßes Madonnengesicht, " fuhr Herbert Regenstein fort,
„und begnaden Sie Ihren treuesten Verehrer mit einem
holden Augenaufschlag ! . . . Haben Sie denn gar kein
Herz, Sie — Sie schöne Circe ? Wenn man so schön ist,
hat man nicht das Recht, grausam zu sein . Wozu hat
Ihnen denn der liebe Gott ein so süßes Gesicht, eine so
verführerische Gestalt und ein Paar so frischer , roter Kuß>-
lippen gegeben ?"

Aergerlich , daß sie auch nicht die geringste Notiz von
ihm nahm , stieß er mit dem Fuße aus.

„Zum Donnerwetter , hören Sie doch einmal mit dem
verdammten Schreiben aus ! Und erklären Sie mir endlich
einmal , warum Sie immer so — so scheußlich spröde tun!
Sollte am Ende das kleine Herzchen schon an irgendwen
verschenkt sein ?"

Herbert Regenstein zog seine Rechte aus der Tasche,
beugte sich zu der vor ihm Sitzenden hinab und umspannte
ihr rechtes Handgelenk . Sie sah mit zornsprühendem Blick
zu ihm auf und bemühte sich- ihm ihre Hand zu entziehen.
Aber ihr stummer Widerstand entflammte noch seine Be¬
gehrlichkeit.

„Süße , spröde Krabbe !" stieß er heftig atmend her¬
vor , beugte sich blitzschnell noch tiefer und wollte sie küssen.
Aber es gelang ihm nur , ihr eWangen mit seinen Lippen,
flüchtig zu streifen.

Mit einem Ruck war Eva Reinhard üuf ihren Füßen
und im nächsten Moment hatte sie dem Unverschämten mit
kräftig ausholender Hand einen Schlag mitten ins Gesicht
versetzt.

Ter Volontär taumelte einen Schpitt zurück. Doch, seine
Betroffenheit dauerte nur eine Sekunde . Dann ging er
unentmutigt zu einem neuen Angriff vor.

„Wissen Sie , wie man eine Ohrfeige von zarter Hand
rächt ?" sagte er mit cynischem Lachen. ,Mn fach mit
einem —"

In diesem Augenblick wurde die Tür vom Nebenkonttzr
langsam -geöffnet.

Herbert Regenstein ließ die erhobenen Hände sinken,
blieb stehen und drehte sich nach dem Eintretenden um.

„ Herr Carsten — sehr angenehm !" stotterte er keuchend-
während er sich bemühte , seine Erregung unter kinöv
lächelnden Miene zu verbergen.

Der junge Autor stand wie vom Donner gerührt . Die
verlegene , betretene Miene des jungen Kaufmanns , sein
flammendes Gesicht, sowie die blitzenden Augen , die stür¬
misch. wogende Brust der Buchhalterin , die , anstatt wie
sonst an ihrem Schreibtisch zu sitzen , mitten im Zimmer,
stand, belehrte ihn , daß irgend etwas Ungewöhüliches,
eine leidenschaftlich bewegte Svene zwischen den beiden
stattgesunden haben mußte.

Das , was ihn an diesem Vormittag in das Kontor
seines Verlegers führte , war nichts wichtiges . Sein An¬
liegen war , Herrn Deckert um die Besorgung zweier Be¬
lagsexemplare des Blattes zu bitten , in dem zur Zeit
sein Roman : „Der Mächtigste auf Erden " abgedruckt wurde.
Er hätte seinen Wunsch seinem Verleger auch ebensogut
schriftlich, ausdrücken können , aber er nahm gern jede
Gelegenheit wahr , das Geschäftslokal der Firma Friedrich
Deckert äufzusuchen . Seine Sympathie für Eva Reinhard
hatte sich infolge der Besuche, die sie inzwischen in seiner
Familie abgestattet hatte , wesentlich, vertieft , und das
Interesse für die Buchhalterin hatte sich allmählich in
ihm zu einem wärmeren , innigen Gefühl entwickelt. —
Da ihre Besuche in seiner Familie naturgemäß ! nur sel¬
ten sein konnten , so zog es ihn , so oft sich irgend ein
plausibler Anlaß bot , mit magnetischer Kraft nach der
Kurfürstenstraße , in das Geschäftslokal der Firma Friedrich
Deckert.

'

Jetzt , bei dem Anblick der beiden , die ganz Unverkenn¬
bar unter der Einwirkung einer heftigen Bewegung standen,
durchfuhr es ihn wie ein schmerzender Stich . Mit schmerz
lich fragendem Ausdruck , selbst ganz bestürzt und seelisch
erregt , richtete er seinen Blick auf die Buchhalterin . Es
entging ihm nicht , daß . sie verwirrt , befangen ihr sich plötz¬
lich, entfärbendes Antlitz senkte. Und nun setzte sie sich-
schwer

'atmend auf ihren Stuhl , griff hastig nach ihrer
Feder und beugte sich tief aus ihre Arbeit.

i o <- nuat . i

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 3. Septbr . :
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor

MM- Virr 'oLoi ' in
nübertroffen gegen Fußschweiß u . Handschweist , Pr . 50 4
poth. Erich Sattler . Mde .-Drog ., Oldenburg , Haarenstr . 44.

vis «I . kLsi
rölri , krsitsstr. 2, vsrssnllet auf Wunsoli rsirollt an
rivsto öas usussls

unentuvltlivk unä uortgtrsv.



AuMrdiilgimg.
Eicrverkaufsgeuossenschaft

Ohmstede , G . m . b . H . , beabsichtigt
an , Bahnhof Etzhorn einen massiven
(Halbstein) - Schuppen zu bauen . Zeich¬
nung und Bedingungen sind beim
Geschäftsführer der Genossenschaft,
2lug. Tönjes , Etzhorn, in der Zeit
von 8 Uhr morgens bis 1 Uhr
mittags cinzusehen . Offerten sind
bis zum 8 . September einzureichen.

Ferner soll das Fahren der Eier
von den Sammelstellen zum Schuppen
mindestfordernd ausverdungen werden.
Offerten mit Preisangabe sind bis

zum 3. September beim Geschäfts¬
führer abzugeben ; die Bedingungen
sind ebenfalls dort einzusehen.

Eierverkaufsgenoffenschaft
Ohmstede, e . G . m . b . H.

Georg Hanken.
Herrn . Harms . Aua . Tönjes.

Verkauf und
Verpachtung.

Grost -Bornhorst . Frau Witwe
Hagelmann lästt krankheitshalber

m Dienstag , kn 6. SeHr.,
nachm . 2 Uhr ans .,

in und bei ihrem Hause ( nahe der
Hammheide ) folgende Teile:

1 weitzbunte Milchkuh,
1 Hahn und litt Hühner,
1 Haushund,
1 Ärädr . Handwagen , 1 Häcksel-
lqde , 1 Staubmühle , 1 gr . Mehl¬
kiste , 2 Karren , Dreschflegel,
Spaten , Scdüppen , Forken , Heu¬
forken, Gaffel , Harken , Krabber,
Quicke , Baljen , Pfadleine , Kuhtaue,
Kiepen , Körbe, Kasten , 1 Butter¬
karne, 1 Axt , 1 Beil , 1 Sense , 1
Staubwanne , 1 Scheffelmaß , 1 alt.
antiken Schrank , 2 Leitern , Säcke,
Besen und Eulen , 1 Viehkeffcl,
1 Küchentisch, Schuhmachergerät,
1 Säge , Blumen in Töpfen , re .,
1 Quantum Heu , 1 do . Stroh,
etwas Brennholz,

ferner . 5 Scheffelsaat Roggen ( ge¬
mäht ) , ca . 3 Scheffelsaat Kar¬
toffeln » diverse Gartenfrüchte»
als : Bohnen , Steckrüben , Gurken,
Kohl , Wachsbohnen , Runkelrüben
und Suppenkraut , sowie 1 kleines
Stück Kleegras und das Obst
auf den Bäumen

öffentl . meistbietend aus Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs
soll das bisher von der Witwe
Hagelmann benutzte halbe Wohn¬
haus und das halbe zur Stelle ge¬
hörige Bau - nnd Weideland ( im
ganzen ca . 2V Scheffelsaat ) mit
Antritt zum 1 . November d. I.
öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Kauf - und Pachtliebhaber
ladet ein
L priniivsol Auktionator,
" > Ohmstede.

Vsî uelien 8>e Ihr Klüek!
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2isbunZ sebon am 14. n .lS
Lsptbr. 1904 ärrreb äis staatl.
Kotterieäirskt . in Darmstsät.

(Il tür lOLlü .)
bei:

O . Raupt -Xollskt .,
Ott « Wnlick,
U . 8 « i,Ien Wv . ,

Ott « 8 » 88 « .

Billig zu verk. 1 Waschtisch und
2 Nachlschränke mit Marmorplatten,
^ Kommode . Wilhelmstr . 5.

Ovelgönne . Im Aufkrage des
Hausmanns Heinr . Gräper zu
Atenser - Altensiel habe dessen zu
Oldenbrok -Altendorf belegenen

2 Hämme

Grünland,
groß zusammen 4,4778 tm,

beste Kuymeiden,
mit Antritt auf den 10 . Nov . d. I.
zu verkaufen.

Reflektanten werden gebeten , bal¬
digst mit mir in Unterhandlung zu
treten. _ Ed . Dethard , Aukt.

Donnerschwee (Hochheiderweg ).
Georg Flügger das . läßt sortzugs-
halber am

Montag , i>knS. Eei>t. i>.8.,
nachm . 2 Uhr ans . ,

in und bei seiner Wohnung öffent¬
lich meistbetend mit Zahlungsfrist
verkaufen , was folgt:

2 junge milch. Ziegen,
18 Hühner,

2 zweit . Kiciderschränkc , 1 Glas¬
schrank, 1 Küchenschrank, 1 Eck-
schrank, 1 Garderobenschrank , 5
Tische, 1 Dtzd. Stühle , 1 Sofa , 1
Regulator , 1 Spiegel , 2 Bettstellen,
1 Hängelampe , Laterne , 1 Eckborte,
1 Haushaltungswage , Blumen¬
töpfe , Schilderten , 1 Wafferbank,
I Leckbrett, 1 Bohnenschneide¬
maschine , 1 Tellerborte , 1 Hackblock
und Hackmesser, 1 Plattesten , ver¬
schiedene stein, u. eis. Töpfe , Pfannen,
Teekessel, versch. Porzellangeschirr,
Kaffeekannen , Teller , Tassen rc .,

ferner : 1 Waschtrog , 1 Butlerkarne,
1 Viehkeffel (75 Ltr . Inhalt ) , l
Gropenkarre , 1 Handwagen , 1
Schlitten , 1 Scheffetmaß , 1 Frucht¬
wanne , 1 Sense und Haarzcrm,
Dreschflegel , 1 große und 1 kleine
Leiter , Körbe , Kiepen und Kasten,
1 Heckenschere, Aexte , Beile , Harken,
Forken , Spaten , Krabber , 1 Quicke
usw .,

auch : 1 Fläche Kartoffeln , 1 do . mit
Kohl und Bohnen rc., 1 Quantität
Heu , Stroh und Tors , ctw.
Brennholz , 1 Düngerhaufen usw.
Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst . D . G . Dierks.

Oeffentlicher
Immobil -Verkauf.

Ohmstede . Die Eheleute Brink¬
sitzer Heinr . W . Schnieder und
Anna Marg . geb . Hullmann in
Kleinbornhorst lassen die daselbst
belegene , der Ehefrau Schnieder
gehörige kleine

Stelle,
bestehend aus 6 s 12 gm Haus¬
und Hofraum mit dem darauf
befindlichen NM " Wohnhause
und 98 ar 51 gm Bauland im
Ohmstcder Moor , am

Montag, 5 . September,
abends 7 Uhr»

in Joh . Janstens Wirtshause zu
Klein -Bornhorst mit Antritt zum
1 . Mai 1905 zum zweitenmale
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Das Hausgrundstück liegt direkt
an der Staatschauffee nach Els¬
fleth , das Land ist sehr ertragfähig
und ist daher ein Ankauf der Be¬
sitzung sehr zu empfehlen , auf
Wunsch kann die Stelle auch ge¬
teilt zum Aufsatz gelangen.

Unterzeichneter erteilt gern un>
entgeltlich jede gewünschte Aus¬
kunft , auch liegen die Verkauss-
bedingungen bei ihm aus.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Paruffel , Auktionator.

^sfleth. Reg .-Rar Becker,
bürg , als Testamentsvollstrecker
»eil. Fräulein S . Hoting das.,
>ie zum Nachlasse gehörigen , bei
,ausen in der Landgemeinde
th belesenen

Üarschländereien
:öße von ca. 22 Juck öffentlich
»ietend mit Antritt zum Novbr.
s . - durch mich verkaufen , und

2 . Verkanfstermin am

ustag, Len 6 . Septbr.,
nachm . 5 Uhr,

Lorwerkshos " statt,
afliebhaber ladet ein

C . Borgstede , Aukt.

cahmung v. Spiegeln , Bildern,
utkränzen . Verfertigung aller

sersach vorkommenden Arbeiten

igster Preisstellung.
Schisek, Glaser, HaareneschstQ31

fettes Rostfleisch empsiehlt
»iekermann, Kurwickstr. 25 a.

AsÄHkitEsvdvr ILIoM , Ürvmsv.

Gllhrplan der Paffagierdampfer auf der Nnterwesrr
an Sonn - und Feiertagen. _
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95 — 99 V, O/o Irotnlons . Italic,

rein von Land, Ltsin oder Tou,

DiiekeinuA diretzt ab Dabriü oaeb allen Bahnstationen.

levsr i. ülüdg . UsbbeL L Riggers.

I"
Unmittelbar am Bahnhof . Gegenüber der Post . Konifortabel eingerichtet.
Zentralheizung . Schöne Logierzimmer , Restaurant und Saal . Hält sich
besonders den Herren Geschäftsreisenden bei guter aufmerksamer Bedienung

und zivilen Preisen bestens empfohlen.
Geschäftsführer.

LLririjss , äußerer Lamm Ls,
empfiehlt

Herren - Paletots , sowie Anzüge u . Arbeiter - Hofen,
in eigener WerkstäUe augeferlig :,

aus nur guten Stoffen , zu den billigsten Preisen.
Ferner ein Posten

Herren -Anzüge , zum Aussuchen ä Stück 10 Mk.
Jünglings -Anzüge , „ „ 7 „
Burschen -Anzüge , „ „ 5 „
Knaben -Mnzüge , „ „ 3 „

Bemerke hierzu , daß dies meistens nur gute Sachen sind.

Dreibeken.
3M IiVi8ek6N3ÜN6I ' IVI66I'.

lelepdon
Nr . I.

Oesoliütst und unrnittelbai' am Llesr xelsZeiu
VorLÜ̂ Iiohe Kpeiseu imcl Oeträulre.

Ltets lebende Bisests.

M Ikl . - Alsr . :

M vreibergen

- Table d 'bote I V. Uhr . -
Volle Bevsioii von 4 HIü . au, eiosohl . Ammer und BsdieouvZ.

Oamxk-, Ruder- und LeAelhoote, R^uipa^s.
Oele^ ellheit rum Riseheu.

Mlissm goläeile Trauringe
mit Reichsstcmpel von 4 — 25

»n unerreichter Auswahl , echt Gold v . 1,75 an.

Lpecialitat : L«ulge Muhrkettea
in Gold , Silber , goldplattiert , von I bis

120 empfiehlt

6 D.

Langestraß e 35.

Ein an der Auguststraße
belegenes , zu zwei herr¬
schaftlichen Wohnungen
eingerichtetes Haus steht
zu beliebigem Antritt und
billigem Preise zum Ver¬
kauf. Näheres durch

ReWnmlt KLM83U6 !-,

Oldenburg.

Langestratze 3S.

ewpüsblt sieb Uaus - Iriukkur mit
Kiboriushsiigaslls r . Kippsprin ^ s.
2ü 14 . 10 LI . I^aohaabiae. krosp.
etc . äureü Verwaltung äer

Kiboriusguells Kixpspriogs.

Zu verk. gutes Sosa 38 Mk . .
Tafelklavier undSofa , 4 Sessel,

Langestr . 83 oben.

Etzhorn. Zu verk. 3 tiedige
Quenen. Heinrich Harms.

Wir Unterzeichneten Grundbesitzer
der Gemeinde Rastede und Wiefel¬
stede nehmen die von uns ausertcilte
Erlaubnis zur Ausübung der Jagd
wegen Verpachtung

hiermit wieder zurück.
I . Tetjen , Lcuchtcnburg.
Witwe Luschen daselbst.
G . Wcmpe daselbst.
W . Dierks , Nuttel.
H . Wemken daselbst.
F . Papcnhuse » daselbst.
G . Papenhuscn daselbst.
I . H . Tiers daselbst.
H . Straube daselbst.
Witwe Mittwollen daselbst.
G . Klarmann , Bokel.

» ck » NeueWSalzgurken.
f . kennulr , GilMllße Ls .

'

Schmede , den 31 . August 1904,
- Jagderlaubnis zurück.

Frau Kath . Schohusen.
Zu verk. ein noch sehr gut erhalt.

Kinderwagen , groß , 1 4rädr . Sitz¬
wagen , beide mit Gummireifen , 1
Kinderbettstelle , 1 Sportwagen,
1 kupf . Pumpe , 1 Dauerbrenner.

Näbcres Haarenstr . 13.

4.
Graue,
rote

Haare
färben

Sie sofort
wunderbar naturgetreu mit Dr.
Kuhns Nutin -Haarfarbe Mk . 2 und
Nutin - Haaröl 99 Pfg .» stärkt uud
befördert den Haarwuchs , ärztlich
empfohlen , völlig unschädlich . Frz.
Kuhn , Kroncnpars ., Nürnberg . Hier:
L. Fasch , Floradrog.

Fensterputzleder , Scheuertücher,
Schwämme.

Wilh . Pape , Langestr . 65.

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Will ) . Pape , Langestr . 56.

HsZU Hosen
sur Herren

und Jünglinge
zu und unter Fabrikpreis.

Konkurrenzlos billiger
Gelegenheitskauf.

G . Bruns , Haarenstraße 57,
Ecke Mottenstr.

Wurstfchmalz a Psd . 45 -r, harte
Rotwurst a Pfd . 30 empfiehlt

A . Hinrichs , Burgstraße 30.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen , empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

§ ahnbeck.
Temp o-Fahrräd er,
Westfalen -Räder,
Coneordia -Räder,

sind von bester Qualität.
Mloloi ' - ILLÄei ?,

2 '/- u . 3 R ? . , erstklassige Fabrikate.
Ersatzteile und Zubehörteile zu

sehr billigen Preisen.
Reparaturen werden in eigener

Werkstatt prompt und billig ausge«
führt . Emaillieren , Vernickeln.

Jod. kr. LZWv.
Tapezier - und Polster-

"444 * 4 - axheiten werden gewissen¬
haft und auffallend billig angefertigt.
Sosabeziehen nur 3 Alk -, Matratze
nur 2 .50 Mk ., Tapetenkleben nur
35 Pfg . pr . Rolle.

Alcxanderstratze 24 , oben.

Lager imi> Aisertigimg
von

Schnüren, Quasten, Bällchen,
Besätzen und Fransen,

zu Möbeln , Gardinen, Kinder¬
wagen und Kleidern in Wolle

und Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen

VUo LLallsrstvüo,
Posamentier,

Kurwickstr . 31 . Kurwickstr . 31.

HWMs - e Gllinnlimren
offeriert besonders für Drogisten
und Friseure billigst

S . Salm , Oldenburg i. Gr.
!W . Kein Detailverkauf aus

dem Hause. _

Rastede . Zu verkamen ein schön/
Kuhkalb von einer besten Milchkuh.

W . Denker.



Mal Ausverkauf wegen LesclMs Verlegung!
Der Rest der noch vorhandenen Manufaktur - , Kurz- , Woll - und Weißwaren , sowie sämtlicher Damen -Bedarfsartikel , als.Schürzen ufw. , soll nunmehr, um baldmöglichst damit zu räumen , zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft werden. Die Preis-sind auf sämtliche Artikel nochmals herabgesetzt , es versäume daher niemand, von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zu mache«

Io/k
.

S A KeckePr,
AlanrnkalLlui ?- , ItoirkslLlLvii , ^ VSissv ^ sii ?vri . *4 . Oairisn - VSüai 'Lsar ' ELSl.1 LLL . SO

kostet ein Portemonnaie a . einem Stück
Rindleder gearbeitet. Innentasche mit
LL 'L,Lk-«. Mtk >lßr. H.

Zu verk . em schöner , IVs I - alter,
gut dressierter

Jagdhund.
Nachzufr. in der Exped. d. Bl.

Zwei kleine Linder
können in Pflege genommen werd.
Wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Zu verkaufen
ein sehr gut erhaltenerLandauer.

Bremen , Gertrudenstr . 18.
Im Aufträge zu verkaufen zu

jedem annehmbaren Preise:
1 Sofa und 2 Sessel , ne«.
8 Holz -Jalousien.
1 große Marquise.

W . Grefe , mittl. Damm 3.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Aus sofort ein

Heizer
gegen hohen Lohn gesucht.

Irrenanstalt Wehnen.
Ges . jung . Mädchen für nach¬

mittags _̂ Brüderftr . SS.
Wegen Erkrankung des jetzigen suche

sofort ein ordentliches

Mädchen.
Brüderftr . 10. Frau Ehlers.

Junges Mädchen
sucht zu Oktbr. oder Novbr . Stellung
als Stütze oder für Laden u . Haus«
halt . Off. W . M . postl. Barel.

Gesucht zum 1. November ein

ordentl. Mädchen
von 15 bis 17 Jahren.

Frau I . Wecker , Berne i. Oldb.

Personal s. AmkenKge
gesucht. Vergütung für Pfleger
500 —800 Mk und für Pfleger-
innen 400 - 80V Mk. jährlich,
neben freier Station . Vorbildung
nicht erforderlich.

Irrenanstalt Wehnen.
Gesucht eine

singere Arbeiterin.
Hossärberei u. chem. Waschanstalt

_ I . A . Eckhardt.
Gesucht aus sof. zur Aushilfe eine

Dame zur Pflege und Gesellschaft
für einen alten Herrn.

Amalienstraße 34.

em , .
selbständig arbeiten kann wegen Ver¬
heiratung des jetzigen zum 1 . Oktober.
Näheres bei Frau Janssen » Scheide-
weg Nr . 12 , Bürgerfelde.

Gesucht für ein alkoholfreies Volks-
Heim und Speisehaus eine gebildete
wirtschaftlich tüchtige, alleinstehende

Persönlichkeit.
Vertrauensstellung . Offerten nach
_ Bremen , Kurzestraße 5.

Geiuchl zum 1 . Oktbr. od . 1. Nov.

ei» tüchtiges » chen
für eine Volksküche . Gehalt 60 bis
80 Taler . Offerten nach

Bremen , Kurzestr. 5.
Gesucht Arbeiter.

_ Watteradt , Karlstr 4.
Akkurate zuverl . Stundenfrau

oder Mädchen ges. Marienstr . 17.
Gejucht aus sofort ein

jüngerer tüchtig. Arbeiter
für unsere Hafergrütz- Mühle.

_ Stock L Frerichs.
Ges. zu Nov . ein jüngeres williges

Dienstmädchen . Langestr. 23, oben

0. glzpprolii . Wellünirg i. Kr.
I ^Lnssslrasss 10. Peruspreostsr 298.

Wgel U pianinos U Harmoniums
von

stets sot IE *-

—> » NauLs

Klocken -klUel.
1 .48 m lauA.

? asst ins trleinsto Zimmer u. bat
inkolZs ssiuss mrstslruuäsu

f8,tzsouuQ2i)oäsiis ciis P'ülls eines
LalonMAsIs.

o.

Ä.bsbi -suoLtg - - - -
^ 2 Lso ik-,^ os^ ÄL.

ÜL8 81IMMSN ller lOaviers , 80vvie 8äm1Iloli6 keparaturen
taäettos unä diltiA in eigener ^ erststatt.

Brake . Gesucht zum 1. Nov. 1904
ein junges Mädchen zur Stütze der
Hausfrau gegen hohen Lohn.

H. Heidemann , Breitestr. 29.

Kriist. Arbeiter-
Hosen aus starkem waschechten

Englisch-Leder 3 .30 ^
Feste Buckskin- Hose 3

w. 8ekllIm»W, °WL "'

Gesucht ein ordentliches erfahrenes
Mädchen zum Alleindienen per
1. Novbr . bei gutem Lohn.

Frau Carl Beeneken , Bremen,
Grünenstr . 36 L, nahe d . Allee.

Westerstede,
mehrere tüchtige

Gejucht auf sofort

aus dauernde Beschäftigung.
Gerhard Ziese.

Zum 8. d. M . ein jüngerer Bäcker-
ckekelke aeluckik.^

I . C . de Harde , Auguststr. 61.
Seefeld ' Für eine größere Land¬

wirtschaft in Butjadingen suche ich
zu Mai 1905 eine durchaus tüchtigeHaushälterin.

H . von AsolLsn.
Ich suche einen

intelligente » Mm
für leichte Beschäftigung bei dauernder
Stellung . Derselbe hat Inkasso zu
besorgen, daher kleine Kaution er¬
forderlich. Offerten mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Alter unter
S . S8V an die Expedition d. Bl.

Gesucht für meine Bäckerei und
Konditorei ein Gehilfe , sowie zwei
ordentliche Frauen oder Männer
zum Brotaustragen.

Adolf Jürgens , Ofenerstr. 30.
Gesucht für ein krank gewordenes

junges Mädchen
auf sofort oder später ein anderes,
welches sich allen vorkommenden Ar¬
beiten unterzieht.

Gehalt nach Uebereinkunft.
Frau Hauptlehrer Wirker,

Grüppenbühren.
Bon 8 — 11 Uhr abends für meine

Kegelbahn
2 kräftige Lurschen

gesucht . Friede . W . Krüger,
Nadorsterstr.

Gesucht per sofort oder baldigst

geübte Werinnen.
Geickw . Ehlers , Nadorsterstr. 5.

21r » lLVt8 SiSHLSVvll
in Oldenburg ans bei» Pfcrdeinnrkt.

Rur kurze Zeit.
Freitag , den S. und Sonnabend , den 3 . September , abends 8 Uhr:bl *Q88S EAa1a - ^ VL'82GLlLLHN

vis Lin loüosDins.
In jeder Vorstellung abwechselndes Programm von 1« Nummern.

Dikslss üsv
Vorverkauf bei Herrn I . H . Brader , Zigarrenfabrik , Heiligengeiststraße 4

und bei M . Niemeyer ( Otto Sasse ) Zigarrenhandlung : Sperrsitz
1 .25 1 . Platz 80 ^ 2. Platz 60 3. Platz 50 ^ Galerie (Steh,
platz ) 30

Kassenpreise : Sperrsitz 1 .50 I. Platz 1 2. Platz 70 3. Platz 60 ^Galerie 40 »f.
Kinder unter 10 Jahren zahlen ans allen Plätzen halbe Kassenpreise.Alles Nähere die Tageszettel . A . Semsrott Wwe.

! ! Es geht von Mund zu Mund !!
BmnWell - Metts

Mnrkefeuern vollwertig
— — mit langer
I 8 ü Stichflamme und

Rauchlos!
Geruchlos!
Kein Sott!
Kein Nutz ! schlackenfrei!

wesentlich billiger als Steinkohlen.
Preis Mark 8 .— pro 1000 Stück frei Haus. ^

Händler Extrapreife.

Heinrich rspken,
Donnerschweerftr . 7.

Alleinvertreterdes V. V. der sächsischen Brannkohlenwerke.
Junge Mädchen gesucht, die das

Schneidern erlernen wollen.
Frau Doden , Damenkonf., Bergstr. 18.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Lüchen- oder
Hausmädchen,

Lohn 80 Taler . Gute Zeugnisse
verlangt . .

Frau H . Rohlfs , Bremerhaven,
Deich 52._

Aelteste deutsche Leben ? -, Unfall-,
Haftpflicht-Vers, sucht tücht . Ver¬
treter für Stadt u . Umgekg. Herren
mit guten Beziehung, belieben ihre
Adresse abzugeben unter S . S85 in
der Exped. d. Ztg. _

Tüchtige Schneiderinnen
sucht sofort ' H . Popken.I»

Gesucht
auf sofort oder zum 1. Nov.
zwei Knechte, welche mit
Pferden umzugehen wissen,

k. Wollei'ing Ww.,
Roseristratze48.

Gesucht,
da mein jetzigerSchmied
selbständig wird , auf sofort
ein anderen auf dauernde
Arbeit.

k . Mllening Ww .,
Rosenstratze 48.

Gesucht z. 1. Nov . ein Mädchen
f. Küche u. Haus . Cäcilienstr . V.

WU . kostet ein Paar He7777.
Hosenträger mit äußer»

I Nil haltbaren Strippen u. elM
sch ^ Gurtbändern bei

'

lloinr . llsllsrstvlis,
Osternburg . Gesucht auf HZoder 1 . Oktober ein kleiner KnEund zum 1 . Novbr. ein ordentüchezMädchen gegen guten Lohn.

F . Brokat.
Gesuche au > sofort
Stundenmädche ».

F . Brokat.

Osternburg,
ein ordentliches

Ein junges Mädchen , Osftriesin
sucht zum 1 . Nov. eine paffendeSteg/
am liebsten bei einzelnen Leuten.

'
Näheres Alexanderstraße 43.
Wüfting . Gesucht auf sofort^

Schuhmachergeselle auf dauernde
Arbeit. Joh . Brunken.

Gesucht zum 1 . Nov. ein junges
Mädchen , d. sich all . Häusl. Arbeiter
unter ; , w . Familienanschl. mit Lohn.

Off, u . Nr . 240 postl. Brake erb.
Gesucht zum 1 . Nov. ein junges

Mädchen zur Stütze der Hausstar.
Fron A . Grefe , mittl . Damm3.
Osternburg . Gesuch ! auf sofor!

2 bis 3 Zimmergesellen.
H . Marks , Clovpenburgerstr. 49.
Suche zum 1 . November eine

erfahrene Köchin.
Gräfin Schwerin,

_ Herbartstr . 13.

Junges Mädchen,
imrHaushalt und Laden durchauser¬
fahren , sucht auf gleich oder später
Stellung . Offerten unt . M . E . ISS
an die Exped. des „Wilhelmshamer
Tagebl . ", Wilhelmshaven.

Tüchtige
FassLüen-Stnüntm

so >ort gesucht.
Stundenlohn 60— 70

r *. SIssirLsn , Sturkgeschäfl
_ Bochum -Ehrenfeld i. W.

Gesucht zum 1 . November ed
tüchtiges, selbständiges

IllLüvdsii,
am liebsten vom Lande.

Frau Claufsen»
Häusingstraße Nr . 8 am Markt.
Gesucht auf sofort oder 1 . Novbr.

ein ordentliches Mädchen.
Thümler , Nelkenstr. 23.

Gesucht ; um 1 . November ein
älteres, sauberes Mädchen geg . hohen
Lohn. Ziegelhofstr. 5.

Gesucht e. kl. Mädchen von 15
bis 10 Jahren . Ziegelhofstr . 54.

Suche zu Ottobec ipäeesteus 1. Nov.

2 Kochkehrtinge
schlicht um schlicht.

Gleichzeitig ein junges

Kindermädchen.
Heus Ssdudoks-Iilel,

_ Oldenburg i. Gr.
Für eine nach Oldenburg versetzte

Beamtenfamilie suche ich z. 15 . Sept.
oder 1 . Oktober ein in Hausarbeit und
Wäsche erfahrenes Mädchen.

Frau Carl Stolle , Blumenstr. 6.
Blexen . Umständehalber auf so>

fort oder baldmöglichst eine Magd.
Franz Mengers.

Sndmoslesfehn. Ges . e. Mädch«
von 15— 17 Jahren , am liebsten vom
Lande. Fritz Bock , Wirt.

Gesucht zum 1. Nov . e. Mädchen
im Alter von 15 —IV Jahren.

Sophienstraste 3.
Umständeh. auf gleich ein sauberes

Kindermädchenfür Vor- und Nach¬
mittagsstunden . Langenstraße 40,
Eingang Baumgartenstraße.

Wardenburg . Gesucht auf gleich
ein jg. Schmiedegeselle u . auf gieÄ
o. Nov. e. Leürlina . I . H . Buntes.

Gesucht zu November ein jünge>e-
Dieustmädche » für meinen kl . Haus«
halt . Frau Doden , Bergstr. iS. ^

BeranliWrtlrK: WrigetLi L, Busch Als Chef-» Restgfteur ; für den. MjerareMeft: Reploeg. — Rtzttztionsdruck und Verlag:
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Aus dem HroßHerzogtum.
M«r n»<h»r»ck unserer mit < »rres »«nten» etchen »ersehene » Ortjinoltericht»
D nur mit gennuer Quellen «»! »»! lest . ttct. Mtttnlunien und Berscht«ütcr l»k»ic B. rk»« « mSe stad der » -d«rti» u firt»

" Oldenburg , 2 . September
* Eine Kompetenzfrage . Zwischen dem Schulvor¬

stand und dem Schulausschutz in Bant entstand in
diesen Tagen eine Meinungsverschiedenheit darüber , welchevon den beiden Korporationen das Recht besitze, einen Schul¬wärter anzustellen. Dieselbe Angelegenheit kam kürzlich in
Heppens zur Erörterung ; das Oberschullollegium hat in diesem
Falle entschieden , daß die betreffende Sache ein Recht des
Schulvorstandes sei.

* Durch die Unvorsichtigkeit eines Gastwirts im Haaren¬torviertel wurde einem Biertrinker eine unangenehme Ltunde bereitet.Er h^ tte seine Bierleiiung zum Reinigen vorbereitet und mit
„ Florit " (einer recht scharfen Flüssigkeit) gefüllt . Als am nächstenMorgen ein Geschäftsreisender erschien und beim Kellner ein Glasdunkles Bier bestellte, erhielt er ein Gläschen „ Florit " . Glücklicher¬weise trank der Gast nicht viel von der Flüssigkeit. Er hatte aber
doch unter heftigen Schmerzen zu leiden.

«* Unfälle . Ein vom Unglück verfolgter Mensch scheint der
Zimmermann Pieper aus Neuenwege zu sein. P ., der vor Jahres¬
frist dreiFingcrder einen Hand verlor und vor etlichen Monaten
sich eine Beinquets chung zuzog, fiel jetzt ein Stamm Holz ausden Fuß , wobei er eine erhebliche Verletzung davontrug . — DerArbeiter Deeken von hiere wurde von einem Kohlenwagen
überfahren, wobei er sich eine erhebliche Beinverletzung zuzog.— Ter Handlungsgehilfe Hippe wollte am Stau über die Aus-
chachtung eines Hausanschlusses springen , sprang aber zu kurz und

irach den Unterschenkel." * Ein Schiebkarren -Wettfahren veranstaltet der Klub
„Unter uns ' >n Wechloy Sonncax , den 11 . September im
Vereinslokal „ Drögen Hasen" . Ter neue „ Sporl " wird wie
folgt betrieben : Die bclr. Starter treten mit einer beliebigenKarre an . An Ballast werden LS Kilo Sand aufgeladen.
Personen, welche schon in einem öffentlichen Schicbkarrcn-
Wettsahren einen Preis errungen haben, erhallen entsprechend
Mehrgewicht. In Wechloy ist als Rennbahn die große We .de
am Garten des Veecinslokals ausersehcn, wo schon jetzt
fleißig trainiert werden kann. Zu diesem eigenartigen Sports¬
feste werden harmlose Zuschauer in unbeschränkter Anzahl
zugelassen, „Käkler" pind „ Mäkler " jedoch nur bei vorheriger
Anmeldung beim Schiebkarren-Meisterfahrer „Jann Haas"
in Wechloy . Nachnnttags findet im großen , schöngepflegtenGarten großes Konzert und abends großer Festball stalt.
(Nähres folgt im Inseratenteil dieses Blattes ) .**) Geflügelzüchter - Verein Oldenburg ( e. V .) Am

Mittwochabend fand in der „ Bavaria " eine vouoesetzte Mitglieder¬
versammlung statt . Zwei neue Mitglieder wurden zuerst ausge¬nommen . Sodann berichteten die Kommissiousmitglieder über die
erste gemeinschaftliche Sitzung mit den Kommissionsmitgliedern des
„ Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz" zwecks Verschmelzungbeider Vereine . Mehrere Mitglieder beschicken die Mitte September
stattfindende große allgemeine Bremer Geflügelausstellung mit Jung¬
geflügel ; der vereinsseitige Besuch dieser Ausstellung wurde angeregt.Der erste Vorsitzende teilte mit , daß für die vom Verein zu arran¬
gierende diesjährige Verbandsjunggeflügelausstellung noch einigeMedaillen gestiftet seien. Eine Aussprache über den jetzigen Stand
der diesjährigen Jungtiere , über die Vorzüge der Frühbruten , An¬
legung von Klubringen usw., beendete die Versammlung . Einige
Spezialzüchter haben bereits Junggeflügel zu teils recht hohen Preisen
nach auswärts verkauft.^ Baggerungen werden seit einiger Zeit in der Nähe
von Holle durch den kleinen oldenburgischenKorrektionsbagger
vorgenommen. Auch verschiedene andere Stellen des früher
korrigierten Hunteuntertauss , z. B . eine Stelle bei Wehrder,
sind im Lause der Zeit wieder seichter geworden und werden,
wenn auch nicht in diesem , so doch im nächstenJahre wieder
vertieft werden müssen.* Der Athlcten -Klub „ Germania " , welcher sich vor einiger
Zeit im „ Schützeuhos zur Wunderburg " gebildet hat , verfügt bereits
über eine größere Anzahl Mitglieder , ein Beweis , daß der Sport hier
beliebt ist . Am Sonntag findet im Schützenhof Ball statt , welcher
Verbunden ist mit athletischen Aufführungen , wobei auch ein Mitglied
des Berliner Athleten -Klubs „Eiche", Herr Sauer , auftrcten wird.
Aber auch der Klub „Germania " versügt über bedeutende Kräfte,
sodaß den Teilnehmern des Festes genußreiche Stunden bevorstehen
werden. (Siehe Annonce .)

A Delmenhorst , 1 . Sept . Die gestrige Tagung des
Gesamtstadtrates und Stadtrates dauerte bis
stach 11 Uhr abends . Aus der langen Tagesordnung seien
einige wichtigere Punkte hervorgehoben : Die vom Ma¬
gistrate bezw. Stadtbauamte aufgestellte sehr umfang¬
reiche Bauordnung wurde mit den Abänderungen der
Kommission in erster Lesung genehmigt . St .-M . Schmidt
wies auf die mangelhaften Wohnräume der der Jute-
Spinnerei gehörigen Gebäude hin und wünschte die Auf¬
stellung einer Wohnordnung, deren Dringlichkeit vom
Bürgermeister bestritten wurde , da der Behörde ver¬
schiedene Handhaben zu Gebote ständen , Mißstände im
Wohnungswesen auf polizeilichem Wege abzustellen . —
Der Vertrag mit der landwirtschaftlichen Win¬
terschule tritt auf Antrag des Magistrats am 1 . No¬
vember in Kraft . Der Schulvorsteher verpflichtet sich,
bis dahin die mit seinem zu bauenden Wohnhause zu ver¬
bindenden Schulräume fertigzustellen . Die Stadt gebraucht
die bisherigen Schulräume für die sich stetig mehren¬
den Anforderungen der Volksschulen und zahlt der Win-
terschule einen jährlichen Zuschuß von 300 Mark , vorläufig
auf io Jahre . — Nachdem die Reinigung und Vertiefung
der obern Delme rasche Fortschritte macht , bewilligte der
Gesamtstadtrat nunmehr aus Antrag des Magistrats und
Petition des Badevereins für Aufreinigung der
westlichen Graft die Summe von 2800 Mark . Beschlos¬
sen wurde , den Tagelohn für derartige Arbeiten von
^ Mark auf 3,50 Mark zu erhöhen . Eine Verpachtung der
Fischerei wurde vorläufig nicht beschlossen. — Weiter
wurde die Beschlackung des ziemlich verwahrlosten
Pa stPlatzes genehmigt , zumal er den Kindern der ka¬
tholischen Schule als Spielplatz dient . — Genehmigt würbe
eine Polizeiverordnung über die Anbringung von Äu¬
gigen an öffentlichen Straßen und Plätzen . Benutzt
werden sollen in Zukunft die auszustellenden Anschlag¬
säulen . Die Kosten werden der Tanzrasse entnommen.
— Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war die Au fi¬

ste llung eines Pflasterungsplanes für die
nächsten Jahre. Der Magistrat forderte die Zustim¬
mung zur Aufnahme einer Anleihe von 60 000 Mark , mit
welcher Summe im Verein mit den laufenden disponiblen
Einnahmen der Straßenkasse in den nächsten fünf bis
sechs Jahren gepflastert resp . umgelegt werden sollen:
1 . Die Oldenburger Straße in der Strecke von Hegelers-
gang bis zur Schlüsselstraße , die Dwoberaer Straße und
die Orthstraße mit Kopfsteinen . 2 . Die Stedingerstraße bis
zum Richtweg und die Syker Straße mit Kleinpflastcr.
3 . Die Hasbergerstraße , die Ellernstraße , soweit sie in
der engern Stadt belegen ist, der Hasbergerweg bis zuder neu anzulegenden Straße hinter der Fettfabrik und
die Schönemoorerstraße in einer Länge von 300 Metern
mit den entbehrlich werdenden Findlingen . 4. Einen
Radfahrerweg an der Stedinger Straße bis zur Linoleum¬
fabrik „Hansa " . — Nachdem noch vor kurzem die Pflaste-
rung zweier Straßen vom Stadtrat rundweg abgelehnt
ist, zeigte sich derselbe nunmehr , nachdem ein aus-
führlrcher Plan für die nächsten Jahre vorgelegt wurde,
bedeutend bewilligunasfreudiger . Nach längerer , sehr leb¬
hafter Debatte wurden fast sämtliche Ätagistratsforde-
rungen , teils mit großer , teils mit kleiner Majorität
bewilligt . Tie Pflasterung mit Kleinpflaster auf nieder-
gebrannten Klinkern soll aber zunächst auf einer kleinen
Strecke, von vielleicht 100 Metern , versucht werden , weil
über die Zweckmäßigkeit solcher Pflasterung nicht ge¬
nügende Erfahrung gesammelt ist. Gestrichen wurde nur
die Pflasterung der Ellernstraße . Im übrigen ging der
Stadtrat aber noch bedeutend über die Magistratsforde¬
rungen hinaus , indem er die Pflasterung der Stedinger¬
straße an den Schulen vorüber bis zur Thüringer Straße
beschloß und weiter den Magistrat ersuchte, die An¬
lieger der Orthstraße zur Hergabe ihrer Vorgärten zu
bewegen, um diese Straße zwei Meter breiter anlegen
zu können . — Der Stadtrat hat durch diese bedeutenden
Bewilligungen in der richtigen Erkenntnis gehandelt , daß
in unserer in der Entwicklung begriffenen Stadt auch die
Verbesserung der Straßen nicht still stehen kann , daß auch
vom Mittelpunkt entfernt wohnende Steuerzahler An¬
spruch auf gute Straßen machen können, und oaß der¬
artige Anlagen nicht ans laufenden Mitteln gemacht wer¬
den können, ohne die Steuerzahler übermäßig zu belasten.
Durch diese '

Neuanlagen und Verbesserungen werden die
Umlagen für die Straßenkasse nicht berührt . Sie werden
nach wie vor 100 Prozent betragen . — Außer der Be¬
handlung mehrerer weniger wichtiger Sachen wurden in
vertraulicher Sitzung die Herren Oberlehrer Lohse, Sohndes Kirchenrats Lohse in Stollhamm , zur Zeit in Sprot-tan , und der Mittelschullehrer Heisig aus Leipzig als
Lehrer an der Realschule und Fräulein Ticdemann als
Lehrerin an der höheren Mädchenschule zur Vertretung des
erkrankten Rektors Dr . Henning gewählt.tb . Elisabethfehn , 31 . Aug. Während die ammer-
länd .schea Kricgervereine sich in Zwischenahn ein Stelldichein
gaben, fanden sich die Kriegervereine von Barßel , Idafehnund hier am letzten Sonntag in einem Festzclte bei H.
Holzenkämpfer mb n dem Schleusenhause zu Elisabethfehn
ein . Ein Sommerfest des Kriegervereins Elisabethfehn war
der Anlaß zu der Feier . Pünktlich 3 »/, Uhr traf der Krieg. r-
vsrein Idafehn in einer Stärke von 20 Mann hier ein , um
4Vs Uhr, genau wie festgesetzt, konnten die Kameraden aus
Barßel empfangen werden, reichlich 30 an der Zahl . Im
ganzen nahmen mithin 100 ehemalige Krieger am Feste teil.
Den Kommers eröfsnete der Vorsitzende des hiesigen Krieger¬vereins, Kanalaufseher Siemer , niit einer zu Herzen gehenden
Ansprache, in welcher er die auswärtigen Kameraden herzlichst
begrüßte. Von Kameraden aus Barßel und Idafehn wurden
die ossiz. Toaste auf Kaiser und Großherzog ausgebracht, die
entsprechenden Li . der erklangen und dann wechselten An¬
sprachen, Couplets und Lieder in bunter Reche , bis gegen 7
Uhr der Kommers sein Ende erreichte. Das große Festzcltkonnte kaum die Teilnehmer alle fassen , die große Ruhe
während der Vorträge fiel angenehm auf . Der nun folgende
Ball gab besonders Jungdeutschland Gelegenheit, auch seiner¬
seits zu seinem Rechte zu kommen , wenngleich die Tanzfläche
sich leider anfangs als viel zu klein erwi s . Der Krieger¬
verein Elisabethfehn, der die Feuer vorbereitet halte, kann
mit Befriedigung auf sein diesjähriges Fest zmückblicken.

? . Friesische Wehde , 31 . Aug. Am Sonntag , den
4. Sept ., veranstaltet der Bockhorner Kriegerverein ein
Volks- und Stiftungsfest , das recht bedeutend zu werden
scheint . Nachmittags 3 Uhr findet ein Marsch zum Festplatze
statt, wo Herr Pfarrer Schnudt -Bockhorn die Festrede halten
wird. Diejenigen Mitglieder , die dem Verein bereits 25 Jahre
angehören, werden mit Ehrenzeichen besonders geschmückt.
Abends findet als Schluß ein großes Feuerwerk statt . Mögen
am kommenden Sonntag auch recht viele Ausflügler ihre
Schritte nach hier lenken . An Unterhaltung wird es nicht
fehlen . — Die Ziegelei - Industrie steht hier noch fort¬
während auf ihrem Gipfelpunkt. Sobald die Steine gebrauchs¬
fähig sind , haben sie auch schon ihre Käufer gefunden. An
eine Ueberproduktion ist garnicht zu denken . So kommt es
denn, daß sich noch fortwährend Leute finden, die sich an die
Gründung neuer Ziegeleien in unserer Gegend wagen. Eine
Jeverländer Gesellschaft beabsichtigt, in Grabstede eine neue
Ziegelei zu gründen. Sie steht in Unterhandlung mit dem
Gutsbesitzer Hanenkamp in Lindern bei Grabstede, der noch
viel Lehm besitzt . Gegenwärtig sind in Grabstede 2 Dampf-
und 2 Handziegeleien vorhanden. Die neueste und zugleich
die größte ist im Besitze der Herren Uhlhorn und Zedelius
und produziert täglich ca . 50,000 Steine . — Der Maurer
Kühne, der vor einigen Wochen vom Gerüst stürzte und dabei
schwerverletzt wurde, ist jetzt soweit wiederhergestellt, daß er
sich an leichte Arbeiten wagen darf . — Der Regenmangel
hat bewirkt, daß manche Brunnen , die nicht tief genug sind,
jetzt leer stehen.

td . Bollingen , 1 . Sept . Gestern morgen gegen 4 Uhr
brannte das neuerbaute Wohnhaus des Malermeisters
Heye Reents am Bollinger Kanal total nieder. Die Bewohner
des Hauses lagen noch in friedlichem Schlummer, während
der rote Hahn auf ihrem Dache krähte; entfernte Nachbarn
bemerkten glücklicherweise die Feuersbrunst und konnten die
Bewohner noch rechtzeitig wecken. Von dem Eingut ist so gut

wie nichts gerettet ; da? Haus war erst vor 2 Jahren neu»
erbaut , und vor fast einem Jahre wurde es durch einen
Wirbelsturm erst zum großen Teile zerstört, lieber die Ent¬
stehungsursache ist noch nichts Bestimmtes bekannt. H . ReentS
hat glücklicherweise versichert.

äo . Wechloy » 1 . Sept . Der Graswuchs dcS zweiten
Schrulle - au ; cen niedrig belegenen Wiesen längs der Haaren
ist in diesem trocken . « Sommer noch ein ziemlich guter zu
nennen. Aus drn höher belegenen Dreschen und Weiden ist
dagegen alles von der Sonne verbrannt und kann nicht
wieder gemäht werten . — Der Kriegerverein Ofen ver-
anstal et am Sonntag , den 4 . S .ptember, zur Feier des
Tages von Sedan , im Verein lokal Willers Gasthof „ Ofener
Krug" , einen Ball . Der Anfang ist auf 7 Uhr abends fest¬
gesetzt.

^ Elsfleth , 2 . Sept . An der hiesigen Kaje löschte
gestern morgen das holländische Schiff „ Helena Fantina"
Mehl und Graupen für die Firma Borgstede Hierselbst und
ging nachmittags mit der Rcstladung nach Oldenburg.

tz Bant , L. Sept . Tie vereinigten Bürgervcreine
von ver Gemeinde Bant sind der Frage nähergetreten , ob es
nicht zweckmäßig sei, eine Verschmelzung der beiden
Schulachten Bant und Neubremen zu erwägen. Was
davon wird, muß die Zukunft lehren.

8 Heppens , 2 . Sept . Der Schulvorstand und der
Schutausichup von Heppens hielten am gestrigenDonners¬
tag im Rathaufe eine Sitzung ab. Es handelte sich um die
Ausverdincnuig der Dampsheizungsanlage in der neuen Schule
Heppens O, welche an der verlängerten Gökerstraße erbaut
wird und zum nächsten Mai fertig sein muß. Es waren
zwei Offerten eingcgangen, nämlich von Dose u. Middendorf
w Altona (6240 Mk., Warmwasserheizung), und von Körting«
Hannover (4680 Mk., auch Warmwasserheizung) . Letztere
Firma bekam den Zuschlag. Da die Auffassung des Schul»
grundstückcs, Parzelle 31 , erfolgen muß, bestimmte man die
Herren Mehring und Behrens zu Urkundspersonen. Für
jeves Mitglied des Ausschusses soll ein Exemplar des Schul«
gesetzbuchcs ron Lahrssen angeschafft werben.

X . Brake , 1 . Sept . Meines Gasthof an der Kaje
wurde für 48000 Mk. an Herrn Gastwirt Risch , bisheriger
Inhaber des „ Deutschen Hauses " , verkauft.* Brake , 2 . Sept . Der allgemein beliebte berittene
Grenzausseher Spatz sah gestern in seltener Rüstigkeit
aus eine 50jährige Dienstzeit zurück . Herr Spatz trat am
1 . Sept . 1854 bei dem damaligen Oldenburgischen Reiter«
Regiment ein, diente hier, von Vorgesetzten und Untergebenen
gern gesehen , 12 Jahre 2 Monate und wurde als Wacht»
meister entlassen . Er machte den Feldzug von 1866 mit und
ist im Besitz der Erinnerungsmedaille für Kombattanten von
1866. Am 1 . Nov. 1866 folgte er einer Einberufung der
Großherzoglichen Zolldirektion und wurde als Grenzaufseher
in Wahrturm , im Hauptamtsbezirk Bremen, welche Stellen
damals von Oldenburg besetzt wurden, eingestellt. Nachdem
er noch an verschiedenen Orten stationiert war, wurde er am
1 . Januar 1879 unter Ernennung zum berittenen Grenzaus¬
scher von Warfleth nach Burhave, von hier am 1 . April 1880
in gleicher Eigenschaft nach Brake, seinem jetzigen Stations¬
orte, versetzt . Im Januar 1895 wurde ihm für treu geleistete
Dienste vom Großherzog das Ehrenkreuz 2. Klaffe verliehen.
Von seinen Kollegen wurde ihm zu seinem Ehrentage eine
große Photographie in Rahmen , auf welcher er in voller
Uniform zu Pferde sitzt, übergeben.

* Blexen » 2 . Sept . Die Bahnschienen sind jetzt von
Nordenham ab bis Einswarden gelegt, und es wird diese
Strecke Mit SandAgen befahren. Allgemeines Staunen erregt
es, mit welcher Gemächlichkeit , trotz der vorgerückten Jahres«
zeit , die Herstellung des Bahndamms auf den Außengroden
betrieben wird. Ta die Zeit der Herbststürme herannaht und
mit ihr wahrscheinlich Hochfluten, so sieht man nicht ohne
Sorge den Deich noch offen ; doch darf wohl erwartet werden,
daß die Arbeiten am Deichschaart mit größter Beschleunigung
zur Vollendung gelangen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur Magenfrage.
Es ist eine erfreuliche Tatjache, oaß Herr BrunS eine

Frage angeschnitten hat, welche wohl berechtigt erscheint . Ich
selbst bin nahezu 10 Jahre unter fremden Leuten und möchte
in diesem Punkt meine Ansicht auch vertreten . Ein Fremder
hat hier einen sehr schweren Standpunkt in der Magenfrage.
Die teuren Lebensverhältnisse von Oldenburg, welche diejenigen
anderer Städte (wo ich war ) bei weitem übertreffen, dürften
gerade einer von Herrn Bruns angeregten Reform dringend
unterzogen werden. Meiner Ansicht nach möchte ich z. B.
eine Leipziger Wirtschaftseinrichtung empfehlen, wo man für
60 Pfg . einen wirklich guten Kosttisch bekommt ohne Wein«
bezw . Bierzwang. Diese Einrichtung hat die dortige Ver«
waltung des evang. Vereinshauses getroffen und nebenbei hat
sie noch ein Lesezimmer und Spielzimmer mit Klavier ein»
gerichtet, wo ein Fremder sich mittags noch erholen kann.
Um die Sache einfacher zu gestalten, werden Marken aus¬
gegeben , welche nach Belieben benutzt werden können. Trink¬
geld fällt ganz weg . Außerdem trifft man in Stuttgart,
München und Wien sogen . „Pominas ", welche allerdings sich
mehr für Vegetarianer eignen, dennoch von Feinschmeckern
überlaufen sind . Vielleicht ist ein hiesiges Vereinshaus erbötig,
der Sache näher zu treten . Offenbar würde einem lang-
xxsehnten Wunsch vonseiten der hiesigen ledigen nicht an«
Essigen Leute Rechnung getragen. K. R.

Grotzh. Ersparungskaffe z« Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1904 ckk. 19,803,977 92

Monat Juli 1904 sind:
neue Einlagen gemacht . . 225,216 33
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . , 208,591 43

somit Bestand der Einlagen am 1 . Aug. „ 19,820,602 82
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände), usw. . „ 21,222,222 40

4
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in
Die Marktkommission.

Körivleos Vosifslon-
Dlotor- u. fslirrüstoi'

sind von sf. Qualität.
- ILLSSL»

anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets großes Lager beim

Vertreterl. VosAersu.
änßerer Damm 10 .

Bringe meine
gut eingerichtete

RcMtiir-
WeHüt

für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgerau , äußerer Damm 10.

»oooosooooos
Meißner
andplatten,
Ms-Mtse». ,

Große Musterausstellung . ^

kernkarll ttägl,
Oldenburg - Gaststr. 20.

Sralls Keigsde!
Vom Freitag - den S . d . Mts . - bis Sonnabend - den

3 . d . Mts . , inkl . - erhält jeder Käufer von

1 Pfund gebe. Kaffeevon 1 .00 Mk . an,
oder1 Pfund Kakao,

„ Vs Pfund Tee
(Außer 57» Rabatt)

Lobütrsodok
rurUuoSsrbar§

Wernburg.
Sonntag - den 4 . September 1004

eme

^ eellose gratis
Are Dosen sind in verfch . Wüster» vorrätig.

vsmpf- tlsffso - siöstei'oi

6 . Ksislsclort,

verbunden mit

Aufführungen,
des

Ltdletvn -LIllbs
KvrmkuüL.

Anfang 4 Uhr . Entree frei
Einführungen gestattet.

Der Vorstand.

OLÄSHAsZEM.

Langestratze Nr . 72. Langestraße Nr. 72.

Lvlillt -imittot joster
il toinst . Huküil.

^ 0 kaNN 86 N

LumburA 15.

Rastede.
Steller llok.

Sonntag , den 4 . Cept . :

Kleiner Ball,
wo ' U freundlichst einladet

Aug . Brüggemann.

vLwvllUolltvLMll.
ssrau li/Isosoliwsg I.

Ll »Sl 86 .

Kochherde,
ziemlich groß , paffend f. ländl . Haus¬
halt , stehen sehr billig zum Verkauf.
Frau Heinrich Otto , Ehnernweg 26.

! Feuerwerk!
liefern

in großer Auswahl u . bester Qual tat

k. r <mtm-mn L 6o. ,
Ä1 - Langestraße SI.

— - Prospekte gratis . -

I . v . Stevendaal ( Ebkes Nachf . )
empfiehlt 2000 Fuder schweren und
leichten Grabetorf sowie Vacktorf
und Preßtorf . — Bestellungen bei
Gastwirt Henneke am Markt und
am Lager Torsplatz erbeten.

MMirni Mo
ULsobinoadau . 800 b - unä kbislÜLu.
^ roüilsütar -, InZsaisur -, Osowstsr -,
lkeOÜuLsr -, Llsistsr - a . Lmjsdr . Kares.
Lxsmslkares k. Vsrkiireaug äse Ltaälame.
8 rosx . Arstls.

dun Ki-ueblöilikkillk!

!>Ü3.2

^ l^ r i l :»riiit t > v 81 « 8 rriick
8tvt »« D8t « 8 ! ! :» ->6 Wvlt

wstLsios lZöls-stiganA , irsin vraeü im
Lücüsu , üsio 80 'asusrL me-ür . KarLnUs
kür sioüsreu , bsgusmsu 8U21!

I- skii» » « « , ^ .cütsrristr . 7.

Billig zu verkaufen ein Fahr¬
rad. Achternstr . 541.

Eine neue amerrtunisaie Register-
Kasse habe billig abzugebeu.

Laucicstr . 75.
Rießpulver

LNM ' Lll » (vollständig unschädlich)
als Scherzartikel vers . geg . 60 ^xM arten
Friedrich Griepenkerl , Eisenach L.

Mehrere 1000 Rollen Tapeten
wegen gänzl . Ränmnng , a Stück
c - 8 , 10 « nd 15 Pfg.
_ Wilhelmstraße 1a.

Besten harten Peters-
fehner Torf , Grabetorf
a Doppels . tO u . 11
prima Backtorf 13 . A

Bestellungen nimmt entgegen Gast¬
wirt H . Stolle , Oldenburg , Lange-
straße 7 . Ansichtsproben daselbst.

Koffer , Reisetaschen
in allen Größen empfiehlt billigst

Joh . Tjaden , Staustr . 8.

Vereins - « . Bergnügungs

Anzeige».
Dünstag , Sept . 6, nachm . 6 Uhr,

ist Mitglieder - Versammlung in der
Volksküche an der Ritterstraße , wozu
ich freundlich einlade . G . Roth.

LvdNLkndos
rurWnvÄsrbnrs

OsternLnrg.

Großes HHyer- u.
Wen Verkegck

Sonntag, Montag
und Dienstag,

wozu freundlichst einlad t

6u8tav KIbl'kekl.

KeREckWkM.
Versammlung der Maschinenbauer

am Sonnabend - den 3 . d . Mts,
abends 81/2 Uhr , bei Herrn Hilgen.

Monatsbericht . Bezirks -Versamm¬
lung . Z itungsfrage . Verschiedenes.

_ Der Ausschuß.

KlllbgeseWaft
„ SÄSM "

.
Am Sonntag , d :n 4 . September:

Ball
im Klublokale

„ VÜ60N "
, ^V6N8l6N.

Anfana . 5 Uhr.
Der Vorstand.

Mer Mgerklkb.
Am Sonnt « ' , den 4 . S :pt . d. I .,

nachmittags 4 Uhr ansangend , be m
Gastwirt Mohnkern , Bürge - felde:

TanMnzchen.
ruugcn sird g Ilaited

Am
abends

Vürzcrselstr
Krieger - Berei«.

Sonntag , den 4 . Septbr . ,

Der Vorstand.im Ver iuslokal.

Krieger - Vmii
Usstrselst.

Äm Sonntag , den 4 . September:

Sedanfeier.s ^ Li
im Saale des Kameraden Joh . Hohn¬
holt , Bloherfelde.

Anfang 7 Uhr abends.
Die Kameraden versammeln sich

um 6 Vs Uhr zum Abholcn rer Fahne.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ _ Der Vorstand.

Verband
der Zimmerer.

Zahlstelle Oldenburg.
Am Sonnia -, den 4 . Sep - br . d. I . :

8tMvllK8lSSt
im Bereinshans, Ne kenstraße.

Anfang 4 Uhr.
Es lad et freundlichst ein D . V.

Sedanfeier
^ W - am 4 . Septbr . d . Js . "WB

Die Mitglieder versammeln sich
morgens 9 °/ - Uhr zu gemeinschaft¬
lichem Kirchgang im Verenslokal.

Naä mittags um 2 Uhr Begmn
des Preiskegelns beim Kameraden

Joh. T- - e r
'
i ch s . Bon 5 — 7 Uhr

Vergnügungen und Tanz für
Kinder , oasetbst . — Nach 7 Uhr:

Ball
für Erwachsene.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Illküvereiii
M ' v. ll . llsseeiilor.

Am Sonntag , 4 . Sept . :

II . 8MMZ8A1
bestehend in

Schauturnen « . Walk,
im Vereinslokal

Heinr . Dieks , Ofener Chaussee.
Anfang präz . 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Turnrat.

Borbeck.
. Am Sonntag , den 4 . September:

wozu freundlichst einladet

k - KZ .rwH
Osteenburg.

Am Sonntag , den 4 . Septbr . :

WM . TlnzmgilSgt»,
wozu freundlichst eintadet

L . Koopmann , Bremer CH.

IHM- G Imiv
MVNkksedNee.

Am Sonntag , den 4 . Septbr . d. I . :

! ü WmM,
bestehend in

8ok3utunn6n u . Kall,
im Veeeinslokale

„ Zum grünen Hof " , Donnerschwee
Anfang 5 Uhr nachm.

Einführungen sind gestattet.
Der Turnrat.

Verein „MH ns".
Sonnabend , den S. September:

Versammlung
im Veremslokal (Ww . Theümann ).

Anfang 8 Vs Uhr.
Tagesordnung : Vorstandswahl,

Beschluß eines Festes , Verschiedenes.
Nachdem : Freibier.
Uni zahlreiches Erscheinen wird

dringend gebeten . D . V.

MHMlk. Werkliig.
Am Sonntag , den 4 . Sept . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

M . Rüben.

abend - den 3 . September , si,^
auf meiner neu gelegten Bahn

Groß . Preisregel,,
statt . Hierzu ladet streundUaist cm

Aut . Bischofs , Nadorsterstr . 42
Zur Verteilung tommen nur Geldr^

Lriegervercin
Edewecht.

Am Sonntag , den 4 . September
(zur Feier des Tages bei Sedan ) :

im Vereiuslokal.
Anfang 8 Uhr abends.
Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand.
HL . Vorher um 6 Vs Uhr pünktlich

ansangend : Versammlung.
^

Krieger-Veim
W Holle.

Sedanfeier
Sonntag , den 4 . September 1001,

bei

H. Wichmann, Holle.
Hierzu ladet freundl . ein

Der Vorstand.
Wichmann.

Abmarsch des Vereins um 5 Uhr
nachm , vom Vereinslokal.

Rastede.
Hof von oiäönbubg.

Sonntaa , den 4 . September:

s Ball . L
Tanzabonnement 1 ^

Es ladet freundlichst ein
G . Ahlers.

Lriegermrem
Loy -Larghor«.

Am Sonntag , den 4 . Septbr .:

SedanBaü.
5 Uhr : Festmarsch zur Friedenseiche.
Es ladet freund !ie!;st ein

Der Vorstand.

Illkll- G VtzM.
Nadorst.

Sonntag , den 4 . September d. I .:

Tanzkränzchen
im Vereinslokal.

UM - Anfang 5 Uhr. -MZ
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Turnrat.

Krieger - Vercii
^

MH.
Am Sonntag , den 4 . Septbr.

d . I «, findet unser diesjähriges

Sommerfest
1. Sedanfeier-

verbunden mi Wettkegeln s. Damen,

Kinderbelustigungen aller Art (nur
Kinder der Vereinsmitglieder ) »no

nachfolgendemLall A
im Vereiuslokal ( Ww . Theilnmnn ) stall

Anfang 4 Uhr . Entr e frei.
Mitglieder haben freien Tanz . Ein«

Uhrte zahlen 1 ^ Tanzgeld.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstands

Krieger - Vereil
E Wieselfest.
Am Sonntag , den 4 . September

Sejmfeieru. Ball.
Anfang 7 Uhr . .

Die Kameraden vers am mm

um 6 Uhr.
Es ladet freundlichst em

Der Vorstands

M den LkblUg . - MtatiortSNück und Vexlall : B . ZLSLst Oldenburg-
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